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Zusammenfassung
Die biologische Untersuchung der Mitelland-Reuss und der Unteren Lorze wurde
im März 2021 durchgeführt und fand an insgesamt 16 Messstellen in den Kanto-
nen Aargau, Luzern, Zug und Zürich statt. Die Reuss wurde dabei an 12 Messstel-
len und die Untere Lorze an 4 Messstellen beprobt. Eine Messstelle bestand mit
einer Ausnahme jeweils aus 3 respektive 5 Transektstellen, verteilt über die ganze
Flussbreite. Diese Untersuchungskampagne 2021 stellt die Fortsetzung des Lang-
zeitmonitorings dar, welches im Jahr 2011 begann. Drei der 12 Messstellen der
Reuss waren zusätzliche Stellen, welche in Zusammenhang mit dem Projekt 'Ge-
schiebesanierung Kraftwerk Bremgarten Zufikon (KWBZ)' gleichzeitig untersucht
wurden. Die Resultate dieser drei Messstellen werden in die Berichterstattung des
biologischen Reussmonitorings integriert.

Für biologische Untersuchungen an grösseren Flüssen sind spezielle Probenahme-
und Beurteilungsmethoden anzuwenden. Die üblichen Methoden des Modulstu-
fenkonzepts des BAFU sind nur für watbare Gewässer geeignet, was bei den un-
tersuchten Messstellen der Reuss und der Unteren Lorze weitgehend nicht der
Fall ist. So wurden die mittleren Transektstellen tauchend beprobt, während die
Uferbereiche watbar waren. Im vorliegenden Fachbericht werden die Sonden-
messwerte, der Äussere Aspekt, die Korngrössenverteilung, der pflanzliche Be-
wuchs sowie die Beurteilung der biologisch indizierten Wasserqualität mittels Kie-
selalgen besprochen.

Abwasseranteil In die Reuss wie auch in die Untere Lorze wird viel gereinigtes Abwasser von zahl-
reichen Kläranlagen eingeleitet. Insgesamt handelt es sich um das Abwasser von
rund 0.925 Millionen Einwohnerwerte (EW).

Sondenmesswerte Die Wassertemperatur und die Sauerstoffverhältnisse zeigten im Fliessverlauf der
Reuss und der Unteren Lorze keine Tendenz der Zu- oder Abnahme. Die Leitfähig-
keit hingegen nahm bei beiden Gewässern im Fliessverlauf zu, was durch den Zu-
fluss der Kleinen Emme und der Unteren Lorze sowie die Einleitung von gereinig-
tem Abwasser der zahlreichen Kläranlagen bedingt wurde.  

Äusserer Aspekt Der Äussere Aspekt wies in der Reuss und in der Unteren Lorze vor allem im Be-
reich der Parameter der Gewässersohle Beeinträchtigungen auf (Abfälle, Geruch
im Sediment, Verschlammung, Abfälle Siedlungsentwässerung, Eisensulfid und
Kolmation der Gewässersohle). Es handelte sich grösstenteils um leichte bis
höchstens mittelstarke Beeinträchtigungen. Die fliessende Welle war bis auf we-
nig Schaum nicht beeinträchtigt. Die mittleren drei Transektstellen wiesen bis auf
eine allfällige Kolmation in der Regel ebenfalls keine Beeinträchtigungen auf. Die
Anforderungen an die ökologischen Ziele gemäss Gewässerschutzverordnung
(GSchV, 1998) Anhang 2 wurden hinsichtlich des Äusseren Aspektes bei den Pa-
rametern der fliessenden Welle fast durchgehend erfüllt. Bei den Parametern der
Gewässersohle war die Erfüllung dieser Anforderungen bei einigen Parametern
fraglich respektive nicht erfüllt. Die festgestellten Beeinträchtigungen der Gewäs-
sersohle in der Reuss dürften in Zusammenhang mit dem eingeleiteten gereinig-
ten Abwasser wie auch mit der zum Teil fehlenden Geschiebedynamik (Seeaus-
fluss, Stauwurzelbereich, Uferverbauungen) zu tun haben. In der Unteren Lorze
beeinflussen im Fiessverlauf der Seeausfluss und die Seeregulierung, die Ablage-
rungen der leeren Schalen der Wandermuschel (Neobiota), die Wehranlagen mit
Staubereichen der Wasserkaftanlagen, die Uferverbauungen, die gereinigten Ab-
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wässer der Kläranlage Schönau sowie deren Entlastung und das Restwasserregi-
me in der Restwasserstrecke die Geschiebedynamik und damit die Gewässersohle
generell negativ.

Korngrössen Im Mittelwert über alle Transektstellen hinweg weisst die Reuss eine Korngrössen-
verteilung von rund 60 % «Steine < 10 cm» und rund 40 % «Steine > 10 cm»
auf. Die Stauhaltung bewirkte im Flachsee eine komplette Änderung in der Korn-
grössenverteilung, indem die Gewässersohle bei REU_060 (Rottenschwil, Stau-
wurzelbereich) vollständig aus Feinsediment/Schlamm bestand. Diese Substratän-
derung führte zu markanten Auswirkungen auf die pflanzliche Besiedlung. 

Die Korngrössenverteilung der Unteren Lorze setzte sich aus einem Anteil von
rund 90 % «Steine < 10 cm» und rund 10 % «Steine > 10 cm» zusammen und
weisst damit gegenüber der Reuss deutlich feinere Korngrössen auf.

Pflanzlicher Bewuchs Der pflanzliche Bewuchs bestand bei den Messstellen der Reuss vor allem aus Al-
gen und bezüglich Deckung nur zu geringen Anteilen aus submersen Moosen
und Wasserpflanzen. Bei den Messstellen der Unteren Lorze hingegen war der
pflanzliche Bewuchs durch Algen und Wasserpflanzen gekennzeichnet. Submerse
Moose kamen wie auch in der Reuss nur mit geringen Anteilen vor. 

Im Fliessverlauf der Reuss sind bezüglich der Algenbewuchsdichte sowie dem Vor-
handensein der Indikationsgruppen A (sensible Arten) und B (weniger sensible Ar-
ten) und dem weitgehenden Fehlen der Indikationsgruppe D (Störzeiger, starke
Eutrophierung) keine offensichtlichen Anzeichen einer übermässigen Eutrophie-
rung ersichtlich. Die aber doch stetig vorhandenen Arten der Indikationsgruppe C
(Störzeiger, Eutrophierung) sowie das Vorkommen von Vaucheria sp. ab der
Messstelle REU_013 sind ein deutlicher Hinweis, dass die Verhältnisse in der Reuss
das Aufkommen von Störzeigern ermöglicht. Wir gehen davon aus, dass dies ein
Effekt ist, von der Einleitung der gereingten Abwässer der zahlreichen auch gros-
sen Kläranlagen. Das häufige Auftreten der krustenförmigen Rotalge Hildenbran-
dia rivularis wie auch der Braunalge Heribaudiella fluviatilis sind hingegen ein An-
zeichen für eine stabile Sohle respektive für eine eingeschränkte Geschiebedyna-
mik in der Reuss. 

Im Fliessverlauf der Unteren Lorze machten sich die eingeleiteten gereinigten Ab-
wässer und die Entlastung der ARA Schönau bemerkbar. Die Algenbewuchsdichte
insgesamt, die resultierende pflanzliche Biomasse und damit verbunden die Folge-
prozesse (Mineralisierung, Sedimentation, Kolmation) wie auch das dichte Vor-
kommen von Störzeigern (Indikationsgruppe C) sind Anzeichen für eine deutliche
Eutrophierung der Unteren Lorze flussabwärts. Ebenso ersichtlich ist die fehlende
Dynamik an den Messstellen der Unteren Lorze, welche die hohen Deckungsgra-
de der fädigen Algen Cladophora glomerata und Vaucheria sp. mitbedingt.

Kieselalgen Insgesamt wurden an den 60 untersuchten Transektstellen der Reuss und Unteren
Lorze 179 Kieselalgenarten nachgewiesen. Mit 10 bis 49 Arten pro Transektstelle
und einem Mittelwert von 28 Arten wurden in der Reuss für Flüsse eher wenig
Arten gefunden. Die Untere Lorze wies mit 21 bis 42 Arten pro Transektstelle im
Vergleich nur wenig mehr Arten auf (Mittelwert: 30 Arten). Für diese gemäss den
Erwartungen für Flüsse unterdurchschnittliche Artenvielfalt, ist vermutlich die ge-
bietsfremde Kieselalgenart Achnanthidium delmontii verantwortlich. Sie beein-
flusst die Artenvielfalt massiv, indem durch ihre Dominanz die Wahrscheinlichkeit-
hinsichtlich des Auftretens anderer (standortgerechter) Arten im Rahmen der Zäh-
lungen sinkt. So konnte die Art an allen Transektstellen der Reuss mit hohen re-
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spektive sehr hohen Anteilen nachgewiesen werden. 35 der 50 untersuchten
Transektstellen der Reuss wiesen sogar einen Anteil von > 50 % auf. In der Unte-
ren Lorze trat A. delmontii auch an 5 der 10 Transektstellen auf. Die Anteile reich-
ten dabei von rund 5 bis 53 %. 

Betrachtet man die indizierten Verhältnisse hinsichtlich DI-CH Wert (Mittelwert
Transektstellen) im Fliessverlauf, so sind die obersten Messstellen der Reuss
REU_013 (Reussegg) und REU_020 (Emmenbrücke-Rathausen) mit 2.9 respektive
3.1 durch die tiefsten DI-CH Werte gekennzeichnet. Im weiteren Fliessverlauf be-
wegt sich der DI-CH Wert (Mittelwert Transektstellen) über die Messstellen hin-
weg in einem ähnlichen Bereich (um DI-CH 3.5). Die Verschlechterung der biolo-
gisch indizierten Wasserqualität ab der Messstelle REU_030 (Gisikon-Honau) dürf-
te durch die gereinigten Abwässer der grösseren Kläranlagen bedingt sein. 

Die DI-CH Werte (Mittelwert Transektstellen) der Unteren Lorze bewegen sich im
Jahr 2021 zwischen 3.6 und 4.2. Sämtliche untersuchten Transektstellen der
Reuss und Unteren Lorze befinden sich im Jahr 2021 in der Zustandsklasse «gut»
respektive «sehr gut» und erfüllen somit hinsichtlich DI-CH Wert die ökologischen
Ziele der Gewässerschutzverordnung Anhang 1 (GSchV, 1998). Bezüglich Stand-
ortgerechtigkeit hingegen sind 49 von 50 Transektstellen der Reuss sowie alle
Transektstellen der Unteren Lorze durch keine standortgerechte Lebensgemein-
schaft gekennzeichnet. Grund dafür ist der hohe Anteil der gebietsfremden Kie-
selalge A. delmontii sowie der zu kleine Anteil an sehr nährstoffsensiblen Arten
(D-Wert < 2.5). Die leichte Verschlechterung des DI-CH Wertes bei den Messstel-
len der Reuss im Vergleich zur Untersuchung im Jahr 2011 ist grösstenteils nicht
durch eine Verschlechterung der Wasserqualität bedingt, sondern lässt sich weit-
gehend durch das extrem häufige Aufkommen der gebietsfremden Kieselagenart
A. delmontii erklären. Dieses Taxon war im Jahr 2011 noch nicht bekannt und
wurde, soweit es damals schon auftrat, zusammen mit einer ökologisch besser
eingestuften Art erfasst.

Fazit Die gewässerökologische Ausprägung der Reuss unterhalb des Vierwaldstätter-
sees wie auch der Unteren Lorze unterhalb des Zugersees werden durch vier we-
sentliche Einflussfaktoren bestimmt. Es sind dies die Geschiebedynamik, die
mehrheitlich verbauten Ufer und damit die fehlende Möglichkeit von Seitenerosi-
on und der Bildung von Hinterwassern, die gereinigten Abwässer der zahlreichen
Kläranlagen (rund 0.925 Millionen EW) sowie das dominierende Vorkommen von
gebietsfremden Arten. Die Einleitung des gereinigten Abwassers manifestierte
sich in beiden Gewässern durch eine Zunahme der Leitfähigkeit und in der Unte-
ren Lorze lokal bei Hagendorn durch eine Übersättigung respektive in Maschwan-
den durch eine Untersättigung des Sauerstoffgehaltes. Der Äussere Aspekt der
Gewässersohle war des öfteren leicht bis mittel stark beeinträchtigt (Verschlam-
mung, Eisensulfid, Geruch des Feinsedimentes, Kolmation, Feststoffe aus der
Siedlungsentwässerung). Der pflanzliche Bewuchs wies regelmässig Algen auf,
die eine mässige Eutrophierung tolerieren. Zudem lässt das Vorkommen der Krus-
tenalgen Hildenbrandia rivularis (Rotalge) und Heribaudiella fluviatilis (Braunalge)
auf eine über lange Zeit stabile Gewässersohle schliessen. Die Kieselalgen indizie-
ren einen mehrheitlich guten bis sehr guten Zustand, wobei sich im Fliessverlauf
die indizierte Wasserqualität verschlechterte. Die zum Teil extrem dominierende
gebietsfremde Kieselalge Achnanthidium delmontii verdrängte (standortgerechte)
Arten und beeinflusste damit die Artenvielfalt.
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1 Ausgangslage und Auftrag

Die Gewässerschutzfachstellen der Kantone Aargau, Luzern und Zug untersuchen
seit 1974 gemeinsam die Wasserqualität der Mittelland-Reuss und ihrer Zuflüsse
unterhalb des Vierwaldstättersees. Vor mehr als 10 Jahren beschlossen die Ge-
wässchutzfachstellen der Kantone Aargau, Luzern, Zug und Zürich zusätzlich ko-
ordinierte biologische Untersuchungen an der Reuss, der Kleinen Emme und der
Unteren Lorze durchzuführen. Die biologischen Voruntersuchungen wurden da-
bei erstmals im 2010 und die Hauptuntersuchungen im 2011 durchgeführt
(AquaPlus 2011, AquaPlus 2012, AquaPlus & Hydra 2012, Hydra 2011, Hydra
2012). Im Jahr 2021 wurden die Untersuchungen an den Messstellen der Reuss
und der Unteren Lorze wiederholt und sollen im 10 Jahres-Rhythmus fortgesetzt
werden (De Ventura, 2020).

Für biologische Untersuchungen an grösseren Flüssen sind spezielle Probenahme-
und Beurteilungsmethoden anzuwenden. Die üblichen Methoden des Modulstu-
fenkonzepts des BAFU sind nur für watbare Gewässer geeignet, was bei den
Messstellen der Reuss und Unteren Lorze weitgehend nicht der Fall ist. So wurden
die mittleren Transektstellen tauchend beprobt, während die Uferbereiche watbar
waren. 

Der Auftrag wurde an die folgenden beiden Unternehmen erteilt, welche viel Er-
fahrung mit der Untersuchung von grossen Fliessgewässer haben:

- AquaPlus AG, Zug

Projektleitung, Sondenmessungen, Äusserer Aspekt, pflanzlicher Bewuchs,
Kieselalgen

- Hydra AG, St. Gallen

Taucharbeiten, Makrozoobenthos, eDNA-Probenahme

Die beiden beauftragten Unternehmen erstellen je einen eigenständigen Fachbe-
richt. Der Fachbericht der Firma AquaPlus AG enthält den Teil des Äusseren As-
pektes, der Sondenmessungen sowie den pflanzlichen Bewuchs (Algen, Moose,
Wasserpflanzen) inklusive Beurteilung der biologisch indizierten Wasserqualität
mit Hilfe der Kieselalgen. Der Fachbericht der Hydra AG enthält den Teil Makro-
zoobenthos (wirbellose Kleintiere der Gewässersohle) und das Thema eDNA
(Neozoen, Wassertierkranheiten). Des Weiteren erstellen beide beauftragten Un-
ternehmen gemeinsam einen Kurzbericht, welche die wichtigsten Kernaussagen
der beiden Fachberichte zusammenfasst.

Stellenauswahl

Im Wesentlichen wurden an der Reuss und Unteren Lorze dieselben Messstellen
beprobt wie in den Hauptuntersuchungen im Jahr 2011. Die drei Messstellen der
kleinen Emme sind im Gegensatz zu 2011 nicht mehr Bestandteil des Untersu-
chungsprogramms. Bei folgenden Messstellen gab es eine Verschiebung der Ko-
ordinaten: 

- REU_030 (Gisikon-Honau): Die ursprünglichen Koordinaten (672616 /
219654) wurden infolge eines Hochwasserschutzprojektes rund 225 m fluss-
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aufwärts verschoben (672515 / 219453). Die Aufnahmen des Jahres 2021
dienen als Aufnahme des IST-Zustandes vor der Aufwertung. 

- REU_040 (Chamau): Die ursprünglichen Koordinaten (673160 / 228225)  la-
gen ausserhalb der Fliessstrecke. Die neuen Koordinaten wurden auf der
gleichen Höhe auf die Fliessstrecke gelegt (673130 / 227992).

- ULO_021 (Hagendorn-Unterwasser-Kanal): Diese Messstelle wurde 170 m
flussaufwärts verschoben (675312 / 228481). Sie befindet sich nun oberhalb
der Strassenbrücke. Die ursprüngliche Messstelle (675155 / 228550) befand
sich unterhalb der Brücke und oberhalb des Spielplatzes.   

Im Rahmen des Monitoringprogrammes 2021 wurden in der Reuss in Zusammen-
hang mit dem Projekt 'Geschiebesanierung Kraftwerk Bremgarten Zufikon
(KWBZ)' drei Messstellen zusätzlich mittels je 3 Transektstellen untersucht. An
zwei der drei Messstellen wurden mit Ausnahme der Kieselalgen dieselben Auf-
nahmen gemacht wie im Monitoring 2021. Es sind dies die folgenden Messstel-
len:

- REU_080 (Bremgarten, unterhalb Kraftwerk): Die Messstelle befindet sich
unterhalb des Laufwasserkraftwerks Bremgarten-Bruggmühle (mit Kieselal-
gen).

- REU_081 (Bremgarten, oberhalb ARA): Die Messstelle befindet sich im Be-
reich 'Chesselbode' und wenig oberhalb der ARA Bremgarten und damit
oberhalb der ARA-Einleitung (ohne Kieselalgen).

- REU_121 (Gnadental): Die Messstelle befindet sich auf Höhe der ehemaligen
Klosteranlage bei Gnadental im Bereich unterhalb der dort vorhandenen In-
seln (ohne Kieselalgen).

Die 16 Messstellen der Reuss und Unteren Lorze wurden in der Regel so gelegt,
dass Einflussfaktoren wie bspw. Kläranlagen nicht dominierend wirkten. Die
Messstellen REU_040 (Chamau), REU_050 (Merenschwand-Ottenbach) und
REU_060 (Rottenschwil) sowie REU_110 (Göslikon) liegen in einem Auengebiet
von nationaler Bedeutung. Die Messstelle REU_060 (Rottenschwil) befindet sich
im Stauwurzelbereich des Flachsees. 

Einflussfaktoren

Die folgenden Einflussfaktoren sind in der Reuss und der Unteren Lorze für die
Gewässerbiologie von grosser Bedeutung:

- Vierwaldstättersee/Zugersee mit nährstoffarmen (oligotrophem) Wasser
des Vierwaldstättersees respektive nährstoffreichem (eutrophem) Wasser des
Zugersees, für Seeausflüsse typisch gedämpftes Abflussregime und wenig
Geschiebetrieb.

- Zufluss Kleine Emme als einziger grosser Zufluss mit erhöhter Geschiebe-
und Trübstofffracht während Hochwasserereignissen und im Vergleich zum
Vierwaldstättersee natürlicherweise höherer Leitfähigkeit.
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- Hochwasserereignis: Ende Januar bis Anfang Februar 2021 fand ein grös-
seres Hochwasserereignis statt, wobei am 29.01.2021 im Tagesmittel bei
Mühlau 256 m3/s (Spitzenwert 317 m3/s) und bei Mellingen im Tagesmittel
345 m3/s (Spitzenwert 406 m3/s) gemessen wurden. Dies sind für die Jahres-
zeit deutlich erhöhte Abflusswerte. Die Probenahmekampagne erfolgte vom
8. bis 19. März 2021. Insofern lag das Ereignis mehr als einen Monat zu-
rück.

- Ökomorphologie mit oft weitgehend verbauten Ufern.

- Neobiota (gebietsfremde Arten) mit grosser Dominanz und damit Verdrän-
gung auch von heimischen Arten sowie der Beeinträchtigung der Beschaf-
fenheit der Gewässersohle durch Ablagerungen der leeren Schalen der Wan-
dermuschel (Dreissena polymorpha).

- Wasserkraft mit Stauhaltungen mit Einfluss auf die Abfluss- und Strö-
mungsverhältnisse, Geschiebetrieb, Kolmation der Gewässersohle und Sedi-
mentation.

- Flachsee mit Stauwurzelbereich bei Rottenschwil mit Einfluss auf die Strö-
mungsverhältnisse, Geschiebetrieb, Kolmation der Gewässersohle und Sedi-
mentation.

- Kläranlagen respektive die Einleitung von gereinigtem Abwasser mit Zufüh-
rung von Nährstoffen und gelöstem organischen Kohlenstoff. Total werden
in die Reuss und in die Untere Lorze zusammen rund 0.925 Millionen Ein-
wohnerwerte (EW) an gereinigtem Abwasser eingeleitet.

- Siedlungsgebiete mit viel versiegelten Flächen (Häuser, Gewerbe, Industrie)
und entsprechenden Entlastungen aus der Kanalisation (Mischwasser, Re-
genwasser).

- Strassen und die Einleitung von Strassenabwasser (Partikel, Kohlenwas-
serstoffe, Schwermetalle).

- Landwirtschaftliche Nutzungen (vor allem Ackerbau und Grünland) mit
difusen Einleitungen.
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2 Material und Methoden

2.1 Feldarbeit

Die biologischen Untersuchungen der Reuss und der Unteren Lorze wurden vom
8. bis 19. März 2021 an insgesamt 16 Messstellen durchgeführt (Abbildung 1, Ta-
belle 1). Die Reuss wurde dabei an 12 Messstellen und die Untere Lorze an 4
Messstellen beprobt. Jede Messstelle wurde gemäss Methodik für grosse Fliessge-
wässer der Firma Hydra AG (Hydra, 2017) im Querschnitt von links nach rechts
mit 3 respektive 5 Transektmessstellen beprobt (Uli: Ufer links, Mli: Mitte links,
Mi: Mitte, Mre: Mitte rechts, Ure: Ufer rechts). Eine Ausnahme bildete die Mess-
stelle REU_020 (Restwasserstrecke) an der Untere Lorze. Diese wurde aufgrund
des geringen Abflusses und der geringen benetzten Breite nur mit einer Tran-
sektstelle beprobt. Die Transektmessstellen wurden gewässerökologisch charakte-
risiert sowie deren geografische Lage erfasst (Tabelle 1). Die Feldaufnahmen, wel-
che durch das Unternehmen AquaPlus AG in diesem Bericht abgehandelt wer-
den, umfassten: 

- Aufnahme des Äusseren Aspektes mit den Parametern Trübung, Verfärbung,
Geruch, Schaum, Verschlammung, heterotropher Bewuchs, Eisensulfid, Fest-
stoffe und Abfälle gemäss Modul-Stufen-Konzept (BAFU, 2007a),

- Probenahme des pflanzlichen Bewuchses (makroskopisch erkennbare Algen-
lager und Moose, submerse Makrophyten) zur Bestimmung der Arten im La-
bor und Bewuchsdichteschätzungen nach Thomas & Schanz (1976) im Feld,

- Probenahme Kieselalgen mit anschliessender Präparation und Bestimmung
im Labor gemäss Modul-Stufen-Konzept (BAFU, 2007b),

- Erfassung der Begleitparameter Wassertemperatur, Leitfähigkeit, Sauerstoff-
konzentration und -sättigung mittels Multisonde HQ40d (Hach Lange
GmbH),

- Messung der Wassertiefe und der Fliessgeschwindigkeit an den Ufer-Tran-
sektstellen mittels MiniAir20 (Schiltknecht Messtechnik AG). Die Wassertie-
fen und die Fliessgeschwindigkeiten der mittleren Transektstellen entspre-
chen den Schätzungen des Tauchers.

Die Probenahme sowie die Aufnahmen des Äusseren Aspektes und des pflanzli-
chen Bewuchses der Transektstellen in der Flussmitte (Mli, Mi, Mre) erfolgte je-
weils durch den Taucher der Firma Hydra AG. 

Der pflanzliche Bewuchs (Algen, submerse Moose und Makrophyten) wurde
mittels Bewuchsdichte-Schätzung gemäss der sechsstufigen Bildskala von Thomas
& Schanz (1976) erhoben (Abbildung 2). Die Erhebung des pflanzlichen Bewuch-
ses hatte zum Ziel die makroskopisch auffälligen Arten zu erfassen. Eine mög-
lichst vollständige Artenliste war nicht das Ziel des Auftrages. Der pflanzliche Be-
wuchs der mittleren drei Tauchstellen wurden aufgrund der Beobachtungen der
Taucher selber, der Unterwasserfotos sowie den beprobten Steinen erhoben. Da-
bei wurden vermutlich die Deckungen der krustenförmigen Rotalge Hildenbran-
dia rivularis sowie der ebenfalls krustenförmigen Braunalge Heribaudiella fluviati-
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Die gewählten Metho-
den erlauben die Beur-
teilung der ökologi-
schen Ziele sowie An-
forderungen an die
Wasserqualität gemäss
GSchV (1998) Anhang
1 und 2. Die verschie-
denen Methoden tan-
gieren dabei unter-
schiedliche Aspekte
der aufgeführten Ziele
und Anforderungen. 



lis unterschätzt oder übersehen. Sie treten oft gemeinsam auf und sind auf den
Steinunterseiten zu finden. Die Steinunterseiten konnten aber anlässlich der Tauch-
aufnahmen nicht systematisch auf diese Algen hin untersucht werden. Von auffäl-
ligen Algenlagern wurden Proben zur späteren mikroskopischen Bestimmung ent-
nommen. Die submersen Moose und Makrophyten wurden so weit wie möglich
im Feld bestimmt. Die Verifizierungen der Moosbestimmungen auf Artniveau er-
folgten durch Frau Senta Stix, FUB Forschungsstelle für Umweltbeobachtung AG,
Rapperswil.

Die Probenahme der Kieselalgen erfolgte gemäss dem Modul-Stufen-Konzept
Kieselalgen (BAFU, 2007b). Dabei wurden pro Transektstelle von 5 Steinen eine
gleich grosse Aufwuchsfläche mittels Abkratzutensilien gemäss Douglas (1958) ab-
gekratzt. Die Proben wurden im Anschluss mit Formaldehyd (37 %) auf eine End-
konzentration von rund 2 bis 4 % fixiert.

2.2 Laborarbeit

Die mikroskopische Bestimmung der benthischen Algen erfolgte nach LANUV
(2009) und bei Bedarf mit weiterer Spezialliteratur. 

Die Kieslelalgen-Proben wurden im Labor mittels Heissoxidationsmethode (Salz-
und Schwefelsäure sowie anschliessende Endoxidation mit Kaliumnitrat) präpariert
(Straub 1981; BAFU, 2007b). Anschliessend erfolgte die Einbettung der gereinig-
ten Schalen in Kunstharz (Naphrax). Für die Zählung der 500 Schalen (jede Kie-
selalgenart besteht aus zwei Schalenhälften, Summe der gezählten Schalen =
100 %) wurde ein Mikroskop mit 1'000facher Vergrösserung (Ölimmersion, Pha-
senkontrast, Interferenz-Beleuchtung) und Fotoapparat Canon EOS 5D Mark III)
verwendet. Die Teratologien wurden für jede Art erfasst, indem nach Typen unter-
schieden wurde. Die Bestimmung erfolgte nach Hofmann et al. (2013), Krammer
& Lange-Bertalot (1986; 1991a; 1991b; 2007) und Lange-Bertalot & Metzeltin
(1996) sowie bei Bedarf mit weiterer Spezialliteratur. Die Nomenklatur richtet sich
weitgehend nach Hofmann et al. (2013) sowie der firmeneigenen Synonymliste. 

2.3 Auswertung

Beim pflanzlichen Bewuchs werden neben den Bewuchsdichten der Algen, sub-
mersen Moose und Makrophyten diverse Organismengruppen mit autökologi-
schen Hinweisen thematisiert. Die Sensibilitäten bezüglich Saprobie und Trophie
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Algen

0 1 2 3 4 5

0 = kein Bewuchs; 1 = Krustenalgen, deutliche Überzüge ohne Zotten; 2 = An-

sätze von Fäden und Zotten; 3 = gut ausgebildete Fäden und Zotten; 4 = Ge-

wässersohle zum grössten Teil mit Algen bedeckt, alle Steine überzogen; 5 =

ganzer Gewässergrund mit Algen bedeckt, Konturen der Steine nicht mehr

sichtbar. Abgeändert nach THOMAS & SCHANZ (1976).

0 = frei von Bewuchs; 1 = 1-10% der Gewässersohle bedeckt; 2 = 11–25%; 3

= 26-50%; 4 = 51-75%; 5 = 76-100%. Abgeändert nach THOMAS & SCHANZ

(1976).

0 1 2 3 4 5

Submerse Makrophyten und Moose

Abb. 2: Bewuchsdichte Algen, submerse Moose und Makrophyten
Bewuchsdichte-Schätzung gemäss Thomas & Schanz (1976) für Algen (links) sowie submerse Moose
und Makrophyten (rechts). 

Die Beurteilung der Al-
genbewuchsdichte er-
laubt eine Einschät-
zung zur pflanzlichen
Produktivität von Ge-
wässern. Ab einer Be-
wuchsdichte ≥ 4 liegt
eine atypische Veral-
gung gemäss Anhang
2 der Gewässerschutz-
verordnung (GSchV
1998) vor.



der einzelnen Algenarten entspricht den Angaben in LANUV (2009). Bei der
Schätzung der Algenbewuchsdichte werden makroskopisch erkennbare Kieselal-
gen mitberücksichtigt. Die Auswertung der Indikationsgruppen erfolgt gemäss
Wasserrahmenrichtlinie ohne Kieselalgen (LANUV, 2009). 

Mit den Kieselalgenuntersuchungen wird der biologische Zustand der Fliessge-
wässer der Schweiz anhand des Kieselalgen-Indexes DI-CH (Diatomeen Index
Schweiz) charakterisiert. Die Zustandsbeschreibungen haben einen bekannten Be-
zug zu chemischen Parametern, die anthropogene Stoffbelastungen anzeigen,
und sind somit ein wichtiger Aspekt im Hinblick auf die Überprüfung der ökologi-
schen Zielsetzung gemäss Anhang 1 der Gewässerschutzverordnung (GSchV,
1998). Der DI-CH reicht von 1 (nährstoffarmes Wasser) bis 8 (nährstoffreiches und
organisch belastetes Wasser) und wird in 5 Klassen eingeteilt: «sehr gut», «gut»,
«mässig», «unbefriedigend», «schlecht» (Tabelle 2). Der DI-CH basiert auf Daten
von grösstenteils kleineren und mittleren watbaren Fliessgewässern. Bei der Ei-
chung wurden jedoch Daten von sehr kleinen Bächen und grossen Flüssen weni-
ger berücksichtigt, so dass die Anwendung wohl zulässig ist, jedoch von Fall zu
Fall kritisch hinterfragt werden muss. Die Auswertungen beruhen alle auf den re-
lativen Häufigkeiten, welche an jeder Stelle für jede gefundene Kieselalgenart
aufgrund der Zählung eruiert wurden.

Die Überprüfung der ökologischen Ziele der Gewässerschutzverordnung Anhang
1 (GSchV, 1998) erfolgt für jede Transektstelle nach dem in Abbildung 3 aufge-
führten Vorgehen und bezieht neben der Beurteilung des DI-CH Wertes noch
weitere Kriterien mit ein. Die verschiedenen Klassierungen zusammen ergeben
ein Gesamtbild der Transektstelle und erlauben eine mehrfach abgestützte Beur-
teilung des Gewässerzustandes. Da innerhalb einer Kieselalgenprobe die einzel-
nen Klassierungen voneinander abweichen können, ist im Normalfall für die 5-tei-
lige Gesamtbewertung («sehr gut», «gut», «mässig», «unbefriedigend»,
«schlecht») und den Zielerfüllungsgrad («sehr gut erfüllt», «gut erfüllt», «knapp
nicht erfüllt», «nicht erfüllt») diejenige Klassierung massgebend, welche die
schlechteste Zustandsklasse indiziert. 

Neben der Beurteilung der biologisch indizierten Wasserqualität mittels DI-CH, D-
Gruppen und Differentialartenanalyse werden für jede Transektstelle weitere Pa-
rameter wie Artenvielfalt, planktische Arten, Neophyten (gebietsfremde Arten)
und Teratologie diskutiert. Teratologien sind durch Stressoren ausgelöste Missbil-
dungen der Schalen ausserhalb der natürlichen phänotypischen Variabilität. Ursa-
chen können natürlich sein (Silikatmangel, hohe UV-Strahlung im Gebirge) oder
auch unnatürlich (Schwermetall- oder Kohlenwasserstoffbelastungen).  

Die ökologischen Ziele der Gewässerschutzverordnung Anhang 1 (GSchV, 1998)
lauten:

'Die Lebensgemeinschaften von Pflanzen, Tieren und Mikroorganismen oberirdi-
scher Gewässer und der von ihnen beeinflussten Umgebung sollen:
a) naturnah und standortgerecht sein sowie sich selbst reproduzieren und re-

gulieren;

b) eine Vielfalt und eine Häufigkeit der Arten aufweisen, die typisch sind für 
nicht oder nur schwach belastete Gewässer des jeweiligen Gewässertyps.'
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Die Beurteilung der In-
dikationsgruppen ge-
mäss LANUV (2009)
ermöglicht die Bewer-
tung der ökologischen
Qualität eines Gewäs-
sers hinsichtlich Sapro-
bie und Trophie. Die
Beurteilung basiert auf
indikativen Algentaxa,
welche in vier Bewer-
tungskategorien A
(sensible Arten) bis D
(Störzeiger für sehr
starke Eutrophierung)
eingeteilt werden.

Der Kieselalgen-Index
(DI-CH) indiziert den
Zustand der Fliessge-
wässer bezüglich der
Nährstoffbelastung.
Die Auswertung ba-
siert auf der relativen
Häugigkeit indikativer
Kiesealgentaxa.
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Abb. 1: Untersuchungsgebiet mit Messstellen der Mittelland-Reuss (n=12) und der Unteren Lorze (n=4) sowie
den Standorten der Abwasserreinigungsanlagen (ARA).

Messstellen Reuss: REU_013 Reussegg, REU_020 Emmenbrücke-Rathausen, REU_030 Gisikon-Honau, REU_040 Cha-
mau, REU_050 Merenschwand-Ottenbach, REU_060 Rottenschwil, REU_080 Bremgarten, unterhalb Kraftwerk,
REU_081 Bremgarten, oberhalb ARA, REU_110 Göslikon, REU_121 Gnadental, REU_130 Mellingen, REU_150 Bir-
menstorf.

Messstellen Untere Lorze: ULO_010 Cham, ULO_020 Hagendorn Restwasserstrecke, ULO_021 Hagendorn Unterwasser-
Kanal, ULO_031 Maschwanden.

Abwasserreinigungsanlagen (Einwohnerwerte EW): ARA Region Luzern (Buhholz) (207'000 EW1), ARA Papierfab-
rik Perlen (380'000 EW1), ARA Rontal (42'000 EW1), ARA Oberrüti (3'000 EW2), ARA Sins (12'100 EW2), ARA
Schönau (155'000 EW1), ARA Obfelden (7'620 EW2), ARA Merenschwand (Reuss-Schachen) (13'000 EW2), ARA
Kelleramt  (21'300 EW2), ARA Bremgarten (25'000 EW2), ARA Stetten (19'500 EW2), ARA Mellingen (21'000
EW2), ARA Fislisbach (ARA Rehmatte-Birmenstorf) (20'000 EW2). Angaben gemäss Bleny-Speicher (2021), GIS
Kanton AG (2021), GIS Kanton ZH (2021), Keller (2021), Weber (2021). 
1 Angeschlossene und 2 dimensionierte Einwohnerwerte.

 REU_040

 ARA Sins 

 ARA Oberrüti 

 ARA Obfelden

 ARA Kelleramt

Re
us

s

 ARA Fislisbach

 ULO_020
 ULO_021



AquaPlus 11

Biologische Untersuchung Mittelland-Reuss und Untere Lorze 2021

Gewässer Messstelle Bezeichnung KT Datum Koordinaten

Reuss

Reuss

Reuss

Reuss

Reussegg

Reussegg

REU_013_1_Uli

REU_013_2_Mli

Reussegg

Reussegg

REU_013_3_Mi

REU_013_4_Mre

LU

LU

8.3.2021

8.3.2021

LU

LU

8.3.2021

8.3.2021

664285

664303

212902

212909

664330

664341

212919

212913

Reuss

Reuss

Reuss

Reussegg REU_013_5_Ure

Emmenbrücke-Rathausen

Emmenbrücke-Rathausen

REU_020_1_Uli

REU_020_2_Mli

Reuss

Reuss

Reuss

Emmenbrücke-Rathausen

Emmenbrücke-Rathausen

REU_020_3_Mi

REU_020_4_Mre

Emmenbrücke-Rathausen REU_020_5_Ure

LU 8.3.2021

LU

LU

8.3.2021

8.3.2021

664346 212921

664633

664672

213345

213367

LU

LU

8.3.2021

8.3.2021

LU 8.3.2021

664678

664693

213366

213369

664901 213505

Reuss

Reuss

Reuss

Reuss

Gisikon-Honau

Gisikon-Honau

REU_030_1_Uli

REU_030_2_Mli

Gisikon-Honau

Gisikon-Honau

REU_030_3_Mi

REU_030_4_Mre

Reuss

Reuss

Reuss

Gisikon-Honau REU_030_5_Ure

Chamau 

Chamau 

REU_040_1_Uli

REU_040_2_Mli

LU

LU

9.3.2021

9.3.2021

LU

LU

9.3.2021

9.3.2021

672506

672500

219487

219470

672513

672546

219471

219459

LU 9.3.2021

AG

ZG

10.3.2021

10.3.2021

672548 219452

673237

673139

227633

227995

Reuss

Reuss

Reuss

Chamau 

Chamau 

REU_040_3_Mi

REU_040_4_Mre

Chamau REU_040_5_Ure

Reuss

Reuss

Reuss

Reuss

Merenschwand-Ottenbach

Merenschwand-Ottenbach

REU_050_1_Uli

REU_050_2_Mli

Merenschwand-Ottenbach

Merenschwand-Ottenbach

REU_050_3_Mi

REU_050_4_Mre

ZG

ZG

10.3.2021

10.3.2021

ZG 10.3.2021

673146

673153

227993

227991

673024 228367

AG

AG

11.3.2021

11.3.2021

ZH

ZH

11.3.2021

11.3.2021

672358

672358

236736

236746

672680

672689

236475

236473

m ü. M.

430

430

430

430

430

430

430

430

430

430

410

410

410

410

410

390

390

390

390

390

380

380

380

380

Reuss

Reuss

Reuss

Merenschwand-Ottenbach REU_050_5_Ure

Rottenschwil

Rottenschwil

REU_060_1_Uli

REU_060_2_Mli

Reuss

Reuss

Reuss

Rottenschwil

Rottenschwil

REU_060_3_Mi

REU_060_4_Mre

Rottenschwil REU_060_5_Ure

ZH 11.3.2021

AG

AG

18.3.2021

18.3.2021

672682 236489

670767

670779

241017

241010

AG

AG

18.3.2021

18.3.2021

AG 18.3.2021

670784

670790

241016

241026

670853 241038

Reuss

Reuss

Reuss

Reuss

Bremgarten (ZusatzstelleKWBZ)1

Bremgarten (ZusatzstelleKWBZ)1
REU_080_1_Uli

REU_080_2_Mli

Bremgarten (ZusatzstelleKWBZ)1

Bremgarten (ZusatzstelleKWBZ)1
REU_080_3_Mi

REU_080_4_Mre

Reuss

Reuss

Reuss

Bremgarten (ZusatzstelleKWBZ)1 REU_080_5_Ure

Bremgarten (ZusatzstelleKWBZ)2

Bremgarten (ZusatzstelleKWBZ)2
REU_081_1_Uli

REU_081_3_Mi

AG

AG

15.3.2021

15.3.2021

AG

AG

15.3.2021

15.3.2021

667832

667853

244808

244850

667866

667872

244854

244856

AG 15.3.2021

AG

AG

15.3.2021

15.3.2021

667854 244872

668599

668626

245288

245305

380

380

380

380

380

380

365

365

365

365

365

365

365

Reuss Bremgarten (ZusatzstelleKWBZ)2 REU_081_5_Ure

1 unterhalb Kraftwerk      2 unterhalb ARA

AG 15.3.2021 668682 245205 365

Tab. 1: Geografische Angaben zu den Messstellen der Mitelland-Reuss (n=12) und der Unteren Lorze (n=4) im Jahr
2021. Uli: Ufer links, Mli: Mitte links, Mi: Mitte, Mre: Mitte rechts, Ure: Ufer rechts. Die Probenahme der Teilmessstellen Mitte
links, Mitte und Mitte rechts erfolgten tauchend. Weiterführende Charakterisierung der Transekt- und Messstellen siehe An-
hang A. 
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Gewässer Messstelle Bezeichnung KT Datum Koordinaten

Reuss

Reuss

Reuss

Reuss

Göslikon

Göslikon

REU_110_1_Uli

REU_110_2_Mli

Göslikon

Göslikon

REU_110_3_Mi

REU_110_4_Mre

AG

AG

16.3.2021

16.3.2021

AG

AG

16.3.2021

16.3.2021

666741

666748

247634

247640

666743

666723

247647

247693

Reuss

Reuss

Reuss

Göslikon REU_110_5_Ure

Gnadental (ZusatzstelleKWBZ)

Gnadental (ZusatzstelleKWBZ)

REU_121_1_Uli

REU_121_3_Mi

Reuss

Reuss

Reuss

Gnadental (ZusatzstelleKWBZ) REU_121_5_Ure

Mellingen

Mellingen

REU_130_1_Uli

REU_130_2_Mli

AG 16.3.2021

AG

AG

17.3.2021

17.3.2021

666732 247701

665403

665490

249580

249606

AG 17.3.2021

AG

AG

18.3.2021

18.3.2021

665580 249639

663210

663185

252166

252219

Reuss

Reuss

Reuss

Mellingen

Mellingen

REU_130_3_Mi

REU_130_4_Mre

Mellingen REU_130_5_Ure

Reuss

Reuss

Reuss

Reuss

Birmenstorf

Birmenstorf

REU_150_1_Uli

REU_150_2_Mli

Birmenstorf

Birmenstorf

REU_150_3_Mi

REU_150_4_Mre

AG

AG

18.3.2021

18.3.2021

AG 18.3.2021

663186

663188

252226

252235

663245 252230

AG

AG

19.3.2021

19.3.2021

AG

AG

19.3.2021

19.3.2021

659723

659722

257296

257271

659663

659660

257106

257094

Reuss

Untere Lorze

Untere Lorze

Birmenstorf REU_150_5_Ure

Cham

Cham

ULO_010_1_Uli

ULO_010_3_Mi

Untere Lorze

Untere Lorze

Cham ULO_010_5_Ure

Hagendorn RW-Strecke ULO_020

AG 19.3.2021

ZG

ZG

9.3.2021

9.3.2021

659648 257078

677498

677514

225978

225971

ZG 9.3.2021

ZG 11.3.2021

677520 225973

675340 228692

m ü. M.

355

355

355

355

355

350

350

350

345

345

345

345

345

335

335

335

335

335

410

410

410

395

Untere Lorze

Untere Lorze

Untere Lorze

Hagendorn UW-Kanal

Hagendorn UW-Kanal

ULO_021_1_Uli

ULO_021_3_Mi

Hagendorn UW-Kanal ULO_021_5_Ure

Untere Lorze

Untere Lorze

Untere Lorze

Maschwanden

Maschwanden

ULO_031_1_Uli

ULO_031_3_Mi

Maschwanden ULO_031_5_Ure

ZG

ZG

10.3.2021

10.3.2021

ZG 10.3.2021

675294

675290

228483

228492

675300 228492

ZG

ZG

12.3.2021

12.3.2021

ZH 12.3.2021

674067

674075

231763

231758

674081 231721

395

395

395

385

385

385

Die Stellendokumentationen, die Felddaten und Sondenmesswerte, die Korngrös-
senverteilung, die Daten des Äusseren Aspektes und des pflanzlichen Bewuchses
sowie die Zähldaten der Kieselalgenproben sämtlicher untersuchten Transektstel-
len sind in den Anhängen A bis F aufgeführt. Die Rohdaten liegen auch elektro-
nisch in einer Exceltabelle vor, welche den Auftraggebern abgegeben wurde.
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Tab. 2: Klassen des DI-CH Wertes und der D-Werte mit ihren jeweiligen nummerischen Werten, der Beurteilung
sowie der Farbcodierung. Bei den D-Werten werden zusätzlich in der Klasse «sehr gut» die Taxa mit einem D-Wert < 2.5 unter-
schieden und optisch gesondert ausgewiesen (BAFU, 2007b). 

DI-CH Beurteilung Farbcode

1.00 - 3.49

3.50 - 4.49

sehr gut

gut

4.50 - 5.49

5.50 - 6.49

6.50 - 8.00

mässig

unbefriedigend

schlecht

D-Werte

1, 1.5, 2

2.5, 3

Beurteilung Farbcode

sehr gut

sehr gut

3.5, 4

4.5, 5

5.5, 6

6.5, 7, 7.5, 8

gut

mässig

unbefriedigend

schlecht

Bestimmung

Zählung

Analysen

Indexe

Klassierung

Zustandsklasse

Bewertung 

Gesetz
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Differential-
artenanalyse
(Saprobie)

Taxazahl

Gemäss BAFU Modul
Kieselalgen (Stufe F)
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Güteklasse (Saprobie)
von I bis IV

In Anlehnung an den
gesamtschweizerischen
Durchschnitt für Fliess-
gewässer

Kommentar Auffällige Taxa (z. B. Neobiota) und
weitere Analysen (z. B. Teratologie)

K
ie

se
la

lg
en

 (R
oh

da
te

n 
/ Z

äh
ld

at
en

)

Er
fü

lle
n 

de
r 

ök
ol

og
is

ch
en

Zi
el

e 
ge

m
äs

s 
G

Sc
hV

 
A

nh
an

g 
1

Abb. 3: Methodischer Ablauf zur Überprüfung der ökologischen Ziele der Gewässerschutzverordnung Anhang 1
(GSchV, 1998). 
Die Zustandsklasse jeder untersuchten Transektstelle wird mit mehreren Kriterien überprüft. Die verschiedenen Klassierun-
gen zusammen ergeben ein Gesamtbild der Transektstelle und erlauben eine mehrfach abgestützte Beurteilung des Gewäs-
serzustandes. Die farbig hinterlegten Flächen kennzeichnen die definierten Erkennungsfarben der einzelnen Indizes und ih-
rer Zustandsklassen (blau = «sehr gut», grün = «gut», gelb = «mässig», orange = «unbefriedigend», rot = «schlecht»). Da
innerhalb einer Kieselalgenprobe die einzelnen Klassierungen voneinander abweichen können, ist im Normalfall für die 5-
teilige Gesamtbewertung («sehr gut», «gut», «mässig», «unbefriedigend», «schlecht») und den Zielerfüllungsgrad («sehr
gut erfüllt», «gut erfüllt», «knapp nicht erfüllt», «nicht erfüllt») diejenige Klassierung massgebend, welche die schlechteste
Zustandsklasse indiziert.

DI-CH

1.00 - 3.49

3.50 - 4.49

4.50 - 5.49

5.50 - 6.49

6.50 - 8.00

Differentialarten-
analyse

I

Taxazahl

I (I-II)

I-II ≥40

I-II (II)

II
10 - 39

II (II-III)

II-III

<10

III

III-IV und IV

Kommentar

Keine Klassierung

möglich. Beizug zur

Bewertung von Fall

zu Fall. 

Gesamtbewertung

sehr gut

GSchV Anhang 1

sehr gut erfüllt

gut gut erfüllt

mässig

unbefriedigend

schlecht

knapp nicht erfüllt

nicht erfüllt

nicht erfüllt



3 Resultate und Schlussfolgerungen im Fliessverlauf

Im folgenden Kapitel werden Themen Sondenmesswerte, Äusserer Aspekt, Korn-
grössenverteilung, pflanzlicher Bewuchs und Kieselalgen stellenübergreifend ab-
gehandelt. Es geht dabei insbesondere um Gemeinsamkeiten und um Änderun-
gen im Fliessverlauf sowie um den Vergleich mit früheren Untersuchungen. Die
Resultate der Erhebungen pro Messstelle können den Stellendokumentationen im
Anhang A entnommen werden. 

3.1 Sondenmesswerte

Die Wassertemperatur und die Sauerstoffverhältnisse zeigten im Fliessverlauf der
Reuss und der Unteren Lorze keine Tendenz der Zu- oder Abnahme. Die Leitfähig-
keit hingegen nahm bei beiden Gewässern im Fliessverlauf zu, was durch den Zu-
fluss der Kleinen Emme und der Unteren Lorze sowie die Einleitung von gereinig-
tem Abwasser der zahlreichen Kläranlagen bedingt wurde. Die Rohdaten der
Feld- und Sondenmesswerte befinden sich im Anhang B.

Messstellen Mittelland-Reuss

Die Wassertemperatur an der Reuss lag im Mittel über alle Messstellen hinweg
bei 6.4 °C. Eine Temperaturzunahme im Fliessverlauf war nicht ersichtlich. 

Die Sauerstoffkonzentration zeigte im Fliessverlauf keine Tendenz der Zu- oder
Abnahme. Die Sauerstoffkonzentration betrug im Mittel über alle Messstellen
hinweg 11.3 mg/l (97.1 % Sättigung). Einzig beim linken Ufer der Messstelle
REU_040_1_Uli (Chamau) stellten wir eine leichte Übersättigung von 112 % fest
(12.1 mg/l).

Die Leitfähigkeiten nahmen im Fliessverlauf der Reuss zumindest im oberen Lauf
bis REU_030 (Gisikon-Honau) stärker zu wie anschliessend bis REU_081 (Bir-
menstorf, oberhalb ARA). Während oben an der Messstelle REU_013 (Reussegg)
die Leitfähigkeit [25 °C] 233 μS/cm (Mittelwert Ufer-Transektstellen) betrug,
nahm sie an der untersten Messstelle REU_150 (Birmenstorf) Werte von
317 μS cm ein. Die Zunahme der Leitfähigkeit über die ganze Fliessstrecke war
demnach rund 27 %. Eine erste starke Zunahme der Leitfähigkeit bewirkte die
Kleine Emme (REU_020_1_Uli: 341 μS/cm) zusammen mit den eingeleiteten Ab-
wässern der Kläranlagen des Kantons Luzern. In REU_030 Gisikon-Honau (271
μS/cm) war dann die Leitfähigkeit im Vergleich zur Messtelle REU_013 Reussegg
(233 μS/cm) um rund 40 μS/cm höher (= 16 %). Anschliessend nahm die Leitfä-
higkeit bis REU_130 (Mellingen) stetig zu.

Messstellen Untere Lorze

Die Wassertemperaturen an der Unteren Lorze lagen je nach Transektstelle zwi-
schen 6.0 und 7.8 °C (Restwasserstrecke). Die höchste Wassertemperatur wurde
dabei bei der Messstelle ULO_020 nachgewiesen, welche von allen Messstellen
an der Unteren Lorze infolge Restwassermenge durch den geringsten Abfluss (0.5
m3/s) und die geringste Wassertiefe (0.3 m) gekennzeichnet war. Im Mittelwert
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wies die Untere Lorze über alle Messstellen hinweg eine Wassertemperatur von
6.7 °C auf und war damit im Mittel geringfügig wärmer als die Messstellen der
Reuss mit 6.4 °C.

Die Sauerstoffkonzentration respektive -sättigung an den Transektstellen der Unte-
ren Lorze lag zwischen 10.2 und 13.2 mg/l respektive 87.9 und 117.8 %. Im
Mittelwert betrug die Sauerstoffkonzentration 11.7 mg/l (102.8 % Sättigung). Die
Messstellen ULO_020 Hagendorn-Restwasserstrecke (117.8 %) und ULO_21 Ha-
gendorn-Unterwasser-Kanal (Uli: 108.9 %, Ure: 113.9 %) waren durch eine leich-
te Übersätttigung gekennzeichnet. Diese Übersättigung kann auf die höhere
pflanzliche Biomasse (tagsüber erhöhte Produktion) zurückgeführt werden, wobei
diese höhere pflanzliche Biomasse sicher auch durch die Einleitung der gereinigten
Abwässer der ARA Schönau (wärmeres und nährstoffreiches Wasser) gefördert
wurde. In REU_031 Maschwanden war dann das Wasser mit 88 bis 97 % leicht
untersättigt, was auf sauerstoffzehrende Prozesse hindeutet; bewirkt vermutlich
ebenfalls durch die Einleitung der gereinigten Abwässer der ARA Schönau, welche
in der Lorze einen erhöhten DOC-Gehalt (gelöste organischer Kohlenstoff) bewir-
ken. 

Die Leitfähigkeiten nahmen im Fliessverlauf der Unteren Lorze zu. Die Leitfähigkeit
der obersten Messstelle ULO_010 (Cham) war mit 282 μS/cm (Mittelwert Ufer-
Transektstellen) am geringsten. Im Vergleich dazu war die Leitfähigkeit (Mittelwert
Ufer-Transektstellen) bei den Messstellen ULO_020 (Restwasserstrecke) mit
306 μS/cm (plus 8%), ULO_021 (Unterwasser-Kanal) mit 344 μS/cm (plus 18 %)
und ULO_031 (Maschwanden) mit 331 μS/cm (plus 15 %) höher. An der Messstel-
le REU_021 wurde an der linken Ufer-Transektstelle eine Leitfähigkeit von 376 μS/
cm und an der rechten Ufer-Tansektstelle eine Leitfähigkeit von 311 μS/cm nach-
gewiesen. Der Unterschied erklärt sich durch die gereinigten Abwässer der ARA
Schönau, welche rund 400 m oberhalb der Messstelle linksseitig einmünden und
bei der Probenahmestelle im Gewässerquerschnitt noch nicht vollständig durch-
mischt zu sein scheinen.

3.2 Äusserer Aspekt

Die Anforderungen an die ökologischen Ziele gemäss Gewässerschutzverordnung
(GSchV, 1998) Anhang 2 wurden hinsichtlich des Äusseren Aspektes bei den Para-
metern der fliessenden Welle bei den Messstellen der Reuss und der Unteren
Lorze fast durchgehend erfüllt. Bei den Parametern der Gewässersohle war die
Erfüllung dieser Anforderungen bei einigen Parametern fraglich respektive nicht
erfüllt (Tabelle 3). Die Rohdaten des Äusseren Aspektes können dem Anhang C
entnommen werden. 

Messstellen Mittelland-Reuss

Der Äussere Aspekt manifestierte sich bei den Messstellen der Reuss hauptsächlich
mit Beeinträchtigungen der Gewässersohle in den Uferbereichen (Tabelle 3). Die
fliessende Welle war bis auf wenig Schaum nicht beeinträchtigt. Die mittleren drei
Transektstellen wiesen bis auf eine allfällige Kolmation in der Regel ebenfalls keine
Beeinträchtigung auf. Es muss aber darauf hingewiesen werden, dass der Äussere
Aspekt basierend auf Tauchaufnahmen nicht gleich umfassend beurteilt werden
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konnte, wie die Uferbereiche. Dennoch ist es naheliegend, dass die gut durch-
strömten Bereiche weniger bis keine Verschlammung oder andere Beeinträchti-
gungen aufwiesen. Die meisten Beeinträchtigungen der Gewässersohle traten bei
den Messstellen REU_110 (Göslikon) und REU_121 (Gnadental) auf. Eisensulfid
und Kolmation waren jene Parameter des Äusseren Aspektes, welche bei den
Messstellen der Reuss am häufigsten auftraten. Abfälle der Siedlungsentwässe-
rung (Hygieneartikel) waren an den Messstellen REU_040 (Chamau), REU_110
(Göslikon) und REU_121 (Gnadental) in geringer Anzahl nachweisbar. Weiter trat
an drei Messstellen Verschlammung und an vier Messstellen Geruch im Sediment
auf. Das Hochwasser von Ende Januar 2021 mit Spitzenwerten von weit über
300 bis 400 m3/s vermochte offenbar die Gewässersohle zumindest in den Ufer-
bereichen nicht nachhaltig über eine längere Periode positiv zu beeinflussen. Der
zum Teil fehlende Geschiebetrieb, die je nach Ort ausgeglichenen Strömungsver-
hältnisse und die zum Teil auch sehr flachen und schwach durchströmten Ufer be-
günstigen die Akkumulation von Partikeln und die oft befestigten Ufer führen zu
einer stabilen Gewässersohle mit der Folge der oben aufgeführten aus Sicht der
Gewässerökologie negativen Ausprägung der Gewässersohle. 
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Messstelle Geruch
Sediment

Ver-
schlammung

Abfälle
Siedlungsentw.

Heterotropher
Bewuchs

Eisensulfid
(%)

Kolmation
Gewässersohle 

REU_013 (Reussegg) gering keine keine kein 1-10 leicht/mittel

REU_020 (Emmenbrücke-Rathausen)

REU_030 (Gisikon-Honau)

kein keine

kein keine

keine kein

keine kein

kein keine

1-10 leicht/mittel

REU_040 (Chamau)

REU_050 (Merenschwand-Ottenbach)

kein keine

kein keine

REU_060 (Rottenschwil)

REU_080 (Bremgarten, unterh. KW)

gering viel

kein wenig

wenige kein

keine kein

kein leicht/mittel

kein keine

keine kein

keine kein

> 25 keine

1-10 leicht/mittel

REU_081 (Bremgarten, oberh. ARA)

REU_110 (Göslikon)

kein keine

gering wenig

REU_121 (Gnadental)

REU_130 (Mellingen)

gering keine

kein keine

keine kein

wenige vereinzelt

kein keine

1-10 leicht/mittel

wenige kein

keine kein

1-10 leicht/mittel

1-10 leicht/mittel

REU_150 (Birmenstorf)

ULO_010 (Cham)

kein wenig N

kein keine

ULO_020 (Hagendorn RW-Strecke)

ULO_021 (Hagendorn UW-Kanal)

kein mittel

kein keine

keine kein

keine kein

kein leicht/mittel

kein leicht/mittel

keine kein

keine kein

10-25 leicht/mittel

kein leicht/mittel

ULO_031 (Maschwanden) kein wenig N keine kein 1-10 leicht/mittel

Tab. 3: Äusserer Aspekt der Gewässersohle pro Messstelle und im Fliessverlauf der Mittelland-Reuss und Unteren
Lorze im Jahr 2021.  
Dargestellt sind nur die Beeinträchtigungen der Gewässersohle, wobei Abfälle weggelassen wurden. Die dargestellten Beeinträchti-
gungen stellen eine Synthese dar und zeigen jeweils die schlechteste Beurteilung pro Messstelle. Bis auf die Kolmation der Gewässer-
sohle traten fast alle Beinträchtigungen im Uferbreich auf.

Legende

Klasse 1

Klasse 2

Anforderungen GSchV erfüllt

Erfüllung der Anforderungen GSchV fraglich

Klasse 3 Anforderungen GSchV nicht erfüllt

N Ursache natürlich



Es gab an keiner Stelle eine offensichtliche oder eindeutige und sehr starke Beein-
trächtigung hinsichtlich den Parametern des Äusseren Aspektes, welche auf eine
starke organische Belastung durch die gereinigten Abwässer hindeuten würde.
Bis auf zwei Ausnahmen wurden alle Beeinträchtigungen höchstens der Klasse 2
(Erfüllung der Anforderungen der Gewässerschutzverordnung Anhang 2 fraglich)
zugeordnet. Die festgestellten Beeinträchtigungen der Gewässersohle dürften in
Zusammenhang mit dem eingeleiteten gereinigten Abwasser wie auch mit der
zum Teil fehlenden Geschiebedynamik (Seeausfluss, Flachsee, Uferverbauungen
und damit fehlende Seitenerosion) zu tun haben. Die Messstelle REU_060 (Rot-
tenschwil) war durch fast 100 % Feinsand/Schlamm charakterisiert, dies bedingt
durch den Stauwurzelbereich des Flachsees. Wir erachten dies als eine atypische
Flusssohle und beurteilen diese daher als unnatürlich (Ursache anthropogen).

Im Untersuchungsjahr 2011 wies der Äussere Aspekt über den ganzen Fliessver-
lauf ebenfalls meist geringe und nur wenige Beeinträchtigungen auf. Die leichten
Beeinträchtigungen betrafen in der Regel die Kolmation, die Trübung, die
Schaumbildung, Eisensulfidflecken, Geruch (Sediment) und Abfälle aus der Sied-
lungsentwässerung (WC-Papier). Starke Beeinträchigungen betrafen nur die Ge-
wässersohle in Form einer starken Kolmation. 

Messstellen Untere Lorze

Bei der Unteren Lorze manifestierte sich der Äussere Aspekt ebenfalls hauptsäch-
lich mit Beeinträchtigungen der Gewässersohle in den Uferbereichen (Tabelle 3).
Alle untersuchten Messstellen waren durch eine leichte bis mittlere Kolmation ge-
kennzeichnet. Weiter traten bei zwei Messstellen wenig Eisensulfid sowie bei ei-
ner Messstelle eine leichte Verschlammung auf. Die fliessende Welle sowie die
mittleren Transektstellen wiesen bis auf eine allfällige Kolmation hingegen keine
Beeinträchtigungen auf.

Bei den Messstellen der Unteren Lorze gab es hinsichtlich den Parametern des
Äusseren Apsketes an keiner Stelle eine offensichtliche oder eindeutige und sehr
starke Beeinträchtigung, welche auf eine starke organische Belastung durch die
gereinigten Abwässer hindeuten würde. Die Beeinträchtigungen wurden höchs-
tens der Klasse 2 zugeordnet. Die Erfüllung der ökologischen Ziele der Gewässer-
schutzverordnung (GSchV, 1998) Anhang 2 ist in diesen Fällen fraglich. Die gerei-
nigten Abwässer der Kläranlage Schönau sowie deren Entlastung, der im Winter
und Frühling erhöhte P-Gehalt der Lorze bedingt durch den Abfluss aus dem Zug-
ersee, das Restwasserregime in der Restwasserstrecke, die leeren Schalen der
Wandermuscheln (Neozoon) sowie die fehlende Geschiebedynamik als Folge des
Seeauslaufes, aber auch der Seeregulierung wie auch der Uferverbauungen (feh-
lende Seitenerosion) beeinträchtigen die Gewässersohle der Unteren Lorze aus
gewässerökologischer Sicht negativ. Die Gewässerohle der Messstelle ULO_010
(Cham, Seeauslauf) war wie im Untersuchungsjahr 2011 grösstenteils durch leere
Schalen von Wandermuscheln (Dreissena polymorpha) bedeckt.

Im Untersuchungsjahr 2011 war der Äussere Aspekt über den gesamten Fliessver-
lauf ebenfalls nur durch geringe Beeinträchtigungen gekennzeichnet. 
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3.3 Korngrössenverteilung

Für die Analyse der Korngrössenverteilung wurden die Korngrössen (Perret, 1997)
in die Kategorien «Steine < 10 cm» (Korngrössen 3, 4, 5 und 6) und «Stei-
ne > 10 cm» (Korngrössen 1 und 2) zusammengefasst (Abbildung 4). Die Katego-
rie «Steine < 10 cm» umfasst dabei faustgrosse Steine sowie kleinere Korngrös-
sen und die Kategorie «Steine > 10 cm» kopfgrosse Steine sowie grössere Korn-
grössen. Bei erhöhtem Abfluss in der Reuss dürften faustgrosse Steine vermutlich
beweglich sein, sofern die Sohle nicht komplett kolmatiert ist. Die Rohdaten der
Korngrössenverteilung befinden sich im Anhang D. 

Messstellen Mittelland-Reuss

Im Mittelwert über alle Transektstellen hinweg weisst die Reuss eine Korngrössen-
verteilung von rund 60 % «Steine < 10 cm» und rund 40 % «Steine > 10 cm»
auf. Die Messstelle REU_013 (Reussegg), welche sich in der Nähe des Seeausflus-
ses befindet und die Stelle REU_020 (Emmenbrücke-Rathausen), welche unmittel-
bar unterhalb der Einmündung der Kleinen Emme liegt, waren tendentiell durch
eher kleinere Korngrössen gekennzeichnet. Die Messstellen REU_030 (Gisikon-
Honau) bis REU_050 (Merenschwand-Ottenbach) waren sich hinsichtlich Korn-
grössenverteilung ähnlich. Die darauffolgende Messstelle REU_060 (Rottenschwil)
hingegen bestand aufgrund des Stauwurzelbereiches des Flachsees fast zu
100 % aus Feinsediment/Schlamm (< 1 mm) und hebt sich deutlich von allen an-
deren Messstellen der Reuss ab. Der Flachsee fungiert zudem als Geschiebefalle
und hält sämtliches Geschiebe der Reuss zurück. Die Messstellen REU_080 (Brem-
garten, unterhalb Kraftwerk) bis REU_150 (Birmenstorf) sind bezüglich Korngrös-
senverteilung ähnlich den Messstellen oberhalb des Flachsees (Abbildung 4). 

Die mittleren Transektstellen wiesen im Vergleich zu den Uferstellen oft etwas
grössere Korngrössen auf. Vermutlich ist dies durch die dort vorherrschende hö-
here Fliessgeschwindigkeit bedingt, welche kleinere Fraktionen eher wegtranspor-
tiert. Die Uferbereiche wiesen entsprechend eher kleinere Korngrössen auf (zum
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Abb. 4: Korngrössenverteilung pro Transektstelle der Mittelland-Reuss und Unteren Lorze im Jahr 2021.
Korngrössen gemäss Perret (1977) zusammengefasst in die Kategorien «Steine < 10 cm» (Korngrössen 3, 4, 5 und 6) und «Stei-
ne > 10 cm» (Korngrössen 1 und 2). Uli: Ufer links, Mli: Mitte links, Mi: Mitte, Mre: Mitte rechts, Ure: Ufer rechts. Rohdaten siehe
Anhang D.
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Teil Kiesbänke). Dies obwohl gewisse Ufer mit grossen Steinen (Blöcken) befestigt
waren. Der Anteil dieser Blöcke war offenbar im Verhältnis zur bepropten Uferflä-
che gering. Dennoch beeinflussen diese verbauten Ufer die Korngrössenvertei-
lung an den entsprechenden Transektstellen hin zu einem höheren Anteil der Ka-
tegorie «Steine > 10 cm» (Abbildung 4). 

Messstellen Untere Lorze

Im Mittelwert über alle Transektstellen hinweg wiess die Untere Lorze einen An-
teil von rund 90 % «Steine < 10 cm» und rund 10 % «Steine > 10 cm» auf. Die
Gewässersohle der Unteren Lorze wird somit gegenüber der Reuss durch deutlich
feinere Korngrössen geprägt. Die Messstellen ULO_020 (Restwasserstrecke) und
ULO_031 (Maschwanden) enthielten ausschliesslich Korngrössen der Kategorie
«Steine < 10 cm» (Abbildung 4).

3.4 Pflanzlicher Bewuchs

Der pflanzliche Bewuchs war bei den Messstellen der Reuss hauptsächlich durch
Algen und bei den Messstellen der Unteren Lorze durch Algen und submerse
Wasserpflanzen gekennzeichnet. Die Rohdaten des pflanzlichen Bewuchses kön-
nen dem Anhang E entnommen werden. 

Messstellen Mittelland-Reuss

Der pflanzliche Bewuchs bestand bei den Messstellen der Reuss vor allem aus Al-
gen (39 Taxa, Gattungen oder Arten, ohne Kieselalgen) und bezüglich Deckung
nur zu geringen Anteilen aus submersen Moosen (7 Arten) und submersen Was-
serpflanzen (5 Arten). 

Das Moos Cinclidotus danubicus beobachteten wir am häufigsten (an sechs Tran-
sektstellen), während Fontinalis antipyretica, Rhynchostegium riparioides, Cincli-
dotus riparius, Hygroamblystegium fluviatile, Leptodictyum riparium und Plagiom-
nium rostratum seltener vorkamen (1 bis 3 Transektstellen). C. danubicus bevor-
zugt eutrophe, aber nicht verschmutzte Gewässer. Die Art trat nur in geringen
Bewuchsdichten auf. Bei den Wasserpflanzen wurde das Ährige Tausendblatt
(Myriophyllum spicatum) am häufigsten beobachtet (an fünf Transektstellen). Elo-
dea nuttallii, Iris sp., Phragmites australis und Ranunculus fluitans wurden selte-
ner nachgewiesen (1 bis 3 Transektstellen). Sowohl die submersen Moose wie
auch die Wasserpflanzen traten mit einer Deckung von maximal 1-10 % der Ge-
wässersohle auf. Einzig Iris sp. war an der Transektstelle REU_060_1_Uli (Rotten-
schwil) mit 11-25 % Deckung häufiger vertreten. 

In der Reuss beobachteten wir 39 verschiedene Algentaxa (Gattungen oder Ar-
ten, ohne Kieselalgen), wobei die Blaualgen mit 19 Taxa die häufigsten waren,
gefolgt von 12 Taxa der Grünalgen und 5 Taxa der Rotalgen. Pro Transektstelle
traten zwischen 0 (REU_020_2_Mli, REU_020_3_Mi, REU_020_4_Mre,
REU_060_1_Uli, REU_060_2_Mli, REU_060_3_Mi) und 12 Taxa (REU_150_1_Uli)
auf. 

Die Algen bedeckten mit unterschiedlichen Wuchsformen (krustig, häutig, fädig,
epiphytischer Aufwuchs) die Gewässersohle, wobei die fädigen Algen den makro-
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skopischen Eindruck der Reuss prägten. Die Algenbewuchsdichte erreichte bei
den meisten Transektstellen (41 von 56 Transektstellen) der Reuss die Bewuchs-
dichte 2 (Ansätze von Fäden und Zotten), gefolgt von der Bewuchsichte 1 (Krus-
tenalgen; 10 von 56 Transekstellen). Bei REU_060 (Rottenschwil) wie auch unter-
halb der Mündung der kleinen Emme (REU_020, mittleren drei Stellen) war die
Algenbewuchsdichte tief. Hier traten fast nur Krustenanlgen auf. Die Sohlenbe-
schaffenheit war bei diesen Transektstellen sehr ungünstig (zu beweglich) für das
Aufkommen von fädigen Algen. So dominierte bei REU_060 (Rottenschwil) Fein-
sediment/Schlamm (< 1 mm) und bei REU_020 (Emmenbrücke-Rathausen) «Stei-
ne < 10 cm». Nur fünf Transektstellen nahmen höhere Bewuchsdichten ein (Be-
wuchsdichte 2.5 respektive 3). Es waren dies drei Transektstellen der Messstelle
REU_013 (Reussegg) sowie die Transektstellen REU_030_5_Ure (Gisikon-Honau)
und REU_150_1_Uli (Birmenstorf) (Abbildung 5). Im Vergleich dazu waren die Al-
genbewuchsdichten im Untersuchungsjahr 2011 an einigen Transektstellen stär-
ker ausgeprägt. 15 Transektstellen wiesen im 2011 eine Algenbewuchsdichte 3
und 7 Transektsellen sogar eine Algenbewuchsdichte ≥ 4 auf. Ab Bewuchsdichte
≥ 4 liegt eine atypische Veralgung (Algenwucherung) gemäss Anhang 2 der Ge-
wässerschutzverodnung (GSchV, 1998) vor. Möglicherweise hat das Hochwasser
von Ende Januar 2021 die Algenbewuchsdichte stark dezimiert.

In Tabelle 4 ist der Algenbewuchs der Transektstellen pro Indikationsgruppe zu-
sammengefasst dargestellt. Diese gemäss Wasserrahmenrichtlinie (LANUV, 2009)
beigezogene Autökologie der Algen zeigt, dass viele in der Reuss gefundenen Al-
genarten der Indikationsgruppe B (weniger sensible Arten; 49 von 56 Tran-
sektstellen), aber auch der Indikationsgruppe C (Störzeiger, Eutrophierung, mässi-
gen bis unbefriedigenden Zustand anzeigend; 34 von 56 Transektstellen)
zugeordnet werden können. Die Indikationsgruppe A (sensible Arten) trat an 28
Transektstellen auf. Die Indikationsgruppe D (Störzeiger, sehr starke Eutropierung,
unbefriedigenden bis schlechten Zustand anzeigend) fanden wir mit dem Taxon
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Abb. 5: Algenbewuchsdichte (BD) pro Transektstelle der Mittelland-Reuss und Unteren Lorze im Jahr 2021 im
Fliessverlauf. Bewuchsdichte (BD) gemäss Thomas & Schanz (1976): BD0: Kein Bewuchs, BD1: Krustenalgen, BD2: Ansätze
von Fäden und Zotten, BD3: gut ausgebildete Fäden und Zotten, BD4: Gewässersohle zum grössten Teil mit Algen bedeckt,
BD5: ganzer Bachgrund mit Algen bedeckt, Konturen der Steine nicht mehr sichtbar. 
Rote Linie: Ab Bewuchsdichte ≥ 4 liegt eine atypische Veralgung vor (Algenwucherung gemäss Anhang 2 der Gewässer-
schutzverordnung (GSchV, 1998)). Transektstellen, bei welchen dies zutrifft, sind dunkelgrün eingefärbt.



Stigeoclonium sp. zumindest makroskopisch nur an einer Transektstelle bei Rot-
tenschwil (REU_060_5_Ure). 

Die Transektstellen der Reuss wiesen hinsichtlich Kolonien bildenden Kieselalgen
(z. B. Diatoma sp.) sowie der fädigen Algen Cladophora glomerata (Grünalge)
und Vaucheria sp. (Gelbgrünalge) im gesamten Fliessverlauf, wenn dann nur eine
sehr geringe Deckung auf (Deckungsrad 1-10 %). Einzig bei der Transektstelle
REU_030_5_Ure (Gisikon)-Honau war der Deckungsgrad der Art Vaucheria sp.
mit 11-25 % erkennbar höher. Möglicherweise ist dies der Einfluss der einmün-
denden gereinigten Abwässer der ARA Rontal. Die häutige Blaualge Oscillatoria
limosa wurde an den meisten Transekstellen der Messstelle REU_013 (Reussegg)
sowie an der Transektstelle REU_081_1_Uli (Bremgarten, oberhalb ARA) nachge-
wiesen. Gemäss LANUV (2009) wird sie als Störzeiger deklariert. Die zu den Rot-
algen gehörende krustenförmige Hildenbrandia rivularis wurde an 43 von 56
Transektstellen der Reuss in geringer Dichte gefunden (1-10 % respektive 11-25
%, Abbildung 6). Die Art ist die einzige ihrer Gattung im Süsswasser. Hildenbran-
dia rivularis ist eine schattentolerante Form, welche sensibel auf zu viel Geschie-
beaktivität eines Gewässers reagiert. Ebenfalls sensibel reagiert sie auf erhöhte
Trophie und organische Belastung (LANUV, 2009). Die Art kommt unterhalb des
Flachsees an jeder Transekstelle vor. Dies ist ein Indiz, dass die Sohle stabil ist und
der Geschiebetrieb vermutlich nur noch eingeschränkt bis praktisch nicht mehr
stattfindet. Auch bei zahlreichen Transektstellen oberhalb des Flachsees konnte
Hildenbrandia rivularis nachgewiesen werden. Zusammen mit Hildenbrandia rivu-
laris trat an 33 der 56 Transektstellen auch die seltener anzutreffende Braunalge
Heribaudiella fluviatilis auf. Diese Braunalgenart gilt in kalkhaltigen Fliessgewäs-
sern als Indikator für eine gute ökologische Qualität (LANUV, 2009). Wir finden
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Tab. 4: Algenbewuchs pro Transektstelle der Mittelland-Reuss und Unteren Lorze im Jahr 2021 im Fliessverlauf
mit Darstellung der Indikationsgruppen gemäss Wasserrahmenrichtlinie.
Dargestellt sind jeweils pro Indikationsgruppe die maximale Deckung, wobei die Kieselalgen nicht berücksichtigt wurden. Zuordnung
der Indikationsgruppen A, B, C und D gemäss LANUV (2009), wobei der Typ 'MG_karb', also kalkhaltiger Mittelgebirgsbach ausge-
wählt wurde. Häufigkeitsklasse gemäss WRRL: HK WRRL 1 (mikroskopisch selten), HK WRRL 2 (mikroskopisch häufig), HK
WRRL 3 (Einzelfund, makroskopisch selten, gerade noch erkennbar, bis 5 % Deckung des Bachbettes), HK WRRL 4 (häufig,
aber weniger als 1/3 des Bachbettes bedeckend), HK WRRL 5 (massenfaft, mehr als 1/3 des Bachbettes bedeckend). Weitere
Erläuterungen siehe Legende zu den Artengruppen. 



diese Art eher selten und wenn z. B. bei Seeausflüssen. Im Allgemeinen nehmen
wir an, dass diese Art infolge der dunklen Farbe häufig übersehen oder verwech-
selt wird, sofern kein Augenmerk darauf gelegt wird. H. fluviatilis tritt oft zusam-
men mit Hildenbrandia rivularis auf (Anhang E).

Im Fliessverlauf der Reuss sind bezüglich der Algenbewuchsdichte sowie dem Vor-
handensein der Indikationsgruppen A und B und dem weitgehenden Fehlen der
Indikationsgruppe D (gemäss LANUV, 2009) keine offensichtlichen Anzeichen ei-
ner übermässigen Eutrophierung ersichtlich. Die aber doch stetig vorhandenen
Arten der Indikationsgruppe C (Störzeiger, Eutrophierung, mässigen bis unbefrie-
digenden Zustand anzeigend) sowie das Vorkommen von Vaucheria sp. ab der
Messstelle REU_013 (Reussegg) sind ein deutlicher Hinweis, dass die Verhältnisse
in der Reuss das Aufkommen von Störzeigern ermöglicht. Wir gehen davon aus,
dass dies ein Effekt ist von der Einleitung der gereingten Abwässer der zahlrei-
chen auch grossen Kläranlagen. Das häufige Auftreten der krustenförmigen Rot-
alge Hildenbrandia rivularis wie auch der Braunalge Heribaudiella fluviatilis sind
hingegen ein Anzeichen für eine stabile Sohle respektive für eine eingeschränkte
Geschiebedynamik in der Reuss. 

Messstellen Untere Lorze

Der pflanzliche Bewuchs bestand bei den Messstellen der Unteren Lorze vor allem
aus Algen (10 Taxa, Gattungen oder Arten, ohne Kieselalgen) und Wasserpflan-
zen. Submerse Moose nahmen bezüglich Deckung nur geringe Anteile ein. Sub-
merse Moose und Wasserpflanzen konnten jeweils mit 2 Arten nachgewiesen
werden. 

Die beiden Moose Leptodictyum riparium und Rhynchostegium riparioides beo-
bachteten wir an einer respektive an zwei Transektstellen mit geringer Deckung
(1-10 %). Bei den Wasserpflanzen konnte an 8 der 10 untersuchten Transektstel-
len das Ährige Tausendblatt (Myriophyllum spicatum) nachgewiesen werden und
war somit wie in der Reuss auch in der Unteren Lorze das am häufigsten beo-
bachtete Wasserpflanze. Die höchste Deckung der Art Myriophyllum spicatum
wies die Messstelle ULO_020 (Restwasserstrecke) mit 26-50 % auf. Ranunculus
fluitans kam an 4 von 10 Transektstellen der Unteren Lorze mit geringer Deckung
vor (1-10 % im Unterwasser-Kanal Hagendorn) respektive 11-25 % bei Ma-
schwanden).

Auch in der Unteren Lorze bedeckten die Algen mit unterschiedlichen Wuchsfor-
men (krustig, häutig, fädig, epiphytischer Aufwuchs) die Gewässersohle. Wir beo-
bachteten 10 Taxa, wobei die Grünalgen mit fünf Taxa (vor allem Cladophora glo-
merata), die Rotalgen mit zwei Taxa (Hildenbrandia rivularis, Bangia atropurpurea)
und die Mischgruppe der Heterokontophyta (Braunalge Heribaudiella fluviatilis,
Gelbgrünalge Vaucheria sp.) mit 2 Taxa dominierten. Bei den Blaualgen traten
durchaus mehrere Taxa auf; deren Bestimmung war aber unsicher, so dass wir sie
als haut- oder krustenförmige Cyanophyceae erfassten. Der makroskopische Ein-
druck ist in der Unteren Lorze deutlich stärker als in der Reuss durch die fädigen
Algen geprägt. Die Algenbewuchsdichte erreichte bei 8 von 10 Transektstellen
Bewuchsdichten von 3 bis 4 (BD3: gut ausgebildete Fäden und Zotten, BD4: Ge-
wässersohle zum grössten Teil mit Algen bedeckt). Die Transektstelle
ULO_021_3_Mi (Unterwasser-Kanal Hagendorn) wies mit einer Bewuchsdichte
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von 4 über alle Transektstellen der Reuss und Unteren Lorze hinweg die grösste
Bewuchsdichte auf. Der Algenbewuchs war bei dieser Transektstelle so hoch, dass
die Gewässersohle zum grössten Teil mit Algen bedeckt war. An dieser Tran-
sektstelle erachten wir dies als Wucherung von Algen (Veralgung), so dass die
Anforderungen an die Fliessgewässer gemäss Anhang 2 der Gewässerschutzver-
ordnung (GSchV, 1998) nicht erfüllt wurden. Die beiden Ufer-Transektstellen der
Messstelle REU_021 waren mit einer Bewuchsdichte von 3.5 etwas weniger stark
wie die mittlere Transektstelle bewachsen. Die Algenbewuchsdichte insgesamt,
die resultierende pflanzliche Biomasse und damit verbunden die Folgeprozesse
(Mineralisierung, Sedimentation, Verschlammung) sind an dieser Messstelle ein
deutliches Anzeichen für eine Eutrophierung. Im Vergleich zur Messstelle
ULO_010 manifestierte sich im Unterwasser-Kanal ULO_021 und in der Restwas-
serstrecke ULO_020 des Kraftwerkes Hagendorn das gereinigte Abwasser der
ARA Schönau respektive deren Entlastungen mit einer erhöhten Algenbiomasse
respektive höheren Flächenbedeckung durch die fädigen Algen Cladophora glo-
merata (ULO_021) und Vaucheria sp. (ULO_020) (Abbildung 5). Im Untersu-
chungsjahr 2011 waren die untersuchten Transektstellen durch geringere Be-
wuchsdichten gekennzeichnet (BD2 bis BD3).

Die Auswertung der Indikationsgruppen des Algenbewuchses gemäss Wasserrah-
menrichtlinie (LANUV, 2009) zeigt, dass die meisten in der Unteren Lorze gefun-
denen Algenarten der Indikationsgruppe B (weniger sensible Arten) und der Indi-
kationsgruppe C (Störzeiger, Eutropierung, mässigen bis unbefriedigenden Zu-
stand anzeigend) zugeordnet werden können. Beide Indikationsgruppen traten
gleich häufig auf (9 von 10 Transektstellen). Arten der Indikationsgruppe A
(sensible Arten) kamen nur an den drei Transektstellen der Messstelle ULO_031
(Maschwanden) vor. Die Indikationsgruppe D (Störzeiger, sehr starke Eutropie-
rung, unbefriedigenden bis schlechten Zustand anzeigend) fanden wir zumindest
makroskopisch an keiner Transektstelle. Im Vergleich zur Reuss traten Arten der
Indikationsgruppe C an der Unteren Lorze bei den meisten Transektstellen mit ei-
ner grösseren Dichte auf (HK WRRL 4: häufig, aber weniger als 1/3 des Bachbet-
tes bedeckend; HK WRRL 5: massenhaft, mehr als 1/3 des Bachbettes bede-
ckend). Damit wies die Untere Lorze makroskopisch wahrnehmbar eine erhöhte
Dichte an Störzeigern auf.

Ein Grossteil der Gewässersohle der Messstelle ULO_020 (Restwasserstrecke) war
mit Vaucheria sp. (Deckungsgrad 51-75 %) bedeckt (Abbildung 7). Die drei Tran-
sektstellen der Messstelle ULO_021 (Unterwasser-Kanal) hingegen wiesen mit 51-
75 % einen hohen Deckungsgrad der Art Cladophora glomerata auf (Abbildung
6). An den drei Transektstellen der Messstelle ULO_031 kamen jeweils beide Ar-
ten mit Deckungsgraden von 1-10 % respektive 11-25 % vor. Vaucheria sp. und
bei hoher Deckung Cladophora glomerata (HK WRRL 5: massenfaft, mehr als 1/3
des Bachbettes bedeckend) gelten als Störzeiger (LANUV, 2009). Die erhöhte
pflanzliche Produktion der beiden Arten ist atypisch und dürfte durch die gerei-
nigten Abwässer der ARA Schönau (Messstelle ULO_021) sowie deren Entlastung
beim Regenbecken der ARA Schönau (Messstelle ULO_020) mitbedingt worden
sein. Beide Arten tolerieren erhöhte Nährstoffkonzentrationen und gereinigtes
Abwasser aus Kläranlagen. Für eine hohe Dichte ist zusätzlich stabiles Substrat
(grosse Steine, anstehender Fels), gute Lichtverhältnisse sowie wenig Dynamik er-
forderlich. Im Weiteren fiel auf, dass die Ufer der Messstellen ULO_010 (Cham)
und ULO_021 (Unterwasser-Kanal) jeweils einen höheren Kieselalgenbewuchs
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Ansätze von Fäden der Grünalge C. glo-
merata bei einem Deckungsgrad von 1-
10 % an Stelle REU_110_4_Mre. Bild
Hydra AG.

Mit einem Deckungsgrad von 50-75 %
an der Stelle ULO_021_3_Mi wird Grün-
alge C. glomerata als Störzeiger einge-
stuft. Bild Hydra AG.

Mikroskopisches Bild der fädigen Grün-
alge Cladophora glomerata. 

Regelmässiges Vorkommen der Rotalge
Hildenbrandia rivularis in der Reuss, wie
hier an Stelle REU_050_2_Uli. Bild Hydra
AG.

Das Vorkommen von Hildenbrandia rivu-
laris ist ein Hinweis auf eine stabile Soh-
le respektive fehlenden Geschiebetrieb.

Mikroskopisches Bild der Krustenalge
Hildenbrandia rivularis.

Krustiger Kieselalgenbewuchs (Bewuchs-
dichte 1) an der Stelle REU_020_4_Mre.

Kieselalgenbewuchs in Form deutlicher
Fäden an der Stelle ULO_010_5_Ure bei
einer Gesamtdichte von 51-75 %.

Mikroskopisches Bild der kolonienbil-
denden Kieselalge Diatoma sp.
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Krustige Kieselalgen

Abb. 6: Exemplarische Zusammenstellung des pflanzlichen Bewuchses an den Transektstellen der Mittelland-
Reuss und Unteren Lorze im Jahr 2021.
Unterwasseraufnahmen der Gewässersohle sowie makroskopische und mikroskopische Aufnahmen der fädigen Grünalge C.
glomerata, der krustigen Rotalge Hildenbrandia rivularis und von Kieselalgen.



Regelmässiges Vorkommen der fädigen
Gelbgrünalge Vaucheria sp. bei einem
Deckungsgrad von 11-25 % an Stelle
REU_030_5_Ure.

Mit einem Deckungsgrad von 50 -75 %
an Messstelle ULO_020 wird die Gelb-
grünalge Vaucheria sp. als Störzeiger
eingestuft. Bild Hydra AG.

Mikroskopisches Bild der fädigen Gelb-
grünalge Vaucheria sp. 

Verschlammte Gewässersohle mit Kieselalgenbewuchs an der
Stelle REU_060_3_Mi im Rückstaubereich des Flachsees. Das
Vorkommen von anderen Algen wird durch das Fehlen von
Hartsubstrat stark eingeschränkt. Bild Hydra AG.

Einziger makroskopischer Nachweis der gebietsfremden Kie-
selalge Didymosphenia geminata an Stelle REU_150_1_Uli. 

Regelmässiges Vorkommen der Rotalge Batrachospermum
confusum an 3 von 5 Transektstellen der Messstelle REU_013.
Diese Art wurde in der Reuss nur noch an der Transektstelle
REU_020_5_Ure nachgewiesen. Die Gattung gilt als Indikator
für eine gute ökologische Gewässerqualität (LANUV, 2009). 

Mikroskopisches Bild der gebietsfremden Kieselalge Didy-
mosphenia geminata von der Stelle REU_013_5_Mre. Mikro-
skopisch wurde D. gemininata in der Reuss an 11 Tran-
sektstellen dokumentiert. An der Unteren Lorze konnte D.
geminata nicht nachgewiesen werden.
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Vaucheria sp.

Abb. 7: Exemplarische Zusammenstellung des pflanzlichen Bewuchses an den Transektstellen der Mittelland-
Reuss und Unteren Lorze im Jahr 2021.
Unterwasseraufnahmen der Gewässersohle sowie makroskopische und mikroskopische Aufnahmen der fädigen Gelbgrünal-
ge Vaucheria sp., der fädigen Rotalge Batrachospermum confusum und der Kieselalge Dydymosphenia geminata. 



aufwiesen wie die Flussmitte. Die Transektstelle ULO_010_5_Ure wies mit 51-
75 % einen sehr hohen Deckungsgrad der Kolonie bildenden Kieselalgengattung
Diatoma sp. auf (Abbildung 6). Die krustenförmige Rotalge Hildenbrandia rivularis
(Abbildung 6) und die Braunalge Heribaudiella fluviatilis, welche bei zu viel Ge-
schiebeaktivität eines Gewässers nicht vorkommen, wurden an den Transektstel-
len REU_021 (Hagendorn-Unterwasser-Kanal) und REU_031 (Maschwanden) der
Unteren Lorze in geringer Dichte gefunden (1-10 %). 

Im Fliessverlauf der Unteren Lorze machten sich die eingeleiteten gereinigten Ab-
wässer und die Entlastung der ARA Schönau bemerkbar. Die Algenbewuchsdichte
insgesamt, die resultierende pflanzliche Biomasse und damit verbunden die Folge-
prozesse (Mineralisierung, Sedimentation, Kolmation) wie auch das dichte Vor-
kommen von Störzeigern (Indikationsgruppe C) sind Anzeichen für eine deutliche
Eutrophierung der Unteren Lorze flussabwärts. Ebenso ersichtlich ist die fehlende
Dynamik an den Messstellen der Unteren Lorze, welche die hohen Deckungsgra-
de der fädigen Algen Cladophora glomerata und Vaucheria sp. mitbedingt. 

3.5 Kieselalgen

Insgesamt wurden an den 60 untersuchten Transektstellen der Reuss und Unteren
Lorze 179 Kieselalgenarten nachgewiesen. Die Rohdaten der Kieselalgen sind im
Anhang F aufgeführt.

Artenvielfalt

Messstellen Mittelland-Reuss

An den untersuchten Messstellen der Reuss wurden an 50 Transektsellen Kieselal-
genproben ausgewertet. Es sind dies 10 Messstellen von der Messstelle REU_013
(Seeausfluss Vierwaldstättersee) bis zur Messstelle REU_150 (Mündung in die
Aare). Total wurden an den 50 Transektsellen 149 Kieselalgenarten gefunden.
Grössere Flüsse, Stauräume oder Seeausflüsse haben durch die zusätzlichen öko-
logischen Nischen einen grösseren Artenschnitt im Vergleich zu kleineren watba-
ren Fliessgewässern. Die mittlere Taxazahl in Schweizer Flüssen liegt zwischen 30
und 40 Taxa oder mehr. Mit 10 bis 49 Arten pro Transektstelle und einem Mittel-
wert von 28 Arten wurden in der Reuss für Flüsse eher wenig Arten gefunden.
Die Transektstellen am Ufer (Uli, Ure) der Reuss waren mit einem Mittelwert von
32 Taxa erwartungsgemäss deutlich artenreicher als die tieferen drei Transektstel-
len in der Mitte (24 Taxa). Dies vermutlich daher, da die Ufer strukturreicher sind
und unterschiedliche Substrate und damit mehr ökologische Nischen aufweisen
als die tieferen Transektstellen in der Flussmitte. Vermutlich ist auch die erhöhte
Strömung mitverantwortlich für die tieferen Taxazahlen bei den Transektstellen in
der Flussmitte der Reuss (Mittelwert Ufer: 0.5 m/s; Mittelwert Mitte: 1.3 m/s). Des
Weiteren ist die Summe der drei häufigsten Arten bei den Transektstellen am Ufer
etwas tiefer als jene bei den mittleren Transektstellen (Mittelwert Ufer: 72 %;
Mittelwert Mitte: 82 %). Ein tieferer relativer Anteil der Summe der drei häufigs-
ten Arten erhöht die Wahrscheinlichkeit, dass auch nicht zahlreiche Arten inner-
halb einer Zählung von 500 Schalen erfasst werden können (Tabelle 5).
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Messstellen Untere Lorze

An den 10 untersuchten Transektsellen der Unteren Lorze wurden insgesamt 93
Kieselalgenarten gefunden. Die Untere Lorze wies mit 21 bis 42 Arten pro Tran-
sektstelle im Vergleich zur Reuss nur wenig mehr Arten auf (Mittelwert: 30 Ar-
ten). Bei der Unteren Lorze waren die Transektstellen am Ufer (Uli, Ure) ebenfalls
artenreicher als die tieferen Transektstellen in der Mitte des Fliessgewässers (Mit-
telwert Ufer: 31; Mittelwert Mitte: 25 Taxa). Auch hier ist die Flliessgeschwindig-
keit (Mittelwert Ufer: 0.9 m/s; Mittelwert Mitte: 1.2 m/s) sowie die Summe der
drei häufigsten Arten (Mittelwert Ufer: 57 %; Mittelwert Mitte: 70 %) bei den
mittleren Transektstellen höher als am Ufer. Die Messstelle ULO_020 wurde nicht
in die Berechnungen miteinbezogen, da diese keine Transektstellen aufweist (Ta-
belle 8).

Lebensgemeinschaften

Messstellen Mittelland-Reuss

Von den insgesamt 149 Taxa, welche an den 10 Messstellen respektive 50 Trans-
tektsellen der Reuss gefunden wurden, galten 8 davon als Hauptarten und 7 wei-
tere als Begleitarten. Als Hauptarten werden Taxa betrachtet, welche mindestens
an einer Stelle eine relative Häufigkeit von ≥ 10 % erreichen. Begleitarten sind
Taxa, die an mindestens einer Stelle mit einer relativen Häufigkeit von 5 bis
< 10 % auftreten. Die im Untersuchungsjahr 2021 gefundenen Hauptarten sind
in der Schweiz weit verbreitete Taxa. Von den Hauptarten bevorzugt nur Achnan-
thidium pyrenaicum sehr sauberes und weitgehend unbelastetes Wasser (D-Wert
1.5). Alle weiteren im Untersuchungsgebiet vorkommenden Hauptarten, mit Aus-
nahme von Amphora pediculus sind typisch für mehrheitlich gering bis mittel
nährstoffbelastete Fliessgewässer der Schweiz. Amphora pediculus hingegen tole-
riert höhere organische Belastungen und Nährstoffkonzentrationen (D-Wert
≥ 4.5). Die häufigsten an den Transektstellen der Reuss vorhandenen Taxa waren
Achnanthidium delmontii, A. pyrenaicum und A. minutissimum var. minutissi-
mum (Tabelle 5).

Die Lebensgemeinschaften der Reuss waren bezüglich der relativen Anteile pro
Taxon bei den untersuchten Transektstellen oft nicht ausgewogen. Die Werte der
Evenness lagen zwischen 24 und 76 % (Mittelwert: 46 %). 18 von 50 Tran-
sektstellen wiesen sogar Werte unterhalb 40 % auf und lassen somit auf ein sehr
stark dominierendes Taxon schliessen. Die tiefen Evenness Werte der untersuch-
ten Transektstellen sind unter anderem durch das häufig dominierende und ge-
bietsfremde Taxon A. delmontii (bei 45 von 50 Transektstellen die Art mit der ma-
ximalen rH der Lebensgemeinschaft) respektive durch die hohen Anteile der drei
häufigsten Arten bedingt (Mittelwert: 78 %; Minimum: 48 %, Maximum: 95 %). 

Messstellen Untere Lorze

An den 4 Messstellen respektive 10 Transektstellen der Unteren Lorze wurden ins-
gesamt 93 Taxa gefunden. 11 davon galten als Hauptarten (mindestens ein Vor-
kommen mit rH von ≥ 10 %) und 4 weitere als Begleitarten (mindestens ein Vor-
kommen mit rH 5 bis < 10 %).  Die im Untersuchungsjahr 2021 gefundenen
Hauptarten sind in der Schweiz weit verbreitete Taxa mit Ausnahme von E. com-
perei; einer weiteren gebietsfremden Art. Diese kam nur in 17 von 8'977 der in
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der Datenbank von AquaPlus erfassten Zähllisten vor. Bis auf eine Ausnahme wa-
ren dies immer Zähllisten der Unteren Lorze. Keine der vorkommenden Hauptar-
ten bevorzugt sehr sauberes und weitgehend unbelastetes Wasser (D-Wert ≤ 2).
Alle im Untersuchungsgebiet vorkommenden Hauptarten, mit Ausnahme von
Amphora pediculus und Sellaphora nigri sind typisch für mehrheitlich gering bis
mittel nährstoffbelastete Fliessgewässer der Schweiz. Amphora pediculus hinge-
gen toleriert höhere und Sellaphora nigri hohe organische Belastungen und Nähr-
stoffkonzentrationen (D-Wert ≥ 4.5). Nitzschia dissipata, Amphora pediculus,
Nitzschia fonticola, Stephanodiscus parvus und Navicula reichardtiana kamen bei
allen 10 Transektstellen der Unteren Lorze vor (Tabelle 6).

Plankton

Messstellen Mittelland-Reuss 

Der Anteil der Plankter war an den meisten Transektstellen der Reuss tief und er-
reichte nur geringe relative Häufigkeiten (Tabelle 7). Bei 35 von 50 Transektstellen
war der Anteil ≤ 2 %. Die Messstellen REU_013 Reussegg (Mittelwert Tran-
sektstellen: 4.3 %) und REU_060 Rottenschwil (Mittelwert Transektstellen: 9.2 %)
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Tab. 5: Hauptarten der Kieselalgen-Lebensgemeinschaften an den Transektstellen der Mittelland-Reuss im Jahr
2021. Hauptarten kommen mindestens an einer der Transektstellen mit einer relativen Häufigkeit (rH) von ≥ 10 % vor. 

Taxon D-Wert
[-]

G-Wert
[-]

minimale 
rH [%]

maximale
rH  [%]

Vorkommen
[Stellen]

Achnanthidium delmontii 1

Achnanthidium pyrenaicum

3.5

1.5

1.0

1.0

8.8

0.4

87.4

36.4

50

48

Achnanthidium minutissimum var. minutissimum 

Nitzschia dissipata 

Gomphonema tergestinum

Gomphonema olivaceum var. olivaceum

3.0

3.5

0.5

1.0

3.0

3.0

2.0

0.5

0.8

0.2

33.0

15.4

0.2

0.2

14.4

13.2

48

46

17

34

Achnanthidium pfisteri 

Amphora pediculus

-

5.0

-

0.5

0.2

0.2

12.0

10.6

40

43

Tab. 6: Hauptarten der Kieselalgen-Lebensgemeinschaften an den Transektstellen der Unteren Lorze im Jahr
2021. Hauptarten kommen mindestens an einer der Transektstellen mit einer relativen Häufigkeit (rH) von ≥ 10 % vor. 

Taxon D-Wert
[-]

G-Wert
[-]

minimale 
rH [%]

maximale
rH  [%]

Vorkommen
[Stellen]

Achnanthidium delmontii 1

Nitzschia dissipata

3.5

3.5

1.0

1.0

5.2

3.6

53.0

33.0

5

10

Amphora pediculus

Achnanthidium minutissimum var. minutissimum

Gomphonema minutum

Nitzschia fonticola

5.0

3.0

0.5

0.5

2.5

3.5

2.0

1.0

1.6

0.8

31.2

29.2

0.4

0.6

20.0

20.0

10

9

7

10

Navicula cryptotenella

Eolimna comperei 2

Stephanodiscus parvus

Sellaphora nigri

4.0

-

0.5

-

4.0

7.0

1.0

1.0

Navicula reichardtiana
1 gebietsfremdes Taxon, früher zusammen mit Achnanthidium pyrenaicum (= Achnanthes biasolettiana) gezählt.
2 gebietsfremdes Taxon, früher mit Navicula agrestis oder Navicula subminuscula (Eolimna subminuscula) verwechselt.

4.0 1.0

0.6

0.4

17.0

14.2

3.2

0.2

13.4

12.0

9

5

10

7

0.2 10.6 10



wiesen höhere Anteile auf. Grund dafür ist die Nähe der Messstelle REU_013
Reussegg zum Vierwaldstättersee (2.6 km) respektive der Messstelle REU_060
Rottenschwil zum Flachsee (Rückstaubereich). In der Reuss waren Taxa der oligo-
bis mesotraphenten bis höchstens leicht eutraphenten Gattung Cyclotella insbe-
sondere im Oberlauf gehäufter wie die eher eutraphenten Taxa der Gattung Ste-
phanodiscus, welche vermutlich aus der Unteren Lorze eingebracht wurden.

Messstellen Untere Lorze

Im Vergleich zur Reuss war der Anteil der Plankter an den Transektstellen der Un-
teren Lorze wesentlich höher (Tabelle 8). Die Werte lagen zwischen 3.2 % bis
13.8 %. Der Mittelwert über alle Transektstellen hinweg betrug 8.4 %. Der Anteil
an Plankter blieb im Fliessverlauf konstant hoch (Mittelwert Transektstellen: 8.5
bis 8.9 %). Die Messstelle ULO_020 (Restwasserstrecke) wies mit 5 % einen ge-
ringeren Anteil auf. Gehäuft kamen Taxa der eutraphenten Gattung Stephanodi-
scus vor (vor allem S. parvus).

Teratologie

Messstellen Mittelland-Reuss

Der Anteil der Teratologie (Missbildungen) an den Transektstellen der Reuss war
mit Werten mehrheitlich zwischen 0 bis 1 % tief (Mittelwert: 0.8 %, an 9 Tran-
sektstellen Werte von 1.2 bis 5.6 %, Tabelle 7). 42 von 50 Transektstellen wiesen
Teratologien auf. Nur drei Transektstellen erreichten Anteile > 2 %. Die Missbil-
dungen wurden vor allem durch das Taxon Achnanthidium delmontii verursacht,
welches vermutlich infolge hoher Dominanz (schnelles Wachstum, kurze Genera-
tonszeit mittels Zellteilung) natürlicherweise zu Deformationen der Schalen neigt.
Wir gehen daher davon aus, dass das beobachtete Auftreten der Teratologie in
der Reuss ein natürliches Phänomen ist und keine gewässerökologische Bedeu-
tung hat. 

Messstellen Untere Lorze

Die Transektstellen der Unteren Lorze wiesen praktisch keine Teratologien auf (Ta-
belle 8). Nur bei zwei von 10 Transektstellen kamen Teratologien in sehr geringen
Anteilen vor (0.4 und 0.8 %). 

Neophyten

Da es auch bei Algen biogeographische Verbreitungsmuster gibt, werden einzel-
ne Kieselalgentaxa als gebietsfremd betrachtet. Momentan sind die Schadenspo-
tentiale von gebietsfremden Kieselalgen in der Schweiz jedoch noch unklar. Es
gibt bekannte Fälle wie Didymosphenia geminata, die z. B. in Neuseeland durch
Bildung gewaltiger Biomassen ökologische Probleme verursacht. Von anderen
Taxa ist unklar, wie weit sie einheimische Arten verdrängen und etablierte Bio-
zönosen des Phytobenthos stören können (AquaPlus, 2020a). 

Ein für die Schweiz als gebietsfremd eingestuftes Taxon, welches in der Reuss und
in der Unteren Lorze im Untersuchungsjahr 2021 dominierend vorkam, ist Achn-
anthidium delmontii. Dieses Taxon wurde im Jahr 2012 aus französischen Fliess-
gewässern als neues Taxon beschrieben (Pérès et al., 2012). Früher wurde das Ta-

AquaPlus 29

Biologische Untersuchung Mittelland-Reuss und Untere Lorze 2021



xon möglicherweise zu der ähnlichen Achnanthidium pyrenaicum gezählt und da-
mit übersehen. Insgesamt traten in der Reuss und in der Unteren Lorze 6 gebiets-
fremde Arten auf (Abb. 8).

Messstellen Mittelland-Reuss

Achnanthidium delmontii kam an allen Transektstellen der Reuss mit hohen re-
spektive sehr hohen Anteilen vor. Die Anteile reichten von 8.8 bis 87.4 % (Mittel-
wert: 61.8 %), wobei 35 der 50 untersuchten Transektstellen sogar einen Anteil
von > 50 % aufwiesen (Abbildung 8). Auffällig war, dass A. delmontii die mittlere
Flusssohle in den meisten Fällen mit höheren Anteilen besiedelte wie die Uferbrei-
che. Die gebietsfremde Art A. delmontii dürfte für Mensch, Nutztiere und Infra-
struktur keine Probleme geben. Das Taxon beeinflusst aber die Artenvielfalt in ei-
nem Fliessgewässer sehr stark, indem es mit den hohen Zelldichten andere
(standortgerechte) Arten verdrängt, respektive die Wahrscheinlichkeit sinkt, dass
eine Art im Rahmen einer Zählung erfasst wird.

Als weitere gebietsfremde Kieselalgen wurde im Untersuchungsjahr 2021 an den
Transektstellen der Reuss Achnanthidium catenatum (Minimum: 0.2 %, Maxi-
mum: 0.8 %, Anzahl Transektstellen: 4), A. subatomus (Minimum: 0.4 %, Maxi-
mum: 1 %, Anzahl Transektstellen: 7) und Didymosphenia geminata (Minimum:
0.2 %, Maximum: 0.2 %, Anzahl Transektstellen: 11) mit sehr geringen Anteilen
nachgewiesen (Abbildung 8). 

Messstellen Untere Lorze

Achnanthidium delmontii kam auch an 5 von 10 Transektstellen der Unteren Lor-
ze vor. Die Anteile reichten dabei von 5.2 bis 53 %. Weiter wurden in der Unte-
ren Lorze die gebietsfremden Kieselalgenarten Eolimna comperei und Gom-
phoneis transsilvanica nachgewiesen. E. comperei kam bei 5 von 10 Transektstel-
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Abb. 8: Anteil Neophyta pro Transektstelle der Mittelland-Reuss und Unteren Lorze im Jahr 2021 im Fliessverlauf. 
Anteil Neophyta in Prozent an der gesamten Kieselalgen-Lebensgemeinschaft (100 % = 500 Schalen).
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len der Unteren Lorze mit Anteilen von 0.4 und 14.2 % vor. G. transsilvanica
wurde an vier Transektstelllen mit je 1 Schale nachgewiesen. Die Transektstellen
der Messstelle ULO_010 wiesen keine Schalen gebietsfremder Kieselalgenarten
auf (Abbildung 8).  

Beurteilung der biologisch indizierten Wasserqualität

Messstellen Mittelland-Reuss

Sämtliche untersuchte Transektstellen der Reuss befinden sich im Jahr 2021 in der
Zustandsklasse «gut» respektive «sehr gut» und erfüllen somit hinsichtlich DI-CH
Wert die ökologischen Ziele der Gewässerschutzverordnung Anhang 1 (GSchV,
1998). Betrachtet man die indizierten Verhältnisse hinsichtlich DI-CH-Wert (Mittel-
wert Transektstellen) im Fliessverlauf, so sind die obersten Messstellen der Reuss
REU_013 (Reussegg) und REU_020 (Emmenbrücke-Rathausen) mit 2.9 respektive
3.1 durch die tiefsten DI-CH Werte gekennzeichnet. Bei der Messstelle REU_020
ist bei den beiden linken Transektstellen (REU_020_1_Uli, REU_020_2_Mli) der
Einfluss der kleinen Emme erkennbar (tiefere DI-CH-Werte im Vergleich zu der
mittleren sowie den beiden rechten Transektstellen). Im weiteren Fliessverlauf be-
wegt sich der DI-CH Wert (Mittelwert Transektstellen) über die Messstellen hin-
weg in einem ähnlichen Bereich (um DI-CH 3.5). Einzig die Messstelle REU_060
(Rottenschwil) wies mit 3.8 im Mittel einen höheren DI-CH Wert auf. Die Mess-
stelle REU_060 ist im Vergleich zu den anderen Messstellen durch eine andere
Charakteristik gekennzeichnet (Rückstaubereich, Substrat Feinsediment, etc.). Die
Unterschiede bezüglich DI-CH Wert sind vermutlich durch die vorherrschenden
Gegebenheiten bedingt (Substrat Feinsediment statt Stein, Wassertiefe, etc., Ab-
bildung 7). Die Verschlechterung der biologisch indizierten Wasserqualität ab der
Messstelle REU_030 (Gisikon-Honau) dürfte vermutlich durch die gereinigten Ab-
wässer der grösseren Kläranlagen ARA Region Luzern, ARA Papierfabrik Perlen
sowie ARA Rontal bedingt sein. Die gereinigten Abwässer weiterer Kläranlagen
im Fliessverlauf dürften dazu beitragen allfällige Selbstreinigungseffekte der Reuss
wieder auszugleichen (Abbildung 9).

Da die Lebensgemeinschaften der 50 Transektstellen der Reuss sehr stark durch
das gebietsfremde Taxon Achnanthidium delmontii geprägt wurden (Anteile je
nach Transektstelle zwischen rund 9 und 87 %, Mittelwert Transektstellen rund
62 %), interessiert wie dieses Taxon mit einem D-Wert von 3.5 und einem G-Wert
von 1 den DI-CH Wert beeinflusst. Um dies zu prüfen, wurde der DI-CH Wert neu
berechnet, indem die D- und G-Werte des Taxons A. delmontii weggelassen wur-
den. Damit indizieren alle anderen Taxa den DI-CH Wert. Als Resultat zeigte sich,
dass die DI-CH Werte der Messstellen (= Mittelwert Transektstellen) maximal um
0.2 Einheiten schlechter respektive 0.4 Einheiten besser wären. Im Mittel über alle
Transektstellen der Reuss hinweg wäre der DI-CH Wert um 0.08 Einheiten besser.
Betrachtet man die einzelnen Transektstellen, so liegt die maximale Abweichung
bei -0.6 respektive +1.2 DI-CH Einheiten. 17 von 50 Transektstellen wiesen eine
Abweichung von ≥ 0.2 DI-CH Einheiten auf, jedoch nur 8 von 50 Transektstellen
eine Abweichung von ≥ 0.4 DI-CH Einheiten. Damit wird ersichtlich, dass bei den
meisten Transektstellen alle anderen Taxa in etwa dieselben gewässerökologi-
schen Verhältnisse indizieren und A. delmontii wohl Einfluss auf die Struktur der
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Lebensgemeinschaft hatte, aber nicht wesentlich auf den Indexwert DI-CH. A.
delmontii scheint autökologisch mit einem D-Wert von 3.5 einigermassen richtig
eingestuft zu sein. Grosse Abweichungen im DI-CH-Wert traten bei Transektstel-
len auf, bei welchen die Summe der drei häufigsten Arten hohe Anteile einnah-
men (Mittelwert: 85 %) (Anhang F).

Die Lebensgemeinschaften wiesen auf Ebene der D-Gruppen im Fliessverlauf er-
kennbare Änderungen auf. Dazu wurden die Arten je nach Empfindlichkeit ge-
genüber Nährstoff- und Abwasserbelastungen einer der fünf D-Gruppen «sehr
gut», «gut», «mässig», «unbefriedigend» oder «schlecht» zugeordnet.

Bei den Messstellen REU_013 (Reussegg) und REU_020 (Emmenbrücke-Rathau-
sen) nahmen die Arten mit D-Werten < 3.5 (Zustandsklasse «sehr gut») die
höchsten Werte ein, während diese anschliessend deutlich tiefer ausfielen.
Gleichzeitig nahm der Anteil der Arten der Zustandsklasse «gut» (D-Werte von ≥
3.5 bis < 4.5) zu und blieb im weiteren Fliessverlauf konstant hoch. Die Messstelle
REU_060 (Rottenschwil) wies im Vergleich zu den anderen Messstellen die höchs-
ten Anteile der D-Gruppen «mässig», «unbefriedigend» und «schlecht» auf. Die
Unterschiede bezüglich D-Gruppen sind wie auch beim DI-CH Wert durch die an-
dere Charakteristik der Messstelle und somit der vorherrschenden Gegebenheiten
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Abb. 9: Kieselalgen-Indexwerte DI-CH pro Transektstelle der Mittelland-Reuss und Unteren Lorze im Jahr 2021 im
Fliessverlauf. Die Farbskala bei der Y-Achse entspricht den Zustandsklassen gemäss BAFU Modul Kieselalgen (BAFU 2007b).
Rote Linie: Ab einem DI-CH von ≥ 4.5, werden die ökologischen Ziele der Gewässerschutzverordnung Anhang 1 nicht mehr
erfüllt (GSchV, 1998). Blaue Pfeile: Einmündungen grösserer Zuflüsse in die Reuss. Rote Pfeile: Einleitungen von gereinigtem
Abwasser grösserer Kläranlagen in die Reuss und die Untere Lorze (dargestellt sind nur Kläranlagen > 25`000 EW, die Lage
weiterer Kläranlagen inklusive Angabe Einwohnerwerte EW ist in Abbildung 1 ersichtlich). 

2.942.94 3.05 3.51 3.46 3.505

3.82

3.35 3.498 3.42 3.48

3.68 4.24 3.63 3.99

Entlastung 
ARA Schönau 
(ULO_020)

Einleitung 
ARA Schönau 
(ULO_021)

Einmündung
Kleine Emme

Einmündung
Untere Lorze

Einleitung
ARA Region Luzern

Einleitung
ARA Papierfabrik
Perlen

Einleitung
ARA Rontal

Einleitung 
ARA Bremgarten



AquaPlus 33

Biologische Untersuchung Mittelland-Reuss und Untere Lorze 2021

Abb. 10: Darstellung der D-Gruppen und der sauerstoffbeeinflussten Taxa pro Messstelle (Mittelwerte Tran-
sektstellen) der Mittelland-Reuss und Unteren Lorze im Jahr 2021 im Fliessverlauf.
Oben: Anteile der D-Gruppen. Die Farben und Bezeichnungen entsprechen den Zustandsklassen gemäss BAFU Modul Kie-
selalgen (BAFU 2007b).
Unten: Summe der sauerstoffbeeinflussten Taxa, toleranten und resistenten Differentialarten (mit roten Punkten dargestellt
sind die Einzelwerte der 1, 3 respektive 5 Transektmessstellen pro Messstelle). Nimmt der Wert einen Anteil von ≥ 50 % ein
ergibt dies im vorliegenden Fall die Gewässergüte II (mit Tendenz zu II-III). 
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bedingt (Substrat Feinsediment statt Stein, Wassertiefe, etc., Abbildung 6). Die D-
Gruppen spiegeln somit noch prägnanter die Erkenntnisse der DI-CH Werte im
Fliessverlauf wieder. Die gereinigten Abwässer bewirkten offenbar eine erkennba-
re Verschiebung der Artenzusammensetzungen und somit der Lebensgemein-
schaften ab der Messstelle REU_030 (Gisikon-Honau, Abbildung 10).

Betrachtet man diejenigen Arten, welche bei guten, weitgehend gesättigten Sau-
erstoffverhältnissen auch erhöhte organische Belastungen tolerieren, dann wird
ersichtlich, dass sich die Lebensgemeinschaften der Reuss im Fliessverlauf relativ
ähnlich sind. Im Vergleich mit den Transektstellen der Unteren Lorze (Mittelwert:
32 %, Min: 20 %, Max: 46 %) nahmen die Transektstellen der Reuss (Mittelwert:
10 %, Min: 4 %, Max: 19 %) bezüglich der Summe der sauerstoffbeeinflussten
Taxa, toleranten und resistenten Taxa geringere Anteile ein. 

Messstellen Untere Lorze

Die DI-CH Werte (Mittelwert Transektstellen) der Unteren Lorze bewegen sich im
Jahr 2021 zwischen 3.6 und 4.2 (Abbildung 9). Bis auf eine Transektstelle befin-
den sich alle in der Zustandsklasse «gut». Alle Transektstellen erfüllten hinsichtlich
DI-CH Wert die ökologischen Ziele der Gewässerschutzverordnung Anhang 1
(GSchV, 1998). 

Betrachtet man die D-Gruppen in der Unteren Lorze, so ist ersichtlich, dass die
Anteile der D-Gruppen «mässig», «unbefriedigend» und «schlecht» im Vergleich
zu jenen der Reuss deutlich höher ausfallen. Die Arten mit D-Werten < 3.5 (Zu-
standsklasse «sehr gut») nahmen im Fliessverlauf der Unteren Lorze ab, während
die Anteile der anderen D-Guppen zunahmen (Abbildung 10). 

Betrachtet man die Summe der sauerstoffbeeinflussten Taxa, toleranten und resis-
tenten Taxa in der Unteren Lorze, so sind die Transektstellen im Vergleich zu den
Transektstellen der Reuss durch höhere Anteile gekennzeichnet. Bei den Tran-
sektstellen ULO_021_1_Uli (Cham) und ULO_031_1_Uli (Maschanwanden) führte
der hohe Anteil unter Berücksichtigung der Differentialartengruppen sogar zu ei-
ner Gewässergüte II (mit Tendenz zu II-III) und folglich zu einer Beurteilung des
gewässerökologischen Zustandes, bei welchem die ökologischen Ziele knapp
nicht erfüllt wurden (Abbildung 10, Tabelle 7). 

Standortgerechtigkeit

Gemäss Anhang 1 (ökologische Ziele) der Gewässerschutzverordnung müssen Le-
bensgemeinschaften neben anderen Kriterien auch standortgerecht sein. Mangels
offiziellem Verfahren wurden die untersuchten Kieselalgen-Lebensgemeinschaf-
ten basierend auf dem Verfahren nach AquaPlus hinsichtlich ihrer Standortge-
rechtigkeit beurteilt. Die Kennwerte zur Beurteilung waren der DI-CH Wert, der
Anteil an Arten mit D-Werten ≥ 5.5 und < 2.5, die Gleichmässigkeit der Populati-
onsstruktur (= Evenness), die Taxazahl, der maximale Anteil des häufigsten Taxons
pro Probe (= Dominanz) sowie der relative Anteil an gebietsfremden Arten (=
Neophyten). Damit werden art- und indexspezifische Kennwerte beigezogen, so
dass die Struktur der Lebensgemeinschaft wie auch indikative Gruppen (DI-CH,
D-Gruppen) in die Beurteilung einfliessen. Die angewandte Methode befindet
sich noch in der Testphase. Dennoch zeigt sich, dass der Anspruch auf eine stand-
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ortgerechte Lebensgemeinschaft deutlich höher ist, wie das blosse Erfüllen der
biologisch indizierten Wasserqualität (DI-CH Wert).

Messstellen Mittelland-Reuss

Hinsichtlich DI-CH Wert erfüllten alle Transektstellen der Reuss die Anforderungen
gemäss Gewässerschutzverodnung Anhang 1 (GSchV, 1998). Bezüglich Standort-
gerechtigkeit hingegen sind 49 der 50 untersuchten Kieselalgenproben durch kei-
ne standortgerechte Lebensgemeinschaft gekennzeichnet. Bei einer Transektstelle
gilt die Erfüllung der Standortgerechtigkeit als unklar (REU_020_1_Uli, Reussegg).
Die nicht (respektive unklare) Erfüllung der Standortgerechtigkeit ist bei allen
Transektstellen auf den hohen Neophyten-Anteil (Achnanthidium delmontii) zu-
rückzuführen. 46 der 50 Transektstellen weisen zudem einen zu kleinen Anteil an
sehr nährstoffsensiblen Arten (D-Wert < 2.5) auf. Bei 18 der 50 Transektstellen ist
weiter die Gleichmässigkeit der Populationsstruktur (Evenness) nicht gegeben
(Anhang F).

Messstellen Untere Lorze

In der Unteren Lorze erfüllten alle 10 Transektstellen hinsichtlich DI-CH Wert die
Anforderungen gemäss Gewässerschutzverodnung Anhang 1 (GSchV, 1998). Kei-
ne der 10 Transektstellen hingegen wies eine standortgerechte Lebensgemein-
schaft auf. Grund ist bei sämtlichen untersuchten Transektstellen der zu kleine
Anteil an sehr nährstoffsensiblen Arten (D-Wert < 2.5). Bei 4 von 10 Transektstel-
len gilt zusätzlich der zu hohe Neophyten-Anteil als nicht erfüllt (Anhang F).

Vergleich mit früheren Untersuchungen 

Messstellen Mittelland-Reuss

Vergleicht man die indizierten Verhältnisse hinsichtlich DI-CH Wert der Untersu-
chungsjahre 2011 und 2021 der Reuss so zeigen die Transektstellen im Jahr 2021
i.d.R. schlechtere Verhältnisse an (Tabelle 7). Dieser Unterschied dürfte zu einem
grossen Teil auf das Auftreten des gebietsfremden Taxons Achnanthidium del-
montii (D-Wert 3.5) zurückzuführen sein. Während im Jahr 2011 dieses Taxon in-
folge damals noch fehlendem Taxabeschrieb noch zusammen mit Achnanthidium
pyrenaicum (D-Wert 1.5) bestimmt wurde, konnten die zwei Arten im Jahr 2021
unterschieden werden. Im Rahmen von stichprobenartigen Nachprüfungen zeigte
sich, dass A. delmontii in den Proben von 2011 bereits vorkam, jedoch weniger
häufig. Würden die Zählungen aus dem Jahr 2011 wiederholt, träten in der Be-
rechnung des DI-CH Wertes auch die D-Werte des leicht schlechter indizierenden
Taxons A. delmontii auf, was eine leichte Verschlechterung des DI-CH Wertes zur
Folge hätte. Die Verschlechterung des DI-CH Wertes im Vergleich zur Untersu-
chung im Jahr 2011 ist somit grösstenteils nicht durch eine Verschlechterung der
Wasserqualität bedingt, sondern lässt sich durch eine methodische Anpassung re-
spektive durch das Splitting einer Art in zwei Arten erklären. Diesselbe Situation
trat bereits in der Aare in den Jahren 2008 und 2018 und in der Limmat in den
Jahren 2010 und 2020 auf (AquaPlus, 2018; AquaPlus, 2020b). 
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Messstellen Untere Lorze

Vergleicht man die indizierten Verhältnisse hinsichtlich DI-CH Wert der Unteren
Lorze der Untersuchungsjahre 2011 und 2021 so ist ersichtlich, dass sich die DI-
CH Werte in ähnlichen Bereichen bewegen. Ausgenommen ist die Messstelle
REU_031 (Maschwanden), bei welcher die DI-CH Werte (Mittelwert Transektstel-
len) im Jahr 2011 um 0.9 Einheiten schlechter ausfielen als im Jahr 2021 (Tabel-
le 8).

AquaPlus 36

Biologische Untersuchung Mittelland-Reuss und Untere Lorze 2021



Stellen-
bezeichnung

Taxa-
zahl

Anteil der 3
häufigsten

Arten
[%]

Anteil
Plankton

[%]

Anteil
Terato-
logie
[%]

Anteil
Neo-

phyten
[%] DI-CH

REU_013_1_Uli

Untersuchung im Jahr 2021

48 47.4 3.4 1.2 17.4

Untersuchung im Jahr 2021

2.74

REU_013_2_Mli

REU_013_3_Mi

REU_013_4_Mre

REU_013_5_Ure

35

20

70.4

89.2

28

42

82.6

57.2

2.0

3.4

1.4

0.2

3.8

8.8

0.4

0.2

29.6

70.8

2.76

3.22

60.2

18.2

3.20

2.77

REU_020_1_Uli

REU_020_2_Mli

REU_020_3_Mi

30 54.0

35

24

77.6

86.4

REU_020_4_Mre

REU_020_5_Ure

REU_030_1_Uli

25

16

55.0

93.0

30 72.4

1.2 0.0

1.0

1.4

0.4

0.0

8.8 2.84

31.6

72.6

2.68

3.44

0.6

0.2

0.4

0.4

1.8 0.4

24.2

80.6

3.23

3.08

48.0 3.56

REU_030_2_Mli

REU_030_3_Mi

REU_030_4_Mre

REU_030_5_Ure

21

16

89.6

91.2

29

40

80.8

61.4

REU_040_1_Uli

REU_040_2_Mli

REU_040_3_Mi

31 77.4

16

19

92.6

90.2

1.0

0.4

0.6

0.2

3.6

6.0

0.8

0.4

84.6

85.2

3.49

3.47

70.6

40.8

3.50

3.53

2.6 0.2

0.0

1.0

2.4

0.4

67.2 3.52

87.6

85.0

3.46

3.46

REU_040_4_Mre

REU_040_5_Ure

REU_050_1_Uli

21

31

88.8

78.8

32 83.8

REU_050_2_Mli

REU_050_3_Mi

REU_050_4_Mre

REU_050_5_Ure

25

19

84.4

89.6

18

23

91.2

81.8

0.0

1.6

0.4

0.4

2.0 0.4

80.8

51.0

3.43

3.41

72.2 3.48

1.2

1.0

0.8

0.2

0.4

1.6

0.2

0.6

75.8

75.4

3.51

3.55

83.8

73.6

3.499

3.49

Güte-
klasse

2.94

II

Ge-
samt-

bewer-
tung

Erfüllung
GSchV

Anhang 1

gut gut erfüllt

II

II

II

II

gut

gut

gut erfüllt

gut erfüllt

gut

gut

gut erfüllt

gut erfüllt

DI-CH

Untersuchung im Jahr 2011

3.34

2.33

Güte-
klasse

Ge-
samt-

bewer-
tung

II gut

2.09

2.05

2.20

1.99

II (II-III)*

I-II

mässig

sehr gut

II

I-II

gut

sehr gut

3.05

II

II

II

gut gut erfüllt

gut

gut

gut erfüllt

gut erfüllt

II

II

3.51

II

gut

gut

gut erfüllt

gut erfüllt

gut gut erfüllt

2.63

2.27

2.42

2.40

II gut

I-II

I-II

sehr gut

sehr gut

2.23

1.67

2.72

2.55

II

I-II

gut

sehr gut

II gut

II

II

II

II

gut

gut

gut erfüllt

gut erfüllt

gut

gut

gut erfüllt

gut erfüllt

3.46

II

II

II

gut gut erfüllt

gut

gut

gut erfüllt

gut erfüllt

2.22

2.02

2.84

2.97

II

II

gut

gut

II

II

gut

gut

2.71

2.66

2.42

2.36

II gut

II

II

gut

gut

II

II

3.51

II

gut

gut

gut erfüllt

gut erfüllt

gut gut erfüllt

II

II

II

II

gut

gut

gut erfüllt

gut erfüllt

gut

gut

gut erfüllt

gut erfüllt

2.77

3.05

3.34

3.11

II

II

gut

gut

II gut

2.92

2.88

2.98

3.42

II

II

gut

gut

II

II

gut

gut

Erfüllung
GSchV

Anhang 1

gut erfüllt

knapp nicht erfüllt
sehr gut erfüllt

gut erfüllt

sehr gut erfüllt

gut erfüllt

sehr gut erfüllt

sehr gut erfüllt

gut erfüllt

sehr gut erfüllt

gut erfüllt

gut erfüllt

gut erfüllt

gut erfüllt

gut erfüllt

gut erfüllt

gut erfüllt

gut erfüllt

gut erfüllt

gut erfüllt

gut erfüllt

gut erfüllt

gut erfüllt

gut erfüllt

gut erfüllt

Tab. 7: Resultate der Auswertung der Kieselalgen-Lebensgemeinschaften der Transektstellen der Mittelland-Reuss der Untersuchungsjahre 2011 und 2021. 

Uli: Ufer links, Mli: Mitte links, Mi: Mitte, Mre: Mitte rechts, Ure: Ufer rechts. Die Probenahme der Transektstellen Mitte links, Mitte und Mitte rechts erfolgten dabei tauchend. Verfahren und Me-
thodenbeschrieb siehe Kapitel 2.3. *Schlechtere Bewertung bedingt durch den erhöten Anteil an sauerstoffbeeinflussten Taxa (siehe auch Abbildung 10 und dazugehöriger Text).
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Stellen-
bezeichnung

Taxa-
zahl

Anteil der 3
häufigsten

Arten
[%]

Anteil
Plankton

[%]

Anteil
Terato-
logie
[%]

Anteil
Neo-

phyten
[%] DI-CH

REU_060_1_Uli

Untersuchung im Jahr 2021

38 61.0 6.2 0.0 47.4

Untersuchung im Jahr 2021

3.86

REU_060_2_Mli

REU_060_3_Mi

REU_060_4_Mre

REU_060_5_Ure

41

49

56.2

56.6

48

43

57.4

72.4

10.4

15.0

0.0

0.0

9.8

4.4

0.0

1.6

44.2

43.8

4.38

3.72

38.8

62.6

3.67

3.47

REU_080_1_Uli

REU_080_2_Mli

REU_080_3_Mi

37 66.6

23

25

87.2

84.2

REU_080_4_Mre

REU_080_5_Ure

REU_110_1_Uli

30

27

78.0

77.8

35 69.8

2.6 0.2

0.2

0.4

0.8

1.8

50.0 3.54

79.2

71.6

3.37

3.43

1.0

1.6

0.2

0.0

3.2 0.6

67.2

59.2

3.13

3.31

57.8 3.51

REU_110_2_Mli

REU_110_3_Mi

REU_110_4_Mre

REU_110_5_Ure

23

24

81.6

77.6

22

31

82.6

77.0

REU_130_1_Uli

REU_130_2_Mli

REU_130_3_Mi

23 82.8

14

18

93.0

92.4

0.2

1.4

0.4

1.0

0.8

1.2

0.2

0.4

65.0

67.0

3.49

3.51

65.0

59.2

3.46

3.52

0.4 0.8

0.2

0.6

0.6

0.4

68.4 3.46

87.8

87.0

3.37

3.49

REU_130_4_Mre

REU_130_5_Ure

REU_150_1_Uli

10

33

94.6

73.0

23 84.2

REU_150_2_Mli

REU_150_3_Mi

REU_150_4_Mre

REU_150_5_Ure

16

14

89.8

93.0

26

35

82.0

64.2

0.2

0.8

2.0

0.6

0.6 2.4

86.4

50.0

3.55

3.22

63.8 3.42

0.4

0.4

2.0

5.6

0.2

2.8

0.0

0.8

82.6

84.6

3.50

3.46

70.8

41.4

3.49

3.51

Güte-
klasse

3.82

II

Ge-
samt-

bewer-
tung

Erfüllung
GSchV

Anhang 1

gut gut erfüllt

II

II

II

II

gut

gut

gut erfüllt

gut erfüllt

gut

gut

gut erfüllt

gut erfüllt

DI-CH

Untersuchung im Jahr 2011

- -

Güte-
klasse

Ge-
samt-

bewer-
tung

- -

-

2.79

-

2.79

-

-

-

-

-

II

-

gut

-

-

-

-

3.36

II

II

II

gut gut erfüllt

gut

gut

gut erfüllt

gut erfüllt

II

II

3.498

II

gut

gut

gut erfüllt

gut erfüllt

gut gut erfüllt

- -

-

1.89

-

1.89

- -

-

II

-

gut

-

-

-

-

3.33

3.25

-

-

-

-

II gut

II

II

II

II

gut

gut

gut erfüllt

gut erfüllt

gut

gut

gut erfüllt

gut erfüllt

3.42

II

II

II

gut gut erfüllt

gut

gut

gut erfüllt

gut erfüllt

3.54

2.81

3.21

3.34

II

II

gut

gut

II

II

gut

gut

- -

-

2.69

-

2.69

- -

-

II

-

gut

II

II

3.48

II

gut

gut

gut erfüllt

gut erfüllt

gut gut erfüllt

II

II

II

II

gut

gut

gut erfüllt

gut erfüllt

gut

gut

gut erfüllt

gut erfüllt

-

-

-

-

3.60

3.32

-

-

-

-

II gut

3.44

2.59

2.97

3.99

II

II

gut

gut

II

II (II-III)*

gut

mässig

Erfüllung
GSchV

Anhang 1

-

-

gut erfüllt

-

-

-

-

gut erfüllt

-

-

gut erfüllt

gut erfüllt

gut erfüllt

gut erfüllt

gut erfüllt

-

-

gut erfüllt

-

-

gut erfüllt

gut erfüllt

gut erfüllt

gut erfüllt

knapp nicht erfüllt

Tab. 7: Fortsetzung

Uli: Ufer links, Mli: Mitte links, Mi: Mitte, Mre: Mitte rechts, Ure: Ufer rechts. Die Probenahme der Transektstellen Mitte links, Mitte und Mitte rechts erfolgten dabei tauchend. Verfahren und Me-
thodenbeschrieb siehe Kapitel 2.3. *Schlechtere Bewertung bedingt durch den erhöten Anteil an sauerstoffbeeinflussten Taxa (siehe auch Abbildung 10 und dazugehöriger Text).
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Stellen-
bezeichnung

Taxa-
zahl

Anteil der 3
häufigsten

Arten
[%]

Anteil
Plankton

[%]

Anteil
Terato-
logie
[%]

Anteil
Neo-

phyten
[%] DI-CH

ULO_010_1_Uli

Untersuchung im Jahr 2021

33 55.4 13.8 0.0 0.0

Untersuchung im Jahr 2021

3.76

ULO_010_3_Mi

ULO_010_5_Ure

ULO_020

31

29

65.6

68.2

42 51.0

7.2

5.6

0.0

0.0

5.0 0.0

0.0

0.0

3.73

3.55

11.8 4.24

ULO_021_1_Uli

ULO_021_3_Mi

ULO_021_5_Ure

35 62.2

21

30

79.6

46.4

ULO_031_1_Uli

ULO_031_3_Mi

ULO_031_5_Ure

31 43.6

23

28

66.0

66.8

9.8 0.0

3.2

12.6

0.8

0.0

1.0 3.96

53.6

5.2

3.29

3.62

7.2 0.0

8.2

11.2

0.0

0.4

0.2 4.22

34.0

54.8

3.54

4.21

Güte-
klasse

3.68

II

Ge-
samt-

bewer-
tung

Erfüllung
GSchV

Anhang 1

gut gut erfüllt

II

II

4.24 II

gut

gut

gut erfüllt

gut erfüllt

gut gut erfüllt

DI-CH

Untersuchung im Jahr 2011

3.45

3.64

Güte-
klasse

Ge-
samt-

bewer-
tung

II (II-III)* mässig

3.86

3.61

4.05 4.05

II

II

gut

gut

II gut

3.62

II (II-III)*

II

II

mässig knapp nicht erfüllt

gut

gut

gut erfüllt

gut erfüllt

3.99

II (II-III)*

II

II

mässig knapp nicht erfüllt

gut

gut

gut erfüllt

gut erfüllt

- -

3.66

-

3.66

-

- -

II

-

gut

-

5.28

4.924.85

4.64

II (II-III)* mässig

II

II

mässig

mässig

Erfüllung
GSchV

Anhang 1

knapp nicht erfüllt

gut erfüllt

gut erfüllt

gut erfüllt

-

gut erfüllt

-

knapp nicht erfüllt

knapp nicht erfüllt

knapp nicht erfüllt

Tab. 8: Resultate der Auswertung der Kieselalgen-Lebensgemeinschaften der Transektstellen der Unteren Lorze der Untersuchungsjahre 2011 und 2021. 

Uli: Ufer links, Mli: Mitte links, Mi: Mitte, Mre: Mitte rechts, Ure: Ufer rechts. Die Probenahme der Transektstellen Mitte links, Mitte und Mitte rechts erfolgten dabei tauchend. Verfahren und Me-
thodenbeschrieb siehe Kapitel 2.3. *Schlechtere Bewertung bedingt durch den erhöten Anteil an sauerstoffbeeinflussten Taxa (siehe auch Abbildung 10 und dazugehöriger Text).
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5 Fazit

Messstellen Mittelland-Reuss 

Die gewässerökologische Ausprägung der Reuss unterhalb des Vierwaldstätter-
sees wird durch vier wesentliche Einflussfaktoren bestimmt. Es sind dies die Ge-
schiebedynamik, die mehrheitlich verbauten Ufer, die gereinigten Abwässer der
zahlreichen Kläranlagen (rund 0.925 Millionen EW) sowie das dominierende Vor-
kommen einer gebietsfremden Kieselalge. Gemäss Schälchi et al. (2005) zeigt 'die
Reuss bis zum Stauwurzelbereich des Kraftwerks Bremgarten-Zufikon einen intak-
ten Geschiebehaushalt'. Das von der Kleinen Emme in die Reuss transportierte
Geschiebe wird aber vollständig im Stauwurzelbereich des Flachsees abgelagert.
Wiederum gemäss Schälchli et al. (2005) besteht 'flussabwärts des Kraftwerks ein
ausgeprägtes Geschiebedefizit, das zu einer erheblichen flussbaulichen und öko-
logischen Beeinträchtigung des Flusses führt'. Da die Ufer zudem mehrheitlich
verbaut sind und damit eine ausgeprägte Seitenerosion verhindert wird, mangelt
es an Geschiebe, an Geschiebedynamik sowie an Hinterwasserrefugien sowie an
Substrat-, Tiefen- und Strömungsvielfalt. Dies manifestiert sich in einer stabilen
kolmatierten Sohle und das Vorhandensein von Eisensulfid und Geruch im Feinse-
diment. Zudem besiedeln die krustenförmige Rotalge Hildenbrandia rivularis so-
wie die krustenförmige Braunalge Heribaudiella fluviatilis, beides Arten die eine
stabile Gewässersohle benötigen, die Steine fast an jeder Transektstelle, wobei
nach dem Kraftwerk Bremgarten-Zufikon gehäufter wie oberhalb. 

Die Einleitung der gereinigten Abwässer förderten das Aufkommen von Störze-
gern (Algen der Indikatorgruppe C) und führten lokal auch zu erhöhter Algenbe-
wuchsdichte (z. B. REU_030 Gisikon-Honau, rechtes Ufer). Die Verschlechterung
der biologisch indizierten Wasserqualität ab der Messstelle REU_030 (Gisikon-Ho-
nau) dürfte durch die gereinigten Abwässer der zahlreichen grösseren Kläranla-
gen bedingt sein. Alle Transektstellen der Reuss waren zudem stark durch das
Vorkommen der gebietsfremden Kieselalgenart A. delmontii beeinflusst, welche
hohe respektive sehr hohe Anteile einnahm und somit andere (standortgerechte)
Arten verdrängte, respektive die Wahrscheinlichkeit sinkt, dass eine Art im Rah-
men der Zählung erfasst wird. Damit wurde auch die Artenvielfalt beeinträchtigt. 

Messstellen Untere Lorze

Die Untere Lorze stellt aufgrund der gewässerökologischen Erhebungen ein be-
einflusstes Fliessgewässer dar. Die wichtigsten Einflussfaktoren sind ähnlich wie
bei der Reuss die Geschiebedynamik, die Uferverbauungen, welche Seitenerosio-
nen verhindern, die gereinigten Abwässer und wenn auch weniger ausgeprägt,
das Vorkommen gebietsfremder Arten. Während bei der Messstelle ULO_010
(Cham) der eutrophe Zugersee, die Seeregulierung und die leeren Schalen der
Wandermuscheln die Beschaffenheit der Gewässersohle und die Lebensgemein-
schaften bestimmen, sind es in der Restwasserstrecke ULO_020 die geringe Ab-
flussdynamik sowie die Entlastungen der ARA Schönau und im Unterwasser-Ka-
nal ULO_021 die Einleitung der gereinigten Abwässer der ARA Schönau. Die
Messstellen der Unteren Lorze präsentieren sich als belastetes Fliessgewässer mit
hohem pflanzlichen Wachstumgspotential bedingt durch die Eutrophierung durch
den Zugersee sowie der gereinigten Abwässer als auch durch die fehlenden Dy-
namik (Seeausfluss, Seeregulierung, verbaute Ufer).
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6 Anhang A

Stellendokumentation

Reuss
Messstelle Reussegg REU_013
Messstelle Emmenbrücke-Rathausen REU_020
Messstelle Gisikon-Honau REU_030
Messstelle Chamau REU_040
Messstelle Merenschwand-Ottenbach REU_050
Messstelle Rottenschwil REU_060
Messstelle Bremgarten (unterhalb Kraftwerk) REU_080
Messstelle Bremgarten (oberhalb ARA) REU_081
Messstelle Göslikon REU_110
Messstelle Gnadental REU_121
Messstelle Mellingen REU_130
Messstelle Birmenstorf REU_150

Untere Lorze
Messstelle Cham ULO_010
Messstelle Hagedorn Restwasser-Kanal ULO_020
Messstelle Hagedorn Unterwasser-Kanal ULO_021
Messstelle Maschwanden ULO_031

Die Stellendokumentationen umfassen folgende Punkte:

Charakterisierung der Messstelle
- Lage und wichtige Nutzungen
- Hydrologie und weitere Kennwerte
- Strömungs- und Tiefenverhältnisse
- Korngrössenverteilung
- Fotos

Äusserer Aspekt
- Fliessende Welle und Gewässersohle
- Bewertung hinsichtlich GSchV Anhang 2

Pflanzlicher Bewuchs
- Bewuchsdichten Algen, Moose und Wasserpflanzen

Kieselalgen
- Anteil gebietsfremder Arten
- Biologisch indizierte Wasserqualität (DI-CH, D-Gruppen)
- Bewertung hinsichtlich GSchV Anhang 1
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REU_013 - Reuss Reussegg

Parameter REU_013_1_Uli REU_013_2_Mli REU_013_3_Mi REU_013_4_Mre REU_013_5_Ure

Wassertiefe (m)

Strömung (m/s)

0.5

0.4

1.5

0.3

1.2

1.2

1.4

1.5

0.5

0.7

Anteil Grobsediment (%)*

Anteil Feinsediment (%)**

15

85

10

90

80

20

80

20

15

85

Lage und wichtige 
Nutzungen

Koordinaten: 664300 / 213000

Die untersuchte Messstel-
le der Reuss REU_013
Reussegg liegt rund
2.6 km unterhalb des
Vierwaldstättersees und
rund 0.3 km oberhalb der
Mündung der Kleinen
Emme in die Reuss. 
Direkt nach dem Vier-
waldstättersee respektive
rund 2.1 km oberhalb der
Messstelle REU_013
Reussegg befindet sich
das Laufkraftwerk Müh-
lenplatz der EWL. 

Die Reuss weisst hier eine
Breite von 70 m auf.

Bei den Ufer-Transektstel-
len sowie der Transeks-
stelle REU_013_2_Mli do-
miniert jeweils gut be-
wegliches Feinsediment
mit Korngrössen kleiner
ca. 10 cm. Bei den ande-
ren beiden Transektstel-
len mit Strömungsge-
schwindigkeiten über 1
m/s dominiert klar gro-
bes, wenig mobiles Sub-
strat. 

Blick abwärts

Ufer links (Blick aufwärts) Ufer rechts (Blick aufwärts)

Tiefen- und Strömungsverhältnisse sowie Korngrössenverteilung

Übersicht und Lage Transektstellen

Einzugsgebiet (km2) 2255

Benetzte Breite (m)

Abfluss (m3/s)

70

70

Gefälle (%) 0.1

Hydrologie und 
weitere Kennwerte

Mre

UreMi
Mli

Uli

Reu
ss

N

EW

S

Kleine Emme

0  50 100 200 m

* Korngrössen > ca. 10 cm      ** Korngrössen < ca. 10 cm

A2
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Stein mit Eisensulfidflecken (REU_013_5_Ure).

Parameter REU_013_1_Uli REU_013_2_Mli REU_013_3_Mi REU_013_4_Mre REU_013_5_Ure

Fl
ie

ss
.  

W
el

le Trübung

Verfärbung

1

1

1

1

1

1

1

1

1

1

G
ew

äs
se

rs
oh

le

Geruch Wasser

Schaum

1

1

Abfälle 1

-

1

-

1

1 1

-

1

1

1

1 1

Geruch Sediment

Verschlammung

  2U

1

Abfälle Siedlungsentw.

Heterotropher Bewuchs

1

1

Eisensulfid

Kolmation

  2U

1

-

1

-

1

1

1

1

1

-

1

  2U

1

1

1

1

1

1

  2U

1

  2U

1

  2U

  2U

1

Äusserer Aspekt

Klasse 1

Klasse 2

Anforderungen GSchV erfüllt

Erfüllung der Anforderungen GSchV fraglich

Klasse 3 Anforderungen GSchV nicht erfüllt

U        Ursache unbekannt
A        Ursache anthropogen

-        nicht erhoben

Situation vor Ort

Unterwasseraufnahme Stein mit Bewuchs der Rotalge Ba-
trachospermum confusum und der Grünalge Cladophora
glomerata (REU_013_5_Ure).

Abgekratzte Steine der Kieselalgen-Probenahme 
(REU_013_5_Ure).

Pflanzlicher Bewuchs

Die Messstelle REU_013
war beim Äusseren
Aspekt bei beiden Ufer-
Transektstellen durch fau-
ligen Geruch im Sedi-
ment sowie Eisensulfid-
flecken gekennzeichnet
(1-10 %). Die mittleren
Transektstellen wiesen
eine leichte bis mittlere
Kolmation auf.

Pflanzlicher Bewuchs REU_013_1_Uli REU_013_2_Mli REU_013_3_Mi REU_013_4_Mre REU_013_5_Ure

D
ec

ku
ng

Algen

Submerse Moose

2

0

2-3

0

2

0

2-3

0

2-3

0

Makrophyten 1 1 1 1 1

Algen Bewuchsdichte
0 = kein Bewuchs; 1 = Krustenalgen, deutliche Überzüge ohne Zotten; 
2 = Ansätze von Fäden und Zotten; 3 = gut ausgebildete Fäden und Zotten; 
4 = Gewässersohle zum grössten Teil mit Algen bedeckt, alle Steine überzogen;

5 = ganzer Gewässergrund mit Algen bedeckt, Konturen der Steine nicht mehr

sichtbar. Abgeändert nach THOMAS & SCHANZ (1976). 

Taxaliste des pflanzlichen Bewuchses siehe Anhang E.

Submerse Moose und Makrophyten Deckungsgrad
0 = frei von Bewuchs; 1 = 1-10% der Gewässersohle bedeckt; 2 = 11–25%; 
3 = 26-50%; 4 = 51-75%; 5 = 76-100%. Abgeändert nach THOMAS &

SCHANZ (1976).

Eisensulfid-
flecken

Batrachospermum
confusum

Cladophora
glomerata

Bezüglich des pflanzli-
chen Bewuchses wiesen
die Algen bei allen Tran-
sektstellen die Bewuchs-
dichte 2 resp. 2-3 auf.
Submerse Moose waren
nicht vorhanden. Bei al-
len Transektstellen traten
Makrophyten mit einem 
Deckungsgrad von 
1-10 % auf.
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Biologisch indizierte 
Wasserqualität

Der Kieselalgenindex 
DI-CH erreichte bei den 
5 Transektstellen In-
dexwerte zwischen 2.7
und 3.2. Alle Transekt-
stellen befanden sich in
der Zustandsklasse «sehr
gut». Bei den D-Gruppen
dominierten die Zu-
standsklassen «gut» und
«sehr gut». In der Ge-
wässermitte dominieren
gebietsfremde Kieselal-
gen.

A3

Anteil gebietsfremder Kieselalgen (rH %) 

17.4 % 29.6 % 70.8 % 60.2 % 18.2 %
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REU_020 - Emmenbrücke-Rathausen

Lage und wichtige 
Nutzungen

Koordinaten: 664700 / 213380

Etwa 100 m unterhalb
der Einmündung der Klei-
nen Emme in die Reuss
liegt die Messstelle
REU_020 (Emmenbrücke-
Rathausen). Die gereinig-
ten Abwässer des Verb-
andskanal REAL werden
in die ARA Region Luzern
geleitet und tangieren die
Messstelle REU_020
nicht. Die Einleitstelle des
Entlastungsbauwerks HE5
der Gemeinde Emmen
tangiert die untersuchten
Transektstellen nicht.  

Die Reuss weisst an der
untersuchten Messstelle
eine Breite von ca. 60 m
auf.

Die Nähe zur Einmün-
dung der Kleinen Emme
spiegelt sich an dieser
Messstelle an der Sedi-
mentbeschaffenheit wie-
der. Diese ist vor allem im
linken Bereich der Reuss
von feinkiesigem und be-
weglichem Substrat do-
miniert.

Blick abwärts

Ufer links (Blick abwärts) Ufer rechts (Blick abwärts)

Übersicht und Lage Transektstellen

Mre

Ure

Mi

Mli

Uli

Reu
ss

N

EW

S

Kleine Emme

0  50 100 200 m

Parameter REU_020_1_Uli REU_020_2_Mli REU_020_3_Mi REU_020_4_Mre REU_020_5_Ure

Wassertiefe (m)

Strömung (m/s)

0.4

1.0

1.1

1.2

1.2

1.2

1.1

1.5

0.4

0.6

Anteil Grobsediment (%)*

Anteil Feinsediment (%)**

15

85

0

100

0

100

30

70

40

60

Tiefen- und Strömungsverhältnisse sowie Korngrössenverteilung

Einzugsgebiet (km2) 2735

Benetzte Breite (m)

Abfluss (m3/s)

60

80

Gefälle (%) 0.2

Hydrologie und 
weitere Kennwerte

* Korngrössen > ca. 10 cm      ** Korngrössen < ca. 10 cm

A4

Einleitung Entlastungs-
bauwerk HE5
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Vorkommen der für diese Jahreszeit typischen Goldalge
Hydrurus foetidus (REU_020_1_Uli).

Parameter REU_020_1_Uli REU_020_2_Mli REU_020_3_Mi REU_020_4_Mre REU_020_5_Ure

Fl
ie

ss
.  

W
el

le Trübung

Verfärbung

1

1

1

1

1

1

1

1

1

1

G
ew

äs
se

rs
oh

le

Geruch Wasser

Schaum

1

1

Abfälle   2A

-

1

-

1

1 1

-

1

1

1

1   2A

Geruch Sediment

Verschlammung

1

1

Abfälle Siedlungsentw.

Heterotropher Bewuchs

1

1

Eisensulfid

Kolmation

1

1

-

1

-

1

1

1

1

1

-

1

1

1

1

1

1

1

1

1

1

1

1

1

1

1

Äusserer Aspekt

Klasse 1

Klasse 2

Anforderungen GSchV erfüllt

Erfüllung der Anforderungen GSchV fraglich

Klasse 3 Anforderungen GSchV nicht erfüllt

U        Ursache unbekannt
A        Ursache anthropogen

-        nicht erhoben

Situation vor Ort

Unterwasseraufnahme der Rotalge Batrachospermum
confusum (REU_020_5_Ure).

Unterwasseraufnahme des Wassermooses Rhynchostegi-
um riparioides (REU_020_5_Ure).

Pflanzlicher Bewuchs

Die Untersuchung des
Äusseren Aspektes wies
bei den Parametern der
fliessenden Welle keine
Beeinträchtigungen auf.
Bei den Parametern der
Gewässersohle konnten
bei beide Ufer-Tran-
sektstellen wenig Abfälle
gefunden werden.

Pflanzlicher Bewuchs REU_020_1_Uli REU_020_2_Mli REU_020_3_Mi REU_020_4_Mre REU_020_5_Ure

D
ec

ku
ng

Algen

Submerse Moose

2

1

1

0

1

0

1

0

2

1

Makrophyten 0 0 0 0 0

Algen Bewuchsdichte
0 = kein Bewuchs; 1 = Krustenalgen, deutliche Überzüge ohne Zotten; 
2 = Ansätze von Fäden und Zotten; 3 = gut ausgebildete Fäden und Zotten; 
4 = Gewässersohle zum grössten Teil mit Algen bedeckt, alle Steine überzogen;

5 = ganzer Gewässergrund mit Algen bedeckt, Konturen der Steine nicht mehr

sichtbar. Abgeändert nach THOMAS & SCHANZ (1976). 

Taxaliste des pflanzlichen Bewuchses siehe Anhang E.

Submerse Moose und Makrophyten Deckungsgrad
0 = frei von Bewuchs; 1 = 1-10% der Gewässersohle bedeckt; 2 = 11–25%; 
3 = 26-50%; 4 = 51-75%; 5 = 76-100%. Abgeändert nach THOMAS &

SCHANZ (1976).

Hinsichtlich des Algenbe-
wuchses wiesen beide
Ufer-Transektstellen mit
der Bewuchsdichte 2 et-
was höhrere Bewuchs-
dichten auf, als die mitt-
leren Transektstellen.
Submerse Moose wurden
nur an den beiden Ufer-
Transektstellen gefunden,
für Makrophyten gab es
keinen Nachweis. 
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Biologisch indizierte 
Wasserqualität

Hinsichtlich des Kieselal-
genindexes DI-CH blieben
die Werte aller Messstel-
len unter 3.5 und konn-
ten somit der Zustands-
klasse «sehr gut» zuge-
ordnet werden. Bei den
D-Gruppen dominierte
die Zustandsklasse «sehr
gut» nur bei den Tran-
sektstellen  Uli, Mli und
Mre. 

Batrachospermum
confusum

Hydrurus foetidus

A5

Anteil gebietsfremder Kieselalgen (rH %) 

8.8 % 31.6 % 72.6 % 24.2 % 80.6 %
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REU_030 - Gisikon-Honau

Lage und wichtige 
Nutzungen

Koordinaten: 672515 / 219453

Die untersuchte Messstel-
le REU_030 (Gisikon-Ho-
nau) liegt rund 10 km un-
terhalb der Messstelle
REU_020. Oberhalb der
untersuchten Stelle befin-
den sich drei grosse Ab-
wasserreinigungsanlagen:
ARA Region Luzern (Bu-
holz) (207'000 EW1),
ARA Papierfabrik Perlen
(380'000 EW1) und ARA
Rontal (42'000 EW1),
deren gereinigte Abwäs-
ser in die Reuss eingelei-
tet werden. Die Messstel-
le weist somit eine hohe
Fracht an gereinigtem
Abwasser auf.

Die Reuss ist bei Gisikon-
Honau rund 70 m breit,
die Ufer sind beidseitig
verbaut und der Lauf des
Gewässers ist kanalisiert.

Mit Ausnahme der rech-
ten Ufer-Transektstelle
dominiert in diesem Ab-
schnitt der Reuss grobes,
wenig mobiles Substrat
grösser ca. 10 cm.

Blick abwärts

Ufer links (Blick abwärts) Ufer rechts (Blick abwärts)

Übersicht und Lage Transektstellen

Mre

Ure

Mi

Mli

Uli

N

EW

S

Re
us

s

0  50 100 200 m

Parameter REU_030_1_Uli REU_030_2_Mli REU_030_3_Mi REU_030_4_Mre REU_030_5_Ure

Wassertiefe (m)

Strömung (m/s)

0.6

0.7

1.0

1.0

1.2

1.5

1.0

0.9

0.6

0.7

Anteil Grobsediment (%)*

Anteil Feinsediment (%)**

55

45

70

30

55

45

80

20

30

70

Tiefen- und Strömungsverhältnisse sowie Korngrössenverteilung

Einzugsgebiet (km2) 2850

Benetzte Breite (m)

Abfluss (m3/s)

70

75

Gefälle (%) 0.1

Hydrologie und 
weitere Kennwerte

* Korngrössen > ca. 10 cm      ** Korngrössen < ca. 10 cm

A6

* Korngrössen > ca. 10 cm      ** Korngrössen < ca. 10 cm1 Angeschlossene Einwohnerwerte (EW)
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Anhang A - Stellendokumentation

Stein mit Eisensulfidflecken (REU_030_1_Uli).

Parameter REU_030_1_Uli REU_030_2_Mli REU_030_3_Mi REU_030_4_Mre REU_030_5_Ure

Fl
ie

ss
.  

W
el

le Trübung

Verfärbung

1

1

1

1

1

1

1

1

1

1

G
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le

Geruch Wasser

Schaum

1

  2U

Abfälle   2A

-

1

-

1

1 1

-

1

1

  2U

1   2A

Geruch Sediment

Verschlammung

1

1

Abfälle Siedlungsentw.

Heterotropher Bewuchs

1

1

Eisensulfid

Kolmation

  2U

1

-

1

-

1

1

1

1

1

-

1

1

1

1

1

1

1

1

1

1

1

1

  2U

1

1

Äusserer Aspekt

Klasse 1

Klasse 2

Anforderungen GSchV erfüllt

Erfüllung der Anforderungen GSchV fraglich

Klasse 3 Anforderungen GSchV nicht erfüllt

U        Ursache unbekannt
A        Ursache anthropogen

-        nicht erhoben

Situation vor Ort

Vorkommen der Rotalge Hildenbrandia rivularis
(REU_030_1_Uli).

Unterwasseraufnahme der Gelbgrünalge Vaucheria sp.
(REU_030_1_Uli).

Pflanzlicher Bewuchs

Die Untersuchung des
Äusseren Aspektes wies
bei den Parametern der
fliessenden Welle an bei-
den Ufer-Transektstellen
stabilen Schaum unbe-
kannter Herkunft auf. Zu-
dem wuden an beiden
Ufer-Transektstellen Ab-
fälle gefunden. An der
Gewässersohle der Mess-
stelle REU 030_1_Uli wur-
de zudem Eisensulfid und
bei REU_030_4_Mre
leichte Kolmation, beides
mit unbekannter Ursa-
che, nachgewiesen.

Pflanzlicher Bewuchs REU_030_1_Uli REU_030_2_Mli REU_030_3_Mi REU_030_4_Mre REU_030_5_Ure

D
ec

ku
ng

Algen

Submerse Moose

2

1

2

0

2

0

2

0

3

1

Makrophyten 0 0 0 0 0

Algen Bewuchsdichte
0 = kein Bewuchs; 1 = Krustenalgen, deutliche Überzüge ohne Zotten; 
2 = Ansätze von Fäden und Zotten; 3 = gut ausgebildete Fäden und Zotten; 
4 = Gewässersohle zum grössten Teil mit Algen bedeckt, alle Steine überzogen;

5 = ganzer Gewässergrund mit Algen bedeckt, Konturen der Steine nicht mehr

sichtbar. Abgeändert nach THOMAS & SCHANZ (1976). 

Taxaliste des pflanzlichen Bewuchses siehe Anhang E.

Submerse Moose und Makrophyten Deckungsgrad
0 = frei von Bewuchs; 1 = 1-10% der Gewässersohle bedeckt; 2 = 11–25%; 
3 = 26-50%; 4 = 51-75%; 5 = 76-100%. Abgeändert nach THOMAS &

SCHANZ (1976).

Über die gesamte Gewäs-
serbreite wurde Algenbe-
wuchs nachgewiesen. Bei
REU_030_5_Ure kamen
gut ausgebildete Fäden
und Zotten (BD3) vor.
Submerse Moose wurden
an beiden Ufer-Tran-
sektstellen gefunden.
Makrophyten kamen kei-
ne vor.

RE
U_0

30
_1

_U
li

RE
U_0

30
_2

_M
li

RE
U_0

30
_3

_M
i

RE
U_0

30
_4

_M
re

RE
U_0

30
_5

_U
re

0

20

40

60

80

100

D
-G

ru
p

p
en

 [
%

]

RE
U_0

30
_1

_U
li

RE
U_0

30
_2

_M
li

RE
U_0

30
_3

_M
i

RE
U_0

30
_4

_M
re

RE
U_0

30
_5

_U
re

1

2

3

4

5

6

7

8

D
I-

C
H

3.56 3.49 3.47 3.50 3.53

se
h

r 
g

u
t

g
u

t
m

äs
si

g
u

n
b

ef
r.

sc
h

le
ch

t

Biologisch indizierte 
Wasserqualität

Der Kieselalgendindex DI-
CH der mittleren Mess-
stellen REU_030_2_Mli
und REU_030_3_Mi liegt
noch knapp in der Zu-
standsklasse «sehr gut».
Die anderen Transektstel-
len fielen in die Zustands-
klasse «gut». Bei allen
Transektstellen waren die
D-Gruppen der  Zu-
standsklasse «gut» am
häufigsten vertreten.

Eisensulfidflecken HIldenbrandia rivularis

Vaucheria sp.

A7

Anteil gebietsfremder Kieselalgen (rH %) 

48.0 % 84.6 % 85.2 % 70.6 % 40.8 %
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REU_040 - Chamau

Lage und wichtige 
Nutzungen

Koordinaten: 673130 / 227992

Die untersuchte Messstelle
REU_040 (Chamau) befin-
det sich rund 10 km unter-
halb der Messstelle
REU_030 (Gisikon-Honau).
Die Transektstellen vertei-
len sich über einen rund
750 m langen Abschnitt
entlang der Reuss. Im re-
naturierten Bereich des lin-
ken Ufers liegt die Mess-
stelle REU_040_1_Uli. Die
Messstelle REU_040_5_Ure
befindet sich in einem Au-
enschutzgebiet unterhalb
der Einmündung eines
Hinterwassers. Die ARA
Oberrüti (3'000 EW1) leitet
ihre gerinigte Abwässer
rund 3 km oberhalb der
Messstelle in den Binnen-
kanal, welcher linksseitig
in die Reuss einmündet.
Die ARA Sins (12'100 EW1)
entwässert ihre gereinig-
ten Abwässer linksseitig
unterhalb der Messstelle
(gestrichelte Linie). 

Die Reuss weist an dieser
Messstelle eine benetzte
Breite von ca. 65 m auf.

Blick abwärts

Ufer links (Blick aufwärts) Ufer rechts (Blick aufwärts)

Übersicht und Lage Transektstellen

Mre

Ure

Mi

Mli

Uli

N

EW

S

0  50 100 200 m

Re
us

s

Parameter REU_040_1_Uli REU_040_2_Mli REU_040_3_Mi REU_040_4_Mre REU_040_5_Ure

Wassertiefe (m)

Strömung (m/s)

0.2

0.3

1.2

1.0

1.1

0.9

1.0

0.8

0.4

0.5

Anteil Grobsediment (%)*

Anteil Feinsediment (%)**

10

90

50

50

55

45

35

65

35

65

Tiefen- und Strömungsverhältnisse sowie Korngrössenverteilung

Einzugsgebiet (km2) 2900

Benetzte Breite (m)

Abfluss (m3/s)

65

73

Gefälle (%) 0.1

Hydrologie und 
weitere Kennwerte

Anhang A - Stellendokumentation

ARA Sins

* Korngrössen > ca. 10 cm      ** Korngrössen < ca. 10 cm

A8

1 Dimensionierte Einwohnerwerte (EW)
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Anhang A - Stellendokumentation

Abfälle aus der Siedlungsentwässerung (REU_040_1_Uli).

Parameter REU_040_1_Uli REU_040_2_Mli REU_040_3_Mi REU_040_4_Mre REU_040_5_Ure

Fl
ie

ss
.  

W
el

le Trübung

Verfärbung

1

1

1

1

1

1

1

1

1

1

G
ew

äs
se

rs
oh

le

Geruch Wasser

Schaum

1

1

Abfälle   2A

-

1

-

1

1 1

-

1

1

1

1 1

Geruch Sediment

Verschlammung

1

1

Abfälle Siedlungsentw.

Heterotropher Bewuchs

  2A

1

Eisensulfid

Kolmation

1

1

-

1

-

1

1

1

1

1

-

1

1

1

1

1

1

1

1

  2U

1

  2U

1

  2U

1

1

Äusserer Aspekt

Klasse 1

Klasse 2

Anforderungen GSchV erfüllt

Erfüllung der Anforderungen GSchV fraglich

Klasse 3 Anforderungen GSchV nicht erfüllt

U        Ursache unbekannt
A        Ursache anthropogen

-        nicht erhoben

Situation vor Ort

Stein mit Vorkommen der Rotalge HIldenbrandia rivularis
und der Braunalge Heribaudiella fluviatilis
(REU_040_3_Mi).

Unterwasseraufnahme der Untergrundverhältnisse mit
vereinzeltem Vorkommen der Grünalge Cladophora glo-
merata (REU_040_4_Mre). Bild Hydra AG.

Pflanzlicher Bewuchs

Die Untersuchung des
Äusseren Aspektes zeigte
bei den Parametern der
fliessenden Welle keine
Beeinträchtigungen. Hin-
sichtlich der Parameter
der Gewässersohle wur-
den bei Messstelle
REU_040_1_Uli Abfälle
sowie Abfälle aus der
Siedlungsentwässerung
festgestellt. Bei den drei
mittleren Transektstellen
wurde eine leichte Kol-
mation der Gewässersoh-
le von unbekannter Ursa-
che dokumentiert.

Pflanzlicher Bewuchs REU_040_1_Uli REU_040_2_Mli REU_040_3_Mi REU_040_4_Mre REU_040_5_Ure

D
ec

ku
ng

Algen

Submerse Moose

2

0

2

0

2

0

2

0

2

0

Makrophyten 0 0 0 0 0

Algen Bewuchsdichte
0 = kein Bewuchs; 1 = Krustenalgen, deutliche Überzüge ohne Zotten; 
2 = Ansätze von Fäden und Zotten; 3 = gut ausgebildete Fäden und Zotten; 
4 = Gewässersohle zum grössten Teil mit Algen bedeckt, alle Steine überzogen;

5 = ganzer Gewässergrund mit Algen bedeckt, Konturen der Steine nicht mehr

sichtbar. Abgeändert nach THOMAS & SCHANZ (1976). 

Taxaliste des pflanzlichen Bewuchses siehe Anhang E.

Submerse Moose und Makrophyten Deckungsgrad
0 = frei von Bewuchs; 1 = 1-10% der Gewässersohle bedeckt; 2 = 11–25%; 
3 = 26-50%; 4 = 51-75%; 5 = 76-100%. Abgeändert nach THOMAS &

SCHANZ (1976).

Die Algenbewuchsdichte
aller Transektstellen ent-
sprach der Bewuchsdich-
te 2, was Ansätzen von
Fäden und Zotten ent-
spricht. Weder submerse
Moose noch Makrophy-
ten wurden an dieser
Messstelle der Reuss
nachgewiesen.
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Biologisch indizierte 
Wasserqualität

Der Kieselalgenindex DI-
CH erreichte bei der lin-
ken Ufer-Transektstelle
einen Wert knapp über
3.5  und fiel somit in die
Zustandsklasse «gut».
Die anderen vier Tran-
sektstellen blieben unter
3.5 und werden somit als
«sehr gut» eingestuft.
Wie bei den Messstellen
flussaufwärts dominier-
ten die gebietsfremden
Kieselalgen. 

HIldenbrandia rivularis

Heribaudiella fluviatilis

Cladophora glomerata

A9

Anteil gebietsfremder Kieselalgen (rH %) 

67.2 % 87.6 % 85.0 % 80.8 % 51.0 %
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Anhang A - Stellendokumentation

REU_050 - Merenschwand-Ottenbach

Lage und wichtige 
Nutzungen

Koordinaten: 672440 / 236640

Die untersuchte Messstelle
REU_050 (Merenschwand-
Ottenbach) liegt rund 9 km
flussabwärts der Messstelle
REU_040 (Chamau).
Rechtsseitig zweigt ober-
halb der Messstelle der
Oberwasserkanal zum his-
torischen Wasserkraftwerk
Ottenbach ab. Etwa 3.5
km oberhalb liegt die Ein-
mündung der Unteren Lor-
ze in die Reuss. Im Ab-
schnitt zwischen der vor-
gängigen Messstelle und
dieser liegen drei Kläranla-
gen (ARA Sins: 12'100
EW1, ARA Obfelden: 7'630
EW1, ARA Merenschwand:
13'000 EW1). Die unter-
suchte Messstelle liegt
auch im Einflussbereich der
ARA Schönau (155'000
EW2). Alle fünf Tran-
sektstellen liegen in einem
Auenschutzgebiet.

Die Reuss weist an dieser
Stelle eine Breite von 70 m
 auf.

Blick abwärts

Ufer links (Blick aufwärts) Ufer rechts (Blick abwärts)

Übersicht und Lage Transektstellen

Mre

Ure

Mi

Mli

Uli

N

EW

S

Reuss

0  50 100 200 m

Parameter REU_050_1_Uli REU_050_2_Mli REU_050_3_Mi REU_050_4_Mre REU_050_5_Ure

Wassertiefe (m)

Strömung (m/s)

0.4

0.3

1.3

1.1

1.1

1.4

0.9

1.5

0.4

0.3

Anteil Grobsediment (%)*

Anteil Feinsediment (%)**

75

25

50

50

70

30

70

30

0

100

Tiefen- und Strömungsverhältnisse sowie Korngrössenverteilung

Einzugsgebiet (km2) 3215

Benetzte Breite (m)

Abfluss (m3/s)

70

80

Gefälle (%) 0.1

Hydrologie und 
weitere Kennwerte

* Korngrössen > ca. 10 cm      ** Korngrössen < ca. 10 cm

A10

1 Dimensionierte Einwohnerwerte (EW)
2 Angeschlossene Einwohnerwerte (EW)
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Anhang A - Stellendokumentation

Fädige Grünalge Cladophora glomerata (REU_050_5_Ure).

Parameter REU_050_1_Uli REU_050_2_Mli REU_050_3_Mi REU_050_4_Mre REU_050_5_Ure

Fl
ie

ss
.  

W
el

le Trübung

Verfärbung

1

1

1

1

1

1

1

1

1

1

G
ew

äs
se

rs
oh

le

Geruch Wasser

Schaum

1

1

Abfälle 1

-

1

-

  2U

1 1

-

  2U

1

1

1   2A

Geruch Sediment

Verschlammung

1

1

Abfälle Siedlungsentw.

Heterotropher Bewuchs

1

1

Eisensulfid

Kolmation

1

1

-

1

-

1

1

1

1

1

-

1

1

1

1

1

1

1

1

1

1

1

1

1

1

1

Äusserer Aspekt

Klasse 1

Klasse 2

Anforderungen GSchV erfüllt

Erfüllung der Anforderungen GSchV fraglich

Klasse 3 Anforderungen GSchV nicht erfüllt

U        Ursache unbekannt
A        Ursache anthropogen

-        nicht erhoben

Situation vor Ort

Mikroskopische Aufnahme der Grünalge Cladophora glo-
merata (REU_050_5_Ure).

Unterwasseraufnahme der invasiven Körbchenmuschel
Corbicula fluminea sowie der Rotalge H. rivularis und der
Braunalge  H. fluviatilis (REU_050_2_Mli). Bild Hydra AG.

Pflanzlicher Bewuchs

Hinsichtlich des Äusseren
Aspektes fielen bei den
Parametern der fliessen-
den Welle nur wenig sta-
biler Schaum von unbe-
kannter Ursache bei zwei
der mittleren Tran-
sektstellen auf. Bis auf
wenige Abfälle bei der
rechten Ufer-Transekstelle
waren die Parameter der
Gewässersohle unauffäl-
lig.

Pflanzlicher Bewuchs REU_050_1_Uli REU_050_2_Mli REU_050_3_Mi REU_050_4_Mre REU_050_5_Ure

D
ec

ku
ng

Algen

Submerse Moose

2

1

2

0

2

0

2

0

2

0

Makrophyten 0 0 0 0 0

Algen Bewuchsdichte
0 = kein Bewuchs; 1 = Krustenalgen, deutliche Überzüge ohne Zotten; 
2 = Ansätze von Fäden und Zotten; 3 = gut ausgebildete Fäden und Zotten; 
4 = Gewässersohle zum grössten Teil mit Algen bedeckt, alle Steine überzogen;

5 = ganzer Gewässergrund mit Algen bedeckt, Konturen der Steine nicht mehr

sichtbar. Abgeändert nach THOMAS & SCHANZ (1976). 

Taxaliste des pflanzlichen Bewuchses siehe Anhang E.

Submerse Moose und Makrophyten Deckungsgrad
0 = frei von Bewuchs; 1 = 1-10% der Gewässersohle bedeckt; 2 = 11–25%; 
3 = 26-50%; 4 = 51-75%; 5 = 76-100%. Abgeändert nach THOMAS &

SCHANZ (1976).

Die Algenbewuchsdichte
entsprach bei allen Tran-
sektstellen die Bewuchs-
dichte 2 (Ansätze von Fä-
den und Zotten). Nur bei
der Transektstelle
REU_050_1_Uli wurde
ein submerses Moos (Cin-
clidotus danubicus) nach-
gewiesen. Bei den Mak-
rophyten gab es keinen
Nachweis.
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Biologisch indizierte 
Wasserqualität

Der Kieselalgendindex DI-
CH der Transektstellen
Uli, Mre und Ure liegt in
der Zustandsklasse «sehr
gut». Die anderen beiden
Transektstellen fielen in
die Zustandsklasse «gut».
Bei allen fünf Tran-
sektstellen waren die D-
Gruppen der  Zustands-
klasse «gut» deutlich do-
minierend.

Cladophora glomerata

Heribaudiella fluviatilis

Hildenbrandia rivularis
Cladophora glomerata

Corbicula fluminea

A11

Anteil gebietsfremder Kieselalgen (rH %) 

72.2 % 75.8 % 75.4 % 83.8 % 73.6 %



AquaPlus

Anhang A - Stellendokumentation

REU_060 - Rottenschwil

Lage und wichtige 
Nutzungen

Koordinaten: 670792 / 241045

Die untersuchte Messstelle
REU_060 (Rottenschwil)
liegt rund 5 km reussab-
wärts der Messstelle
REU_050 (Merenschwand-
Ottenbach), sowie gut 1
km oberhalb des Flachs-
ees, in dessen Rückstaube-
reich. Die Messstelle befin-
det sich in einem Auen-
schutzgebiet von nationa-
ler Bedeutung. Die ARA
Kelleramt (21'300 EW1)
tangiert die Messstelle
nicht.

Die Gewässerbreite der
Messstelle beträgt rund
80 m. 

Hinsichtlich der Sediment-
beschaffenheit, welche
durch fast 100 % durch
Feinsediment/Schlamm
charakterisiert ist, hebt
sich diese Messstelle deut-
lich von den anderen ab.
Dies steht in engem Zu-
sammenhang mit der in
diesem Bereich gemesse-
nen sehr geringen Strö-
mungsgeschwindigkeit.

Blick abwärts

Ufer links (Blick aufwärts) Ufer rechts (Blick aufwärts)

Übersicht und Lage Transektstellen

Mre
Ure

Mi
Mli

Uli

0  50 100 200 m

N

EW

S

0  50 100 200 m

Reuss

Parameter REU_060_1_Uli REU_060_2_Mli REU_060_3_Mi REU_060_4_Mre REU_060_5_Ure

Wassertiefe (m)

Strömung (m/s)

0.8

0.1

3.6

0.6

1.5

0.2

2.2

0.3

1.5

0.1

Anteil Grobsediment (%)*

Anteil Feinsediment (%)**

0

100

0

100

0

100

0

100

0

100

Tiefen- und Strömungsverhältnisse sowie Korngrössenverteilung

Einzugsgebiet (km2) 3310

Benetzte Breite (m)

Abfluss (m3/s)

80

120

Gefälle (%) 0

Hydrologie und 
weitere Kennwerte

* Korngrössen > ca. 10 cm      ** Korngrössen < ca. 10 cm

ARA Kelleramt

A12

1 Dimensionierte Einwohnerwerte (EW)
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Anhang A - Stellendokumentation

Nachweis von Eisensulfid im Sediment (REU_060_5_Ure).

Parameter REU_060_1_Uli REU_060_2_Mli REU_060_3_Mi REU_060_4_Mre REU_060_5_Ure
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1

1

G
ew

äs
se

rs
oh

le

Geruch Wasser

Schaum

1

1

Abfälle 1

-

1

-

1

1 1

-

1

1

1

1 1

Geruch Sediment

Verschlammung

  2U

3A

Abfälle Siedlungsentw.

Heterotropher Bewuchs

1

1

Eisensulfid

Kolmation

  2U

1

-

3A

-

3A

1

1

1

1

-

3A

  2U

3A

1

1

1

1

1

1

1

1

1

1

3U

1

Äusserer Aspekt

Klasse 1

Klasse 2

Anforderungen GSchV erfüllt

Erfüllung der Anforderungen GSchV fraglich

Klasse 3 Anforderungen GSchV nicht erfüllt

U        Ursache unbekannt
A        Ursache anthropogen

-        nicht erhoben

Situation vor Ort

Unterwasseraufnahme der Untergrundverhältnisse
(REU_060_3_Mi) mit Feinsediment/Schlamm als dominie-
rendes Substrat. Bild Hydra AG.

Mikroskopische Aufnahme der Grünalge Ulothrix zonata
sowie einiger Kieselalgen (REU_060_5_Ure).

Pflanzlicher Bewuchs

Die Parameter der flies-
senden Welle waren bei
allen fünf Transektstellen
unauffällig. Die gesamte
Gewässersohle war durch
Feinsediment/Schlamm
gekennzeichnet (anthro-
pogen bedingt durch
Stauwurzelbereich). Als
nicht natürlich wurden bei
beiden Uferstellen sowohl
Geruch als auch Eisensul-
fid im Sediment vermerkt.
Letzteres bei Stelle
REU_060_5_Ure in einer
Häufigkeit, dass dort die
GSchV nicht erfüllt wurde. 

Pflanzlicher Bewuchs REU_060_1_Uli REU_060_2_Mli REU_060_3_Mi REU_060_4_Mre REU_060_5_Ure

D
ec

ku
ng

Algen

Submerse Moose

1

0

1

0

1

0

1

0

2

0

Makrophyten 2 0 0 0 1

Algen Bewuchsdichte
0 = kein Bewuchs; 1 = Krustenalgen, deutliche Überzüge ohne Zotten; 
2 = Ansätze von Fäden und Zotten; 3 = gut ausgebildete Fäden und Zotten; 
4 = Gewässersohle zum grössten Teil mit Algen bedeckt, alle Steine überzogen;

5 = ganzer Gewässergrund mit Algen bedeckt, Konturen der Steine nicht mehr

sichtbar. Abgeändert nach THOMAS & SCHANZ (1976). 

Taxaliste des pflanzlichen Bewuchses siehe Anhang E.

Submerse Moose und Makrophyten Deckungsgrad
0 = frei von Bewuchs; 1 = 1-10% der Gewässersohle bedeckt; 2 = 11–25%; 
3 = 26-50%; 4 = 51-75%; 5 = 76-100%. Abgeändert nach THOMAS &

SCHANZ (1976).

Die Algenbewuchsdichte
lag bei allen fünf Tran-
sektstellen bei 1 (Krusten-
algen). Submerse Moose
konnten nicht nachge-
wiesen werden. Bei den
Makrophyten kam an der
linken Uferseite Iris sp.
(Schwertlilie) und am
rechten Ufer Phragmites
australis (Schilfrohr) vor.
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Biologisch indizierte 
Wasserqualität

Der Kieselalgenindex DI-
CH erreichte nur bei der
Transektstelle
REU_060_5_Ure die Zu-
standsklasse «sehr gut».
Die anderen vier Tran-
sektstellen fielen in die
Zustandsklasse «gut».
Hinsichtlich der D-Grup-
pen dominierten bei allen
fünf Transektstellen jene
der Zustandsklasse
«gut».

Ulothrix zonata

Kieselalgen

Eisensulfidflecken
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Anteil gebietsfremder Kieselalgen (rH %) 

47.4 % 44.2 % 43.8 % 38.8 % 62.6 %
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Anhang A - Stellendokumentation

REU_080 - Bremgarten (unterhalb Kraftwerk)

Lage und wichtige 
Nutzungen

Koordinaten: 667718 / 244944

Die untersuchte Messstel-
le REU_080 (Bremgarten)
liegt rund 6.5 km reuss-
abwärts der Messstelle
REU_060 (Rottenschwil)
und rund 300 m unter-
halb der nacheinanderge-
schaltenen Laufkraftwer-
ke Bremgarten-Zufikon
und Bremgarten-Brugg-
mühle. Rund 6.3 km
oberhalb der Messstelle
befindet sich die ARA
Kelleramt (21'300 EW1).
Das linke Ufer ist im Be-
reich der untersuchten
Messstelle steil abfallend,
während das rechte Ufer
eher flach ist.

Die Gewässerbreite der
Reuss beträgt an dieser
Messstelle ca. 90 m.  

An den beiden Ufer-Tran-
sektstellen dominierten
Korngrössen kleiner ca.
10 cm. Hier wurde mit
0.4 m/s je auch die ge-
ringste Strömung gemes-
sen. 

Blick aufwärts

Ufer links (Blick abwärts) Ufer rechts (Blick abwärts)

Übersicht und Lage Transektstellen

Mre
Ure

MiMli

Uli

0  50 100 200 m

N

EW

S

0  50 100 200 m

Reuss

Parameter REU_080_1_Uli REU_080_2_Mli REU_080_3_Mi REU_080_4_Mre REU_080_5_Ure

Wassertiefe (m)

Strömung (m/s)

0.7

0.4

1.3

1.5

1.0

1.0

0.8

0.6

0.4

0.4

Anteil Grobsediment (%)*

Anteil Feinsediment (%)**

20

80

60

40

60

40

70

30

35

65

Tiefen- und Strömungsverhältnisse sowie Korngrössenverteilung

Einzugsgebiet (km2) 3335

Benetzte Breite (m)

Abfluss (m3/s)

90

100

Gefälle (%) 0.1

Hydrologie und 
weitere Kennwerte

* Korngrössen > ca. 10 cm      ** Korngrössen < ca. 10 cm
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Anhang A - Stellendokumentation

Plastikflasche mit diversen Algenlagern der Rotalge HIl-
denbrandia rivularis und der Braunalge Heribaudiella flu-
viatilis (REU_080_1_Uli).

Parameter REU_080_1_Uli REU_080_2_Mli REU_080_3_Mi REU_080_4_Mre REU_080_5_Ure

Fl
ie

ss
.  

W
el

le Trübung

Verfärbung

1

1

1

1

1

1

1

1

1

1

G
ew

äs
se

rs
oh

le

Geruch Wasser

Schaum

1

1

Abfälle   2A

-

1

-

1

1 1

-

1

1

1

1   2A

Geruch Sediment

Verschlammung

1

  2U

Abfälle Siedlungsentw.

Heterotropher Bewuchs

1

1

Eisensulfid

Kolmation

  2U

  2U

-

1

-

1

1

1

1

1

-

1

1

1

1

1

1

1

1

  2U

1

  2U

1

  2U

1

1

Äusserer Aspekt

Klasse 1

Klasse 2

Anforderungen GSchV erfüllt

Erfüllung der Anforderungen GSchV fraglich

Klasse 3 Anforderungen GSchV nicht erfüllt

U        Ursache unbekannt
A        Ursache anthropogen

-        nicht erhoben

Situation vor Ort

Nachweis von Eisensulfid auf der Unterseite grösserer
Steine (REU_080_1_Uli).

Stein bewachsen mit der Gelbgrünalge Vaucheria sp.
(REU_080_5_Ure).

Pflanzlicher Bewuchs

Die Anforderungen der
GSchV waren hinsichtlich
der Parameter der flies-
senden Welle bei allen
fünf Transektstellen er-
füllt. Bei den Parametern
der Gewässersohle war
insbesondere bei der Kol-
mation die Erfüllung der
GSchV fraglich. An den
Ufer-Transektstellen
konnten noch Abfälle,
sowie teils Verschlam-
mung und Eisensuflid do-
kumentiert werden.

Pflanzlicher Bewuchs REU_080_1_Uli REU_080_2_Mli REU_080_3_Mi REU_080_4_Mre REU_080_5_Ure

D
ec

ku
ng

Algen

Submerse Moose

2

1

2

0

2

0

2

1

2

1

Makrophyten 0 0 0 0 1

Algen Bewuchsdichte
0 = kein Bewuchs; 1 = Krustenalgen, deutliche Überzüge ohne Zotten; 
2 = Ansätze von Fäden und Zotten; 3 = gut ausgebildete Fäden und Zotten; 
4 = Gewässersohle zum grössten Teil mit Algen bedeckt, alle Steine überzogen;

5 = ganzer Gewässergrund mit Algen bedeckt, Konturen der Steine nicht mehr

sichtbar. Abgeändert nach THOMAS & SCHANZ (1976). 

Taxaliste des pflanzlichen Bewuchses siehe Anhang E.

Submerse Moose und Makrophyten Deckungsgrad
0 = frei von Bewuchs; 1 = 1-10% der Gewässersohle bedeckt; 2 = 11–25%; 
3 = 26-50%; 4 = 51-75%; 5 = 76-100%. Abgeändert nach THOMAS &

SCHANZ (1976).

Die Algenbewuchsdichte
lag bei allen Transektstel-
len bei 2 (Ansätze von Fä-
den und Zotten). Submer-
se Moose konnten an
beiden Uferstellen sowie
bei REU_080_4_Mre
nachgewiesen werden.
Bei den Makrophyten
wurde Myriophyllum spi-
catum (Tausendblatt) am
rechten Ufer gefunden.
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Biologisch indizierte 
Wasserqualität

Mit Ausnahme der Stelle
REU_080_1_Uli konnten
alle Transektstellen der
Zustandsklasse «sehr
gut» zugeordnet werden.
REU_080_1_Uli fiel
knapp in die Zustands-
klasse «gut». Hinsichtlich
der D-Gruppen zeichnete
sich bei allen fünf Tran-
sektstellen ein ähnliches
Bild ab, wobei die Zu-
standsklasse «gut» stets
dominierend war.

Eisensulfidflecken Vaucheria sp.Hildenbrandia rivularis

Heribaudiella fluviatilis
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Anteil gebietsfremder Kieselalgen (rH %) 

50.0 % 79.2 % 71.6 % 67.2 % 59.2 %
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Anhang A - Stellendokumentation

REU_081 - Bremgarten (oberhalb ARA)

Lage und wichtige 
Nutzungen

Koordinaten: 668582 / 245352

Die untersuchte Messstelle
REU_081 (Bremgarten)
liegt rund 2 km flussab-
wärts der Messstelle
REU_080 und kurz vor der
ARA Bremgarten (25'000
EW1). Diese entwässert die
gereinigten Abwässer un-
terhalb der Messstelle
REU_081 in die Reuss und
tangiert diese somit nicht. 

Die linke Uferseite wird
durch eine breite, flache
Kiesbank gebildet. Das
rechte Ufer ist mit grossen
Steinen verbaut und steil
abfallend. 

Die benetzte Breite beträgt
an dieser Stelle der Reuss
80 m. 

Die Korngrössenverteilung
der drei Transektstellen
unterscheiden sich deut-
lich. Links dominieren klar
Korngrössen kleiner
10 cm, mittig jene grösser
10 cm und rechtsseitig ist
der Anteil gleich hoch.

Blick abwärts

Ufer links  (Blick aufwärts) Ufer rechts  (Blick abwärts)

Übersicht und Lage Transektstellen

Ure

Mi
Uli

0  50 100 200 m

N

EW

S

0  50 100 200 m

Reuss

Parameter REU_081_1_Uli - REU_081_3_Mi - REU_081_5_Ure

Wassertiefe (m)

Strömung (m/s)

0.3

0.8

-

-

0.5

1.3

-

-

0.4

0.8

Anteil Grobsediment (%)*

Anteil Feinsediment (%)**

5

95

65

35

50

50

Tiefen- und Strömungsverhältnisse sowie Korngrössenverteilung

Einzugsgebiet (km2) 3335

Benetzte Breite (m)

Abfluss (m3/s)

80

100

Gefälle (%) 0.1

Hydrologie und 
weitere Kennwerte

* Korngrössen > ca. 10 cm      ** Korngrössen < ca. 10 cm

A16
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Anhang A - Stellendokumentation

Stein bewachsen mit dem submersen Moos Clinclidotus
danubicus und der Gelbgrünalge Vaucheria sp.
(REU_081_1_Uli).

Parameter REU_081_1_Uli - REU_081_3_Mi - REU_081_5_Ure

Fl
ie

ss
.  

W
el

le Trübung

Verfärbung

1

1

-

-

1

1

-

-

1

1

G
ew

äs
se

rs
oh

le

Geruch Wasser

Schaum

1

1

Abfälle   2A

-

-

-

1

- 1

-

-

1

1

- 1

Geruch Sediment

Verschlammung

1

1

Abfälle Siedlungsentw.

Heterotropher Bewuchs

1

1

Eisensulfid

Kolmation

1

1

-

-

-

1

-

-

1

1

-

-

1

1

-

-

1

1

-

-

1

1

-

-

1

1

Äusserer Aspekt

Klasse 1

Klasse 2

Anforderungen GSchV erfüllt

Erfüllung der Anforderungen GSchV fraglich

Klasse 3 Anforderungen GSchV nicht erfüllt

U        Ursache unbekannt
A        Ursache anthropogen

-        nicht erhoben

Situation vor Ort

Stein bewachsen mit hautförmigen Lagern der Blaualge
Oscillatoria limosa (REU_081_1_Uli).

Untergrundsituation in der Flussmitte (REU_081_3_Mi).
Ansätze von Fäden und Zotten, wie hier der Gelbgrünal-
ge Vaucheria sp. Bild Hydra AG.

Pflanzlicher Bewuchs

Die Untersuchung des
Äusseren Aspektes blieb
bis auf den Parameter der
Abfälle an der linken
Ufer-Transektstelle unauf-
fällig. Die mittlere und
die rechte Transektstelle
erfüllten bei allen Para-
metern die Anforderun-
gen der GSchV.

Pflanzlicher Bewuchs REU_081_1_Uli - REU_081_3_Mi - REU_081_5_Ure

D
ec

ku
ng

Algen

Moose

2

1

-

-

2

0

-

-

2

1

Makrophyten 0 - 0 - 0

Algen Bewuchsdichte
0 = kein Bewuchs; 1 = Krustenalgen, deutliche Überzüge ohne Zotten; 
2 = Ansätze von Fäden und Zotten; 3 = gut ausgebildete Fäden und Zotten; 
4 = Gewässersohle zum grössten Teil mit Algen bedeckt, alle Steine überzogen;

5 = ganzer Gewässergrund mit Algen bedeckt, Konturen der Steine nicht mehr

sichtbar. Abgeändert nach THOMAS & SCHANZ (1976). 

Taxaliste des pflanzlichen Bewuchses siehe Anhang E.

Submerse Moose und Makrophyten Deckungsgrad
0 = frei von Bewuchs; 1 = 1-10% der Gewässersohle bedeckt; 2 = 11–25%; 
3 = 26-50%; 4 = 51-75%; 5 = 76-100%. Abgeändert nach THOMAS &

SCHANZ (1976).

Die Bewuchsdichte der
Algen entsprach bei allen
Transektstellen der Be-
wuchsdichte 2 (Ansätze
von Fäden und Zotten).
An beiden Ufer-Tran-
sektstellen war ein gerin-
ges Vorkommen des
Mooses Cinclidotus danu-
bicus zu finden. Makro-
phyten waren nicht vor-
handen.

Vaucheria sp.

C. danubicus

Oscillatoria limosa

Biologisch indizierte 
Wasserqualität

An dieser Messstelle wur-
den die Kieselalgen nicht
untersucht.

Vaucheria sp.

A17
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Anhang A - Stellendokumentation

REU_110 - Göslikon

Lage und wichtige 
Nutzungen

Koordinaten: 666990 / 247765

Die untersuchte Messstelle
REU_110 (Göslikon) liegt
rund 5 km reussabwärts
der vorherigen Messstelle
REU_081 (Bremgarten).
Rund 4.7 km oberhalb der
Messstelle leitet die ARA
Bremgarten (25'000 EW1),
ihre gereinigten Abwässer
in die Reuss. Hinsichtlich
der Wasserkraft wird der
Reussabschnitt zwischen
Bremgarten und Göslikon
nicht genutzt. Die Lage der
untersuchten Messstelle
befindet sich in einem Au-
enschutzgebiet.

Die Reuss hat im Bereich
der Messstelle REU_110
eine Breite von 65 m. 

Der Anteil von Korngrös-
sen kleiner 10 cm liegt bei
den fünf Transektstellen
zwischen 45 und 60 %. 

Blick abwärts

Ufer links (Blick abwärts) Ufer rechts (Blick aufwärts)

Übersicht und Lage Transektstellen

Mre
Ure

Mi

Mli

Uli

N

EW

S

0  50 100 200 m

Reuss

Parameter REU_110_1_Uli REU_110_2_Mli REU_110_3_Mi REU_110_4_Mre REU_110_5_Ure

Wassertiefe (m)

Strömung (m/s)

0.2

0.2

1.3

0.5

1.5

1.0

1.1

0.5

0.8

0.3

Anteil Grobsediment (%)*

Anteil Feinsediment (%)**

40

60

40

60

10

90

50

50

55

45

Tiefen- und Strömungsverhältnisse sowie Korngrössenverteilung

Einzugsgebiet (km2) 3345

Benetzte Breite (m)

Abfluss (m3/s)

65

105

Gefälle (%) 0.2

Hydrologie und 
weitere Kennwerte

* Korngrössen > ca. 10 cm      ** Korngrössen < ca. 10 cm
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Anhang A - Stellendokumentation

Befestigter Uferbereich, grosse Blöcke bewachsen mit
dem submersen Moos Clinclidotus danubicus. Vereinzelt
(Siedlungs-)abfälle vorhanden (REU_110_1_Uli).

Parameter REU_110_1_Uli REU_110_2_Mli REU_110_3_Mi REU_110_4_Mre REU_110_5_Ure

Fl
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le Trübung

Verfärbung

1

1

1

1

1

1

1

1

1

1

G
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Geruch Wasser

Schaum

1

1

Abfälle   2A

-

1

-

1

1 1

-

1

1

1

1 1

Geruch Sediment

Verschlammung

  2U

  2U

Abfälle Siedlungsentw.

Heterotropher Bewuchs

  2A

1

Eisensulfid

Kolmation

1

1

-

1

-

1

1

1

1

1

-

1

  2U

1

1

1

1

1

  2U

  2U

1

  2U

1

  2U

  2U

1

Äusserer Aspekt

Klasse 1

Klasse 2

Anforderungen GSchV erfüllt

Erfüllung der Anforderungen GSchV fraglich

Klasse 3 Anforderungen GSchV nicht erfüllt

U        Ursache unbekannt
A        Ursache anthropogen

-        nicht erhoben

Situation vor Ort

Unterwasseraufnahme eines Steins mit Ansätzen von Fä-
den der Grünalge Cladophora glomerata
(REU_110_3_Mi).

Stein mit der krustigen Grünalge Gongrosira incrustans
(REU_110_5_Ure).

Pflanzlicher Bewuchs

Im Unterschied zu den
Parametern der fliessen-
den Welle waren jene der
Gewässersohle bei allen
Transektstellen mindes-
tens einmal in einem Be-
reich, bei dem die Erfül-
lung der Anforderungen
der GSchV als fraglich
gilt. Einzig der Parameter
heterotropher Bewuchs
war bei allen fünf Tran-
sektstellen unauffällig
und fiel somit in die Zu-
standsklasse 1.

Pflanzlicher Bewuchs REU_110_1_Uli REU_110_2_Mli REU_110_3_Mi REU_110_4_Mre REU_110_5_Ure

D
ec

ku
ng

Algen

Submerse Moose

1

1

1

0

2

1

2

1

2

0

Makrophyten 0 0 0 0 0

Algen Bewuchsdichte
0 = kein Bewuchs; 1 = Krustenalgen, deutliche Überzüge ohne Zotten; 
2 = Ansätze von Fäden und Zotten; 3 = gut ausgebildete Fäden und Zotten; 
4 = Gewässersohle zum grössten Teil mit Algen bedeckt, alle Steine überzogen;

5 = ganzer Gewässergrund mit Algen bedeckt, Konturen der Steine nicht mehr

sichtbar. Abgeändert nach THOMAS & SCHANZ (1976). 

Taxaliste des pflanzlichen Bewuchses siehe Anhang E.

Submerse Moose und Makrophyten Deckungsgrad
0 = frei von Bewuchs; 1 = 1-10% der Gewässersohle bedeckt; 2 = 11–25%; 
3 = 26-50%; 4 = 51-75%; 5 = 76-100%. Abgeändert nach THOMAS &

SCHANZ (1976).

Die Algenbewuchsdichte
war bei den zwei linken
Transektstellen geringer
als bei den restlichen
Transektstellen. Submerse
Moose konnten an zwei
von fünf Transektstellen
nachgewiesen werden.
Makrophyten waren
nicht vorhanden.
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Biologisch indizierte 
Wasserqualität

Der Kieselalgenindex DI-
CH liegt bei allen Tran-
sektstellen zwischen 3.46
und 3.52 (Zustandsklas-
sen «gut» und «sehr
gut»). Bei den D-Grup-
pen dominiert die Zu-
standsklasse «gut».

Cladophora glomerata
Gongrosira incrustansClinclidotus danubicus
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Anhang A - Stellendokumentation

REU_121 - Gnadental

Lage und wichtige 
Nutzungen

Koordinaten: 665554 / 249486

Die untersuchte Messstelle
REU_121 (Gnadental) be-
findet sich gute 3 km
flussabwärts der Messstel-
le REU_110 (Göslikon). Im
Rahmen eines Hochwas-
serschutzprojektes wurde
die Reuss im Bereich der
Messstelle aufgeweitet,
sodass am Gleithang eine
breite Flachwasserzone
entstanden ist.

Die Reuss weisst an dieser
Stelle eine benetzte Breite
von rund 95 m auf.

Die Sedimentbeschaffen-
heit an den beiden Ufer-
Transektstellen ist klar do-
miniert von Korngrössen
kleiner 10 cm. In der Mitte
ist es das Grobsediment,
welches dominiert.

Blick abwärts

Ufer links (Blick aufwärts) Ufer rechts (Blick abwärts)

Übersicht und Lage Transektstellen

Ure

Mi
Uli

N

EW

S

0  50 100 200 m

R
eu

ss

Parameter REU_121_1_Uli - REU_121_3_Mi - REU_121_5_Ure

Wassertiefe (m)

Strömung (m/s)

0.2

0.7

-

-

1.3

0.8

-

-

0.3

0.3

Anteil Grobsediment (%)*

Anteil Feinsediment (%)**

0

100

-

-

70

30

-

-

10

90

Tiefen- und Strömungsverhältnisse sowie Korngrössenverteilung

Einzugsgebiet (km2) 3365

Benetzte Breite (m)

Abfluss (m3/s)

95

110

Gefälle (%) 0.2

Hydrologie und 
weitere Kennwerte

* Korngrössen > ca. 10 cm      ** Korngrössen < ca. 10 cm
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Abfälle aus der Siedlungsentwässerung (Feuchttuch, Slip-
einlage) (REU_121_5_Ure).

Parameter REU_121_1_Uli - REU_121_3_Mi - REU_121_5_Ure

Fl
ie

ss
.  

W
el

le Trübung

Verfärbung

1

1

-

-

1

1

-

-

1

1

G
ew

äs
se

rs
oh

le

Geruch Wasser

Schaum

1

1

Abfälle   2A

-

-

-

1

- 1

-

-

1

1

- 1

Geruch Sediment

Verschlammung

1

1

Abfälle Siedlungsentw.

Heterotropher Bewuchs

  2A

1

Eisensulfid

Kolmation

1

  2U

-

-

-

1

-

-

1

1

-

-

  2U

1

-

-

1

1

-

-

1

  2U

-

-

  2U

1

Äusserer Aspekt

Klasse 1

Klasse 2

Anforderungen GSchV erfüllt

Erfüllung der Anforderungen GSchV fraglich

Klasse 3 Anforderungen GSchV nicht erfüllt

U        Ursache unbekannt
A        Ursache anthropogen

-        nicht erhoben

Situation vor Ort

Stein mit Egel und Eisensulfidflecken (REU_121_5_Ure). Abgekratzte Steine der Kieselalgen-Probenahme 
(REU_121_5_Ure).

Pflanzlicher Bewuchs

Hinsichtlich des Äusseren
Aspektes gab es im Ge-
gensatz zu den Parame-
tern der fliessenden Welle
bei der Gewässersohle ei-
nige Auffälligkeiten. An
den Uferbereichen fielen
diverse Abfälle, Eisensulfid,
Geruch des Sedimentes
und Kolmation auf. Die
mittleren Transektstelle
war durch Kolmation ge-
kennzeichnet. 

Pflanzlicher Bewuchs REU_121_1_Uli - REU_121_3_Mi - REU_121_5_Ure

D
ec

ku
ng

Algen

Submerse Moose

2

1

-

-

2

1

-

-

2

0

Makrophyten 0 - 0 - 0

Algen Bewuchsdichte
0 = kein Bewuchs; 1 = Krustenalgen, deutliche Überzüge ohne Zotten; 
2 = Ansätze von Fäden und Zotten; 3 = gut ausgebildete Fäden und Zotten; 
4 = Gewässersohle zum grössten Teil mit Algen bedeckt, alle Steine überzogen;

5 = ganzer Gewässergrund mit Algen bedeckt, Konturen der Steine nicht mehr

sichtbar. Abgeändert nach THOMAS & SCHANZ (1976). 

Taxaliste des pflanzlichen Bewuchses siehe Anhang E.

Submerse Moose und Makrophyten Deckungsgrad
0 = frei von Bewuchs; 1 = 1-10% der Gewässersohle bedeckt; 2 = 11–25%; 
3 = 26-50%; 4 = 51-75%; 5 = 76-100%. Abgeändert nach THOMAS &

SCHANZ (1976).

Hinsichtlich des Algenbe-
wuchses zeigten sich an
allen Transektstellen An-
sätze von Fäden und Zot-
ten (BD2). Submerse
Moose wurden an den
Stellen REU_121_1_Uli
und REU_121_3_Mi
nachgewiesen, Makro-
phyten kamen an der
Messstelle nicht vor.

Eisensulfidflecken

Biologisch indizierte 
Wasserqualität

An dieser Stelle wurden
die Kieselalgen nicht un-
tersucht.

Egel
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REU_130 - Mellingen

Lage und wichtige 
Nutzungen

Koordinaten: 663215 / 252170

Die untersuchte Messstel-
le REU_130 (Mellingen)
liegt rund 3.5 km reuss-
abwärts der Stelle
REU_121 (Gnadenthal).
Dieser Abschnitt der
Reuss ist bezüglich der
Wasserkraft ungenutzt.
Die ARA Stetten (19'500
EW1) leitet ihre gereinig-
ten Abwässer rund 3 km
oberhalb der untersuch-
ten Messstelle ein.

Die Reuss weist an der
untersuchten Messstelle
eine Breite von ca. 60 m
auf.

An den beiden Ufer-Tran-
sektstellen sowie bei der
Transektstelle Mitte
rechts liegt der Anteil an
Korngrössen kleiner
10 cm über 50 %. Bei
den anderen beiden
Transektstellen dominiert
klar das grobe, unbeweg-
liche Substrat grösser
10 cm.

Blick abwärts

Ufer links (Blick abwärts) Ufer rechts (Blick aufwärts)

Übersicht und Lage Transektstellen

Mre
Ure

Mi
Mli

Uli

N

EW

S

0  50 100 200 m

Reuss

Parameter REU_130_1_Uli REU_130_2_Mli REU_130_3_Mi REU_130_4_Mre REU_130_5_Ure

Wassertiefe (m)

Strömung (m/s)

0.7

0.7

1.0

0.6

1.1

0.8

1.2

1.3

0.5

0.6

Anteil Grobsediment (%)*

Anteil Feinsediment (%)**

35

65

70

30

70

30

10

90

40

60

Tiefen- und Strömungsverhältnisse sowie Korngrössenverteilung

Einzugsgebiet (km2) 3380

Benetzte Breite (m)

Abfluss (m3/s)

60

120

Gefälle (%) 0.2

Hydrologie und 
weitere Kennwerte

* Korngrössen > ca. 10 cm      ** Korngrössen < ca. 10 cm
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Wenig stabiler Schaum (REU_130_1_Uli). Vorkommen am
linken und rechten Uferbereich.

Parameter REU_130_1_Uli REU_130_2_Mli REU_130_3_Mi REU_130_4_Mre REU_130_5_Ure

Fl
ie

ss
.  

W
el

le Trübung

Verfärbung

1

1

1

1

1

1

1

1

1

1

G
ew

äs
se

rs
oh

le

Geruch Wasser

Schaum

1

  2U

Abfälle 1

-

1

-

1

1 1

-

1

1

  2U

1 1

Geruch Sediment

Verschlammung

1

1

Abfälle Siedlungsentw.

Heterotropher Bewuchs

1

1

Eisensulfid

Kolmation

  2U

1

-

1

-

1

1

1

1

1

-

1

1

1

1

1

1

1

1

  2U

1

  2U

1

1

  2U

  2U

Äusserer Aspekt

Klasse 1

Klasse 2

Anforderungen GSchV erfüllt

Erfüllung der Anforderungen GSchV fraglich

Klasse 3 Anforderungen GSchV nicht erfüllt

U        Ursache unbekannt
A        Ursache anthropogen

-        nicht erhoben

Situation vor Ort

Stein mit Eisensulfidflecken und Bewuchs der Rotalge Hil-
denbrandia rivularis (REU_130_5_Ure).

Steine mit Ansätzen von Fäden der Grünalge Cladophora
glomerata (REU_130_3_Mi). Bild Hydra AG.

Pflanzlicher Bewuchs

Bei der Untersuchung des
Äusseren Aspektes zeigte
sich im Bereich beider
Ufer-Transektstellen stabi-
ler Schaum unbekannter
Ursache. Bei den Parame-
tern der Gewässersohle
konnten Eisensulfid und
Kolmation nachgewiesen
werden, welche die Erfül-
lung der Anforderungen
der GSchV als fraglich
einstufen. 

Pflanzlicher Bewuchs REU_130_1_Uli REU_130_2_Mli REU_130_3_Mi REU_130_4_Mre REU_130_5_Ure

D
ec

ku
ng

Algen

Submerse Moose

2

1

2

0

2

0

1

0

2

0

Makrophyten 0 0 0 0 0

Algen Bewuchsdichte
0 = kein Bewuchs; 1 = Krustenalgen, deutliche Überzüge ohne Zotten; 
2 = Ansätze von Fäden und Zotten; 3 = gut ausgebildete Fäden und Zotten; 
4 = Gewässersohle zum grössten Teil mit Algen bedeckt, alle Steine überzogen;

5 = ganzer Gewässergrund mit Algen bedeckt, Konturen der Steine nicht mehr

sichtbar. Abgeändert nach THOMAS & SCHANZ (1976). 

Taxaliste des pflanzlichen Bewuchses siehe Anhang E.

Submerse Moose und Makrophyten Deckungsgrad
0 = frei von Bewuchs; 1 = 1-10% der Gewässersohle bedeckt; 2 = 11–25%; 
3 = 26-50%; 4 = 51-75%; 5 = 76-100%. Abgeändert nach THOMAS &

SCHANZ (1976).

Die Bewuchsdichte wur-
de bei der Transektstelle
REU_130_4_Mre der BD
1 zugeordnet. Die restli-
chen vier Transektstellen
fielen in die BD2, da be-
reits Ansätze von Fäden
und Zotten erkennbar
waren. Zudem wurde am
linken Ufer das Ufermoos
Leptodictyum riparium
nachgewiesen.
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Biologisch indizierte 
Wasserqualität

Der Kieselalgendindex DI-
CH der Transektstelle
REU_130_4_Mre fiel
knapp in die Zustands-
klasse «gut». Die ande-
ren vier Transektstellen
entsprechen der Zu-
standsklasse «sehr gut».
Bei allen Transektstellen
waren die D-Gruppen der
Zustandsklasse «gut» do-
minierend. Der Anteil ge-
bietsfremder Arten war
bei allen Transektstellen
sehr hoch.

Eisensulfidflecken

HIldenbrandia rivularis

Stabiler Schaum

Cladophora glomerata

A23
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REU_150 - Birmenstorf

Lage und wichtige 
Nutzungen

Koordinaten: 659600 / 257070

Die Messstelle REU_150
(Birmenstorf) liegt rund
8.5 km flussabwärts der
Messstelle REU_130 (Mel-
lingen). In diesem Ab-
schnitt durchfliesst die
Reuss grössere Waldgebie-
te und bleibt wasserkraft-
technisch ungenutzt. Die
ARA Mellingen (21'000
EW1) und ARA Fislisbach
(22'000 EW1) leiten weiter
oberhalb der Messstelle
ihre gereinigten Abwässer
ein. Der Flusslauf der
Reuss ist in diesem Bereich
weitestgehend frei, die
Ufer sind in einem natürli-
chem Zustand.

Auf Höhe der Tran-
sektstellen wird die Reuss
durch eine Insel auf einer
Länge von einigen hun-
dert Metern in zwei Fluss-
arme geteilt. Jeder Fluss-
arm weist eine Breite von
rund 60 m auf. 

An den mittleren Stellen
dominierten die Korngrös-
sen > 10 cm.

Blick aufwärts

Ufer links (Blick aufwärts) Ufer rechts (Blick aufwärts)

Übersicht und Lage Transektstellen

Mre
Ure

Mi

Mli

Uli

N

EW

S

0  50 100 200 m

Reuss

Parameter REU_150_1_Uli REU_150_2_Mli REU_150_3_Mi REU_150_4_Mre REU_150_5_Ure

Wassertiefe (m)

Strömung (m/s)

0.4

0.7

0.9

1.3

1.0

1.5

0.8

0.6

0.5

0.6

Anteil Grobsediment (%)*

Anteil Feinsediment (%)**

5

95

90

10

60

40

60

40

5

95

Tiefen- und Strömungsverhältnisse sowie Korngrössenverteilung

Einzugsgebiet (km2) 3420

Benetzte Breite (m)

Abfluss (m3/s)

60

104

Gefälle (%) 0.3

Hydrologie und 
weitere Kennwerte

* Korngrössen > ca. 10 cm      ** Korngrössen < ca. 10 cm

A24
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Stein mit langen Fäden der Goldalge Hydrurus foetidus
(REU_150_1_Uli).

Parameter REU_150_1_Uli REU_150_2_Mli REU_150_3_Mi REU_150_4_Mre REU_150_5_Ure

Fl
ie

ss
.  

W
el

le Trübung

Verfärbung

1

1

1

1

1

1

1

1

1

1

G
ew

äs
se

rs
oh

le

Geruch Wasser

Schaum

1

1

Abfälle 1

-

1

-

1

1 1

-

1

1

1

1   2A

Geruch Sediment

Verschlammung

1

1

Abfälle Siedlungsentw.

Heterotropher Bewuchs

1

1

Eisensulfid

Kolmation

1

  2U

-

1

-

1

1

1

1

1

-

1

1

1

1

1

1

1

1

  2U

1

  2U

1

  2U

1

  2U

Äusserer Aspekt

Klasse 1

Klasse 2

Anforderungen GSchV erfüllt

Erfüllung der Anforderungen GSchV fraglich

Klasse 3 Anforderungen GSchV nicht erfüllt

U        Ursache unbekannt
A        Ursache anthropogen

-        nicht erhoben

Situation vor Ort

Mikroskopischer Nachweis der gebietsfremden Kieselalge
Didymosphenia geminata (REU_150_1_Uli).

Stein mit fädigem Bewuchs der Grünalge Cladophora
glomerata (REU_150_3_Mi).

Pflanzlicher Bewuchs

Hinsichtlich des Äusseren
Aspektes erfüllten alle Pa-
rameter der fliessenden
Welle die Anforderungen
an die GSchV. Bei den Pa-
rametern der Gewässer-
sohle wurde bei allen
Transektstellen Kolmation
festgestellt sowie Abfälle
an der rechten Uferseite,
was die Erfüllung der An-
forderungen der GSchV
als fraglich einstuft.

Pflanzlicher Bewuchs REU_150_1_Uli REU_150_2_Mli REU_150_3_Mi REU_150_4_Mre REU_150_5_Ure

D
ec

ku
ng

Algen

Submerse Moose

2-3

1

2

1

2

0

2

0

2

0

Makrophyten 0 0 0 0 0

Algen Bewuchsdichte
0 = kein Bewuchs; 1 = Krustenalgen, deutliche Überzüge ohne Zotten; 
2 = Ansätze von Fäden und Zotten; 3 = gut ausgebildete Fäden und Zotten; 
4 = Gewässersohle zum grössten Teil mit Algen bedeckt, alle Steine überzogen;

5 = ganzer Gewässergrund mit Algen bedeckt, Konturen der Steine nicht mehr

sichtbar. Abgeändert nach THOMAS & SCHANZ (1976). 

Taxaliste des pflanzlichen Bewuchses siehe Anhang E.

Submerse Moose und Makrophyten Deckungsgrad
0 = frei von Bewuchs; 1 = 1-10% der Gewässersohle bedeckt; 2 = 11–25%; 
3 = 26-50%; 4 = 51-75%; 5 = 76-100%. Abgeändert nach THOMAS &

SCHANZ (1976).

Die Algenbewuchsdichte
entsprach bei vier Tran-
sektstellen der Bewuchs-
dichte 2. Am linken Ufer
war die Bewuchsdichte
mit 2-3 leicht höher. Sub-
merse Moose konnten an
zwei Transektstellen
nachgewiesen werden.
Makrophyten kamen bei
keiner Transektstelle vor.
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Biologisch indizierte 
Wasserqualität

Der Kieselalgenindex DI-
CH lag bei den fünf Tran-
sektstellen zwischen 3.42
und 3.51. Zwei Tran-
sektstellen fielen in die
Zustandsklasse «gut», die
übrigen Transektstellen in
die Zustandsklasse «sehr
gut». Bei allen Tran-
sektstellen nahm die D-
Gruppe der Zustandsklas-
se «gut» die höchsten
Anteile ein.

Cladophora glomerataDidymosphenia geminataHydrurus foetidus

A25

Anteil gebietsfremder Kieselalgen (rH %) 

63.8 % 82.6 % 84.6 % 70.8 % 41.4 %
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ULO_010 - Cham

Lage und wichtige 
Nutzungen

Koordinaten: 677500 / 225990

Die untersuchte Messstel-
le ULO_010 (Cham) liegt
rund 150 m unterhalb
des Seeausflusses des
Zugersees. Die Ufer sind
befestigt, wodurch die
Untere Lorze kanalartig
aus dem Zugersee gelei-
tet wird. Zwischen See
und Messstelle liegt ein
Stauwehr, über das der
Seepegel reguliert wer-
den kann. Durch die
Nähe zum See halten sich
an der untersuchten
Messstelle vermehrt Was-
servögel auf.

Die Breite der Unteren
Lorze an der untersuch-
ten Messstelle beträgt
rund 12 m.

Die Sedimentbeschaffen-
heit ist dominiert von
Feinmaterial kleiner
10 cm, insbesondere
durch leere Schalen der
bei uns invasiven Drei-
kantmuschel Dreissena
polymorpha.

Blick abwärts

Ufer links (Blick abwärts) Ufer rechts (Blick aufwärts)

Übersicht und Lage Transektstellen

Ure
Mi

Uli

N

EW

S

0  25 50 100 m

Lorze

Zugersee

Parameter ULO_010_1_Uli - ULO_010_3_Mi - ULO_010_5_Ure

Wassertiefe (m)

Strömung (m/s)

1.0

0.7

-

-

1.4

0.8

-

-

0.6

0.6

Anteil Grobsediment (%)*

Anteil Feinsediment (%)**

10

90

-

-

5

95

-

-

10

90

Tiefen- und Strömungsverhältnisse sowie Korngrössenverteilung

Einzugsgebiet (km2) 250

Benetzte Breite (m)

Abfluss (m3/s)

12

8

Gefälle (%) 0.3

Hydrologie und 
weitere Kennwerte

* Korngrössen > ca. 10 cm      ** Korngrössen < ca. 10 cm

A26
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Anhang A - Stellendokumentation

Untergrund mit starkem, fädigem Kieselalgenbewuchs
der Gattung Diatoma sp. (ULO_010_5_Ure).

Parameter ULO_010_1_Uli - ULO_010_3_Mi - ULO_010_5_Ure

Fl
ie

ss
.  

W
el

le Trübung

Verfärbung

1

1

-

-

1

1

-

-

1

1

G
ew

äs
se

rs
oh

le

Geruch Wasser

Schaum

1

1

Abfälle 1

-

-

-

1

- 1

-

-

1

1

- 1

Geruch Sediment

Verschlammung

1

1

Abfälle Siedlungsentw.

Heterotropher Bewuchs

1

1

Eisensulfid

Kolmation

1

  2U

-

-

-

1

-

-

1

1

-

-

1

1

-

-

1

1

-

-

1

  2U

-

-

1

  2U

Äusserer Aspekt

Klasse 1

Klasse 2

Anforderungen GSchV erfüllt

Erfüllung der Anforderungen GSchV fraglich

Klasse 3 Anforderungen GSchV nicht erfüllt

U        Ursache unbekannt
A        Ursache anthropogen

-        nicht erhoben

Situation vor Ort

Unterwasseraufnahme mit dominierendem Substrat Mu-
schelschalen und Vorkommen der Wasserpflanze Myrio-
phyllum spicatum (ULO_010_3_Mi). Bild Hydra AG.

Abgekratzte Steine der Kieselalgen-Probenahme 
(ULO_010_5_Ure).

Pflanzlicher Bewuchs

Bezüglich des Äusseren
Aspektes ist einzig der
Parameter der Kolmation
bei allen drei untersuch-
ten Transektstellen auffäl-
lig und stellt die Erfüllung
der Anforderungen an
die GSchV in Frage. 

Pflanzlicher Bewuchs ULO_010_1_Uli - ULO_010_3_Mi - ULO_010_5_Ure

D
ec

ku
ng

Algen

Submerse Moose

3

0

-

-

3

0

-

-

3-4

0

Makrophyten 1 - 1 - 0

Algen Bewuchsdichte
0 = kein Bewuchs; 1 = Krustenalgen, deutliche Überzüge ohne Zotten; 
2 = Ansätze von Fäden und Zotten; 3 = gut ausgebildete Fäden und Zotten; 
4 = Gewässersohle zum grössten Teil mit Algen bedeckt, alle Steine überzogen;

5 = ganzer Gewässergrund mit Algen bedeckt, Konturen der Steine nicht mehr

sichtbar. Abgeändert nach THOMAS & SCHANZ (1976). 

Taxaliste des pflanzlichen Bewuchses siehe Anhang E.

Submerse Moose und Makrophyten Deckungsgrad
0 = frei von Bewuchs; 1 = 1-10% der Gewässersohle bedeckt; 2 = 11–25%; 
3 = 26-50%; 4 = 51-75%; 5 = 76-100%. Abgeändert nach THOMAS &

SCHANZ (1976).

Die Algenbewuchsdichte
entsprach bei zwei Tran-
sektstellen der Bewuchs-
dichte 3 und bei der
rechten Uferseite einer
Bewuchsdichte 3-4. Sub-
merse Moose wurden
keine nachgewiesen. An
der linken Uferseite sowie
der Mitte kam Myriophyl-
lum spicatum (Tausend-
blatt) vor.
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Biologisch indizierte 
Wasserqualität

Der Kieselalgenindex DI-
CH indiziert bei allen
Transekstellen eine gute
Wasserqualität. Die D-
Gruppen der Zustands-
klasse «sehr gut» und
«gut» nahmen bei den
Transektstellen Anteile
zwischen 76.4 und 84.2
% ein und dominieren
somit klar. Gleichzeitig ist
der Anteil der D-Gruppen
«mässig» im Vergleich
zur Reuss auffällig er-
höht.

Myriophyllum spicatum

Diatoma sp.

A27

Anteil gebietsfremder Kieselalgen (rH %) 

0.0 % 0.0 % 0.0 %
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Anhang A - Stellendokumentation

ULO_020 - Hagedorn Restwasserstrecke

Lage und wichtige 
Nutzungen

Koordinaten: 675340 / 228692

Die untersuchte Messstelle
ULO_020 (Hagedorn-Rest-
wasserstrecke) liegt in ei-
ner Restwasserstrecke,
fast 4 km unterhalb der
Messstelle ULO_010. Rund
1 km oberhalb der Mess-
stelle leitet die ARA
Schönau (155'000 EW1)
im Entlastungsfall ungerei-
nigtes Abwasser in die Un-
tere Lorze, unmittelbar
oberhalb der Wehranlage,
sodass auch die Restwas-
serstrecke belastet wird.

Die Untere Lorze weist an
der untersuchten Mess-
stelle eine Breite von rund
5.5 m und eine Tiefe von
0.3 m auf. 

Die Sedimentbeschaffen-
heit zeichnet sich durch
100 % Feinmaterial klei-
ner 10 cm aus.

Blick aufwärts

Ufer links (Blick aufwärts) Ufer rechts (Blick abwärts)

Übersicht und Lage Transektstellen

Lorze

N

EW

S

0  25 50 100 m

ULO_020

Parameter - - ULO_020 - -

Wassertiefe (m)

Strömung (m/s)

-

-

-

-

0.3

0.4

-

-

-

-

Anteil Grobsediment (%)*

Anteil Feinsediment (%)**

-

-

-

-

0

100

-

-

-

-

Tiefen- und Strömungsverhältnisse sowie Korngrössenverteilung

Einzugsgebiet (km2) 255

Benetzte Breite (m)

Abfluss (m3/s)

5.5

0.5

Gefälle (%) 0

Hydrologie und 
weitere Kennwerte

Restw
asserstrecke

Unterwasser-Kanal

* Korngrössen > ca. 10 cm      ** Korngrössen < ca. 10 cm

A28
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Anhang A - Stellendokumentation

Stein mit Eisensulfidflecken (ULO_020).

Parameter - - ULO_020 - -

Fl
ie

ss
.  

W
el

le Trübung

Verfärbung

-

-

-

-

1

1

-

-

-

-

G
ew

äs
se

rs
oh

le

Geruch Wasser

Schaum

-

-

Abfälle -

-

-

-

1

-   2A

-

-

-

-

- -

Geruch Sediment

Verschlammung

-

-

Abfälle Siedlungsentw.

Heterotropher Bewuchs

-

-

Eisensulfid

Kolmation

-

-

-

-

1

  2U

-

-

1

1

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

  2U

  2U

-

-

-

-

Äusserer Aspekt

Klasse 1

Klasse 2

Anforderungen GSchV erfüllt

Erfüllung der Anforderungen GSchV fraglich

Klasse 3 Anforderungen GSchV nicht erfüllt

U        Ursache unbekannt
A        Ursache anthropogen

-        nicht erhoben

Situation vor Ort

Gewässer teils verschlammt, vereinzelte Funde von Abfall
(ULO_020).

Grosse Teile der Gewässersohle sind mit der Gelbgrünale
Vaucheria sp. bewachsen (ULO_020).

Pflanzlicher Bewuchs

Hinsichtlich des Äusseren
Aspektes erfüllten alle Pa-
rameter der fliessenden
Welle die Anforderungen
an die GSchV. Bei den Pa-
rametern der Gewässer-
sohle konnten neben ei-
ner mittleren Verschlam-
mung noch Abfälle, Ei-
sensulfid und Kolmation
nachgewiesen werden. 

Pflanzlicher Bewuchs - - ULO_020 - -

D
ec

ku
ng

Algen

Submerse Moose

-

-

-

-

3-4

0

-

-

-

-

Makrophyten - - 3 - -

Algen Bewuchsdichte
0 = kein Bewuchs; 1 = Krustenalgen, deutliche Überzüge ohne Zotten; 
2 = Ansätze von Fäden und Zotten; 3 = gut ausgebildete Fäden und Zotten; 
4 = Gewässersohle zum grössten Teil mit Algen bedeckt, alle Steine überzogen;

5 = ganzer Gewässergrund mit Algen bedeckt, Konturen der Steine nicht mehr

sichtbar. Abgeändert nach THOMAS & SCHANZ (1976). 

Taxaliste des pflanzlichen Bewuchses siehe Anhang E.

Submerse Moose und Makrophyten Deckungsgrad
0 = frei von Bewuchs; 1 = 1-10% der Gewässersohle bedeckt; 2 = 11–25%; 
3 = 26-50%; 4 = 51-75%; 5 = 76-100%. Abgeändert nach THOMAS &

SCHANZ (1976).

Die Algenbewuchsdichte
war durch gut ausgebil-
dete Fäden und Zotten
gekennzeichnet, welche
die Gewässersohle nahe-
zu grösstenteils bedeckte.
Makrophyten erreichten
eine Deckungsgrad von
26 bis 50%. Submerse
Moose kamen nicht vor.
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Biologisch indizierte 
Wasserqualität

Der Kieselalgenindex DI-
CH betrug 4.24 und liegt
in der Zustandsklasse
«gut». Bei den D-Grup-
pen dominierten jene der
Zustandsklassen «sehr
gut» und «gut». Der An-
teil der Zustandsklassen,
welche die Anforderun-
gen der GSchV nicht er-
füllen, nehmen jedoch
mehr als 20 % ein.

Eisensulfidflecken Vaucheria sp.Verschlammter Bereich

A29

Anteil gebietsfremder Kieselalgen (rH %) 

11.8 %
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Anhang A - Stellendokumentation

ULO_021 - Hagedorn Unterwasser-Kanal

Lage und wichtige 
Nutzungen

Koordinaten: 675312 / 228481

Die untersuchte Messstelle
ULO_021 (Hagedorn-Un-
terwasserkanal) liegt in
etwa auf Höhe der Mess-
stelle ULO_020, jedoch im
Unterwasserkanal der Un-
teren Lorze. Rund 540 m
oberhalb von ULO_021
liegt das Laufkraftwerk Ha-
gedorn. Die ARA Schönau
(155'000 EW1) leitet rund
400 m oberhalb der Mess-
stelle ihre gereinigten Ab-
wässer rechtsseitig in den
Unterwasserkanal.

Die Untere Lorze weist im
Bereich der Messstelle eine
benetzte Breite von rund
11 m auf.

Das dominierende Substrat
über die gesamte Gewäse-
serbreite sind Korngrössen
kleiner 10 cm.

Blick abwärts

Ufer links (Blick aufwärts), Bild Hydra AG Ufer rechts (Blick aufwärts), Bild Hydra AG

Übersicht und Lage Transektstellen

Ure
Mi

Uli

Lorze

N

EW

S

0  25 50 100 m

Parameter ULO_021_1_Uli - ULO_021_3_Mi - ULO_021_5_Ure

Wassertiefe (m)

Strömung (m/s)

1.0

0.7

-

-

1.0

1.2

-

-

1.0

0.7

Anteil Grobsediment (%)*

Anteil Feinsediment (%)**

20

80

-

-

45

55

-

-

20

80

Tiefen- und Strömungsverhältnisse sowie Korngrössenverteilung

Einzugsgebiet (km2) 255

Benetzte Breite (m)

Abfluss (m3/s)

11

9

Gefälle (%) 0.2

Hydrologie und 
weitere Kennwerte

R
estw

asserkan
al

Unterwasserkanal

* Korngrössen > ca. 10 cm      ** Korngrössen < ca. 10 cm

A30

1 Angeschlossene Einwohnerwerte (EW)
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Anhang A - Stellendokumentation

Unterwasseraufnahme mit starkem Bewuchs der mobilen
Blöcke mit der Grünalge Cladophora glomerata
(ULO_021_3_Mi). Bild Hydra AG.

Parameter ULO_021_1_Uli - ULO_021_3_Mi - ULO_021_5_Ure

Fl
ie

ss
.  

W
el

le Trübung

Verfärbung

1

1

-

-

1

1

-

-

1

1

G
ew

äs
se

rs
oh

le

Geruch Wasser

Schaum

1

1

Abfälle 1

-

-

-

1

- 1

-

-

1

1

- 1

Geruch Sediment

Verschlammung

1

1

Abfälle Siedlungsentw.

Heterotropher Bewuchs

1

1

Eisensulfid

Kolmation

1

1

-

-

-

1

-

-

1

1

-

-

1

1

-

-

1

1

-

-

1

  2U

-

-

1

1

Äusserer Aspekt

Klasse 1

Klasse 2

Anforderungen GSchV erfüllt

Erfüllung der Anforderungen GSchV fraglich

Klasse 3 Anforderungen GSchV nicht erfüllt

U        Ursache unbekannt
A        Ursache anthropogen

-        nicht erhoben

Situation vor Ort

Mikroskopisches Bild der Kieselalgen, zu sehen sind
hauptsächlich Vertreter der Gattung Diatoma sp.
(ULO_021_5_Ure).

Abgekratzte Steine der Kieselalgen-Probenahme 
(ULO_021_3_Mi).

Pflanzlicher Bewuchs

Hinsichtlich des Äusseren
Aspektes erfüllten die
beiden Ufer-Transektstel-
len bei allen Parametern
die Anforderungen der
GSchV. Bei der mittleren
Transektstelle war einzig
der Parameter der Kolma-
tion auffällig, wodurch
die Erfüllung der Anfor-
derungen an die GSchV
als fraglich einstuft
wurde.

Pflanzlicher Bewuchs ULO_021_1_Uli - ULO_021_3_Mi - ULO_021_5_Ure

D
ec

ku
ng

Algen

Submerse Moose

3-4

1

-

-

4

1

-

-

3-4

0

Makrophyten 1 - 2 - 2

Algen Bewuchsdichte
0 = kein Bewuchs; 1 = Krustenalgen, deutliche Überzüge ohne Zotten; 
2 = Ansätze von Fäden und Zotten; 3 = gut ausgebildete Fäden und Zotten; 
4 = Gewässersohle zum grössten Teil mit Algen bedeckt, alle Steine überzogen;

5 = ganzer Gewässergrund mit Algen bedeckt, Konturen der Steine nicht mehr

sichtbar. Abgeändert nach THOMAS & SCHANZ (1976). 

Taxaliste des pflanzlichen Bewuchses siehe Anhang E.

Submerse Moose und Makrophyten Deckungsgrad
0 = frei von Bewuchs; 1 = 1-10% der Gewässersohle bedeckt; 2 = 11–25%; 
3 = 26-50%; 4 = 51-75%; 5 = 76-100%. Abgeändert nach THOMAS &

SCHANZ (1976).

Die beiden Ufer-Tran-
sektstellen wiesen eine
Algenbewuchsdichte von
3-4 auf. Die mittleren
Transektstelle war durch
eine leicht höhere Be-
wuchsdichte gekenn-
zeichnet (BD4). Submerse
Moose wurden nur am
linken Ufer und in der
Mitte nachgewiesen.
Makrophyten kamen an
allen Transektstellen vor.

ULO
_0

21
_1

_U
li

ULO
_0

21
_3

_M
i

ULO
_0

21
_5

_U
re

0

20

40

60

80

100

D
-G

ru
p

p
en

 [
%

]

ULO
_0

21
_1

_U
li

ULO
_0

21
_3

_M
i

ULO
_0

21
_5

_U
re

1

2

3

4

5

6

7

8

D
I-

C
H

3.96
3.29 3.62

se
h

r 
g

u
t

g
u

t
m

äs
si

g
u

n
b

ef
r.

sc
h

le
ch

t

Biologisch indizierte 
Wasserqualität

Die Transektstelle
ULO_021_3_Mi erreichte
hinsichtlich des Kieselal-
genindexes DI-CH die Zu-
standsklasse «sehr gut»,
während die anderen bei-
den Transektstellen in die
Zustandsklasse «gut» fie-
len. Der Anteil der D-
Gruppe der Zustandsklas-
se «mässig» ist bei der
linken Uferstelle deutlich
erhöht. 

Diatoma sp.
Cladophora glomerata

A31

Anteil gebietsfremder Kieselalgen (rH %) 

1.0 % 53.6 % 5.2 %
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Anhang A - Stellendokumentation

ULO_031 - Maschwanden

Lage und wichtige 
Nutzungen

Koordinaten: 674071 / 231773

Die untersuchte Messstelle
REU_031 (Maschwanden)
liegt rund 4.5 km flussab-
wärts der Messstellen
ULO_020 und ULO_021.
Sie befindet sich inmitten
eines Feuchtgebietes, aus-
serhalb des Siedlungsge-
bietes. In einer Distanz von
rund 5 km oberhalb der
Messstelle liegt die ARA
Schönau (155'000 EW1),
die ihre gereinigten Ab-
wässer in die Untere Lorze
leitet. Etwa 2.5 km ober-
halb der Messstelle liegt
das Wasserkraftwerk Frau-
ental. Die Einmündung des
Haselbachs liegt unterhalb
der Messstelle und tangiert
die Messstelle nicht.

Die Untere Lorze weist an
der untersuchten Messstel-
le eine Breite von rund
14 m auf.

Der prozentuale Anteil von
Sedimenten kleiner 10 cm
liegt ausnahmslos bei
100 %.

Blick abwärts

Ufer links  (Blick abwärts) Ufer rechts  (Blick abwärts)

Übersicht und Lage Transektstellen

Ure

Mi

Uli

N

EW

S

0  25 50 100 m

Lo
rze

Parameter ULO_031_1_Uli - ULO_031_3_Mi - ULO_031_5_Ure

Wassertiefe (m)

Strömung (m/s)

0.8

0.6

-

-

1.2

1.0

-

-

1.0

0.7

Anteil Grobsediment (%)*

Anteil Feinsediment (%)**

0

100

-

-

0

100

-

-

0

100

Tiefen- und Strömungsverhältnisse sowie Korngrössenverteilung

Einzugsgebiet (km2) 265

Benetzte Breite (m)

Abfluss (m3/s)

14

10

Gefälle (%) 0.1

Hydrologie und 
weitere Kennwerte

* Korngrössen > ca. 10 cm      ** Korngrössen < ca. 10 cm

A32

1 Angeschlossene Einwohnerwerte (EW)
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Anhang A - Stellendokumentation

Stein mit Eisensulfidflecken (ULO_031_1_Uli).

Parameter ULO_031_1_Uli - ULO_031_3_Mi - ULO_031_5_Ure

Fl
ie

ss
.  

W
el

le Trübung

Verfärbung

1

1

-

-

1

1

-

-

1

1

G
ew

äs
se

rs
oh

le

Geruch Wasser

Schaum

1

1

Abfälle   2A

-

-

-

1

- 1

-

-

1

1

- 1

Geruch Sediment

Verschlammung

1

1

Abfälle Siedlungsentw.

Heterotropher Bewuchs

1

1

Eisensulfid

Kolmation

  2U

1

-

-

-

1

-

-

1

1

-

-

1

1

-

-

1

1

-

-

1

  2U

-

-

1

1

Äusserer Aspekt

Klasse 1

Klasse 2

Anforderungen GSchV erfüllt

Erfüllung der Anforderungen GSchV fraglich

Klasse 3 Anforderungen GSchV nicht erfüllt

U        Ursache unbekannt
A        Ursache anthropogen

-        nicht erhoben

Situation vor Ort

Unterwasseraufnahme des lang flutenden Hahnenfusses
Ranunculus fluitans (ULO_031_3_Mi). Bild Hydra AG.

Steine mit Vorkommen der Rotalge Hildenbrandia rivula-
ris (ULO_031_1_Uli).

Pflanzlicher Bewuchs

Bei der Untersuchung des
Äusseren Aspektes gab
es bei den Parametern
der fliessenden Welle kei-
ne Auffälligkeiten. In Hin-
blick auf die Gewässer-
sohle gab es an der lin-
ken Uferstelle wenig Ab-
fälle und Nachweis von
Eisensulfid. An der mittle-
ren Transektstelle war die
Gewässersohle kolma-
tiert. Bei der rechten
Uferseite erfüllten alle Pa-
rameter die Anforderun-
gen der GSchV.

Pflanzlicher Bewuchs ULO_031_1_Uli - ULO_031_3_Mi - ULO_031_5_Ure

D
ec

ku
ng

Algen

Submerse Moose

2-3

0

-

-

3

0

-

-

2-3

0

Makrophyten 2 - 3 - 3

Algen Bewuchsdichte
0 = kein Bewuchs; 1 = Krustenalgen, deutliche Überzüge ohne Zotten; 
2 = Ansätze von Fäden und Zotten; 3 = gut ausgebildete Fäden und Zotten; 
4 = Gewässersohle zum grössten Teil mit Algen bedeckt, alle Steine überzogen;

5 = ganzer Gewässergrund mit Algen bedeckt, Konturen der Steine nicht mehr

sichtbar. Abgeändert nach THOMAS & SCHANZ (1976). 

Taxaliste des pflanzlichen Bewuchses siehe Anhang E.

Submerse Moose und Makrophyten Deckungsgrad
0 = frei von Bewuchs; 1 = 1-10% der Gewässersohle bedeckt; 2 = 11–25%; 
3 = 26-50%; 4 = 51-75%; 5 = 76-100%. Abgeändert nach THOMAS &

SCHANZ (1976).

Die Algenbewuchsdichte
lag bei den Ufer-Tran-
sektstellen bei 2-3. Die
mittlere Transektstelle
war durch gut ausgebil-
dete Fäden und Zotten
gekennzeichnet (BD3).
Submerse Moose wurden
keine nachgewiesen.
Makrophyten kamen
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Fliessende Welle Gewässersohle

G
ew

äs
se

r
Re

us
s

Messstelle

Reussegg

Bezeichnung
REU_013_1_Uli

Tr
ü

b
u

n
g

1

V
er

fä
rb

u
n

g

1

G
er

u
ch

 W
as

se
r

1

Sc
h

au
m

1

A
b

fä
lle

1

G
er

u
ch

 S
ed

im
en

t

  2U

V
er

sc
h

la
m

m
u

n
g

1

A
b

fä
lle

Si
ed

lu
n

g
se

n
tw

.

1

H
et

er
o

tr
o

p
h

er
B

ew
u

ch
s

1

Ei
se

n
su

lf
id

  2U

K
o

lm
at

io
n

1

REU_013_2_Mli

REU_013_3_Mi

REU_013_4_Mre

REU_013_5_Ure

1

1

1

1

1

1

1

1

-

-

1

1

-

1

1

1

1

1

-

-

1

1

-

  2U

1

1

1

1

1

1

1

1

1

1

1

1

1

1

1

  2U

  2U

  2U

  2U

1

Emmenbrücke-Rathausen

REU_020_1_Uli

REU_020_2_Mli

REU_020_3_Mi

REU_020_4_Mre

Gisikon-Honau

REU_020_5_Ure

REU_030_1_Uli

REU_030_2_Mli

REU_030_3_Mi

1

1

1

1

1

1

1

1

1

-

1

1

-

-

1

1

1

1

1

1

1

1

1

1

1

1

1

  2U

-

-

1

1

  2A

1

1

-

1

1

-

-

1

1

1

1

1

1

1

1

  2A

  2A

1

1

1

1

-

-

1

1

1

1

1

1

1

1

1

1

1

1

1

1

1

1

1

1

1

1

1

1

1

  2U

1

1

1

1

1

1

1

1

REU_030_4_Mre

REU_030_5_Ure

Chamau 

REU_040_1_Uli

REU_040_2_Mli

REU_040_3_Mi

REU_040_4_Mre

Merenschwand-Ottenbach

REU_040_5_Ure

REU_050_1_Uli

1

1

1

1

1

1

1

1

-

1

1

  2U

1

-

1

1

1

1

1

1

1

1

1

1

-

-

1

1

1

1

1

1

REU_050_2_Mli

REU_050_3_Mi

REU_050_4_Mre

REU_050_5_Ure

Rottenschwil

REU_060_1_Uli

REU_060_2_Mli

REU_060_3_Mi

REU_060_4_Mre

1

1

1

1

1

1

1

1

-

-

1

  2U

-

1

  2U

1

1

1

1

1

1

1

1

1

1

-

1

1

-

-

1

1

1

  2A

-

1

  2A

1

1

-

1

1

1

1

1

1

  2A

1

1

1

-

-

1

1

1

1

1

1

1

1

1

1

1

1

1

1

1

1

1

1

1

1

  2U

1

1

  2U

1

1

1

1

1

1

1

1

  2U

  2U

1

1

1

1

-

-

1

  2A

-

1

1

1

1

1

1

1

1

1

1

1

  2U

-

1

1

-

-

 3A

 3A

1

1

 3A

 3A

1

1

1

1

1

1

1

1

1

1

1

1

1

1

1

1

  2U

1

1

1

1

1

1

1

1

1

Bremgarten - unterh. Kraftw.

REU_060_5_Ure

REU_080_1_Uli

REU_080_2_Mli

REU_080_3_Mi

REU_080_4_Mre

REU_080_5_Ure

Bremgarten - oberhalb ARA

REU_081_1_Uli

REU_081_3_Mi

1

1

1

1

1

1

1

1

1

1

1

1

-

-

1

1

1

1

1

1

1

1

1

1

-

1

1

1

1

-

1

1

Göslikon

REU_081_5_Ure

REU_110_1_Uli

REU_110_2_Mli

REU_110_3_Mi

REU_110_4_Mre

REU_110_5_Ure

Gnadental

REU_121_1_Uli

REU_121_3_Mi

1

1

1

1

1

1

1

1

1

1

1

1

-

-

1

1

1

1

1

1

1

1

1

1

-

1

1

1

1

-

1

1

1

  2A

  2U

1

1

1

-

-

 3A

  2U

1

1

1

1

1

1

1

  2A

-

1

  2A

1

1

-

1

1

1

1

1

1

1

1

1

1

 3U

  2U

1

1

1

1

1

  2U

  2U

  2U

1

1

1

1

1

1

1

1

  2U

1

1

1

1

  2A

1

  2U

1

1

-

-

1

  2U

1

  2A

1

1

1

1

1

1

-

  2U

  2A

1

1

-

1

1

1

1

1

1

  2A

1

1

1

1

1

1

1

  2U

1

1

1

  2U

  2U

1

1

1

  2U

1

1

1

1

  2U

1

  2U

  2U

Mellingen

REU_121_5_Ure

REU_130_1_Uli

REU_130_2_Mli

REU_130_3_Mi

REU_130_4_Mre

REU_130_5_Ure

Birmenstorf

REU_150_1_Uli

REU_150_2_Mli

1

1

1

1

1

1

1

1

1

1

1

  2U

-

-

1

1

1

1

1

1

1

1

1

1

-

1

1

  2U

1

-

1

1

U
nt

er
e 

  L
or

ze

REU_150_3_Mi

REU_150_4_Mre

Cham

REU_150_5_Ure

ULO_010_1_Uli

ULO_010_3_Mi

ULO_010_5_Ure

Hagendorn Restwasserstrecke

Hagendorn Unterwasser-Kanal

ULO_020

ULO_021_1_Uli

1

1

1

1

1

1

1

1

-

-

1

1

1

1

1

1

1

1

1

1

1

1

1

1

-

1

1

1

1

1

1

1

1

1

  2U

1

1

1

-

-

1

1

1

1

1

1

1

1

1

1

-

1

1

1

1

-

1

1

1

1

1

1

1

1

1

1

  2U

  2U

1

1

1

1

1

1

  2U

  2U

1

1

1

  2U

1

1

1

1

1

  2U

  2U

  2U

1

1

-

-

  2A

1

1

1

1

1

1

1

1

1

1

1

1

1

-

1

  2A

1

1

1

1

1

1

1

  2U

1

1

1

1

1

1

1

1

1

1

1

  2U

  2U

  2U

  2U

1

1

1

1

1

1

  2U

1

  2U

  2U

  2U

1

ULO_021_3_Mi

ULO_021_5_Ure

Maschwanden

ULO_031_1_Uli

ULO_031_3_Mi

ULO_031_5_Ure

Klasse 1

Klasse 2

Anforderungen GSchV erfüllt

Erfüllung der Anforderungen GSchV fraglich

1

1

1

1

1

1

1

1

-

1

1

1

1

-

1

1

1 1 1 1

U        Ursache unbekannt

A        Ursache anthropogen

Klasse 3 Anforderungen GSchV nicht erfüllt -        nicht erhoben

1

1

-

1

  2A

1

1

-

1

1

1

1

1

1

1

1

1 1 1 1

1

1

1

1

1

1

  2U

1

  2U

1

1

  2U

1 1 1

Tab. C. Parameter des Äusserer Aspektes an den Transektstellen der Reuss und Unteren Lorze im Jahr 2021.  
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Anhang D - Korngrössenverteilung

AquaPlus

Korngrössen nach Perret (1977)

G
ew

äs
se

r
Re

us
s

Messstelle

Reussegg

Bezeichnung
REU_013_1_Uli

1
5

2
10

3
20

4
40

5
15

6
10

G
ru

n
d

la
g

e

1 AquaPlus Hydra
REU_013_2_Mli

REU_013_3_Mi

REU_013_4_Mre

REU_013_5_Ure

0

0

10

80

0

5

80

10

0

10

80

10

10

25

10

45

10

0

0

0

0

10

0

5

2

2

2

1

Skala 

1

Korngrösse gemäss Perret (1977)

anstehender Fels und grösseres
Gerölle

2 Kopfgrosses Gerölle (> 10 cm)

Korngrösse gemäss Tauchprotokoll

grosse Blöcke > 40 cm UND Fels/
Technolithal

kleine Blöcke 20-40 cm

Emmenbrücke-Rathausen

REU_020_1_Uli

REU_020_2_Mli

REU_020_3_Mi

REU_020_4_Mre

Gisikon-Honau

REU_020_5_Ure

REU_030_1_Uli

REU_030_2_Mli

REU_030_3_Mi

5

0

10

0

0

0

0

30

40

45

25

45

45

30

45

30

10

20

30

35

0

0

70

55

40

40

10

0

30

30

0

15

15

10

5

0

10

10

0

0

1

2

2

2

5

0

5

5

0

0

0

0

1

1

2

2

3
Grobkies (faust- bis nussgross; 
2-10 cm) 

Steine 6.3-20 cm

Grobkies 2-6.3 cm

4
Feinkies (nuss- bis erbsengross; 
0.2 mm-2 cm)

5 Sand (hirsekorngross; 1-2 mm)

Fein-/Mittelkies 0.2 mm-2 cm UND
sonstige (Muschelschill)

Sand 0.063-2 mm

REU_030_4_Mre

REU_030_5_Ure

Chamau 

REU_040_1_Uli

REU_040_2_Mli

REU_040_3_Mi

REU_040_4_Mre

Merenschwand-Ottenbach

REU_040_5_Ure

REU_050_1_Uli

0

20

80

10

10

0

0

50

20

35

0

20

65

30

15

10

0

0

55

35

25

35

10

40

15

35

10

10

5

20

0

5

REU_050_2_Mli

REU_050_3_Mi

REU_050_4_Mre

REU_050_5_Ure

Rottenschwil

REU_060_1_Uli

REU_060_2_Mli

REU_060_3_Mi

REU_060_4_Mre

10

0

40

70

0

0

70

0

30

30

10

0

20

60

10

25

0

0

0

0

0

0

0

0

0

0

0

0

0

30

0

30

0

10

0

5

5

10

5

0

2

1

1

2

20

20

0

0

30

0

30

0

2

2

1

1

6 Feinsand und Silt (< 1 mm)

Bemerkung zur Spalte `Grundlage`

Schluff/Ton < 0.063 mm

Die Skalen zu den Korngrössen von AquaPlus und Hydra sind nicht genau de-
ckungsgleich. 1: AquaPlus hat daher die Korngrössen der Uferbereiche vor
Ort mit der Skala von Perret (1977) selber geschätzt (siehe 1 in Spalte Grund-
lage) und 2: die Korngrössen der mittleren drei Stellen aufgrund der Tauch-
protokolle der Hydra sowie der für die Makrozoobenthosproben heraufge-
holten Steine geschätzt (siehe 2 in Spalte Grundlage).10

0

0

0

0

10

0

5

2

2

2

1

0

0

100

100

0

40

100

0

1

2

2

2

Bremgarten - unterh. Kraftw.

REU_060_5_Ure

REU_080_1_Uli

REU_080_2_Mli

REU_080_3_Mi

REU_080_4_Mre

REU_080_5_Ure

Bremgarten - oberhalb ARA

REU_081_1_Uli

REU_081_3_Mi

0

5

0

15

0

0

60

60

0

55

0

10

30

30

10

10

0

0

70

35

0

0

5

65

20

25

10

25

30

25

60

10

Göslikon

REU_081_5_Ure

REU_110_1_Uli

REU_110_2_Mli

REU_110_3_Mi

REU_110_4_Mre

REU_110_5_Ure

Gnadental

REU_121_1_Uli

REU_121_3_Mi

30

20

20

20

0

0

40

10

30

10

15

5

40

40

10

40

0

30

50

25

0

5

0

65

40

10

10

5

75

25

15

5

0

10

100

5

0

0

0

0

1

1

2

2

0

15

0

0

5

0

0

0

2

1

1

2

5

5

0

40

10

10

0

0

1

1

2

2

0

5

0

25

10

0

0

0

2

1

1

2

Mellingen

REU_121_5_Ure

REU_130_1_Uli

REU_130_2_Mli

REU_130_3_Mi

REU_130_4_Mre

REU_130_5_Ure

Birmenstorf

REU_150_1_Uli

REU_150_2_Mli

5

20

5

15

0

0

70

70

60

55

15

0

30

30

0

0

0

15

10

25

0

0

5

90

60

50

30

0

65

10

20

0

U
nt

er
e 

  L
or

ze

REU_150_3_Mi

REU_150_4_Mre

Cham

REU_150_5_Ure

ULO_010_1_Uli

ULO_010_3_Mi

ULO_010_5_Ure

Hagendorn Restwasserstrecke

Hagendorn Unterwasser-Kanal

ULO_020

ULO_021_1_Uli

0

0

60

60

0

5

5

5

40

20

0

10

60

10

15

20

0

5

5

5

0

20

0

0

0

30

95

40

45

45

15

35

5

5

10

5

0

0

0

0

1

1

2

2

0

5

0

5

5

0

5

0

2

1

1

2

0

10

0

0

15

50

5

10

2

2

1

1

0

15

0

5

10

0

30

0

2

1

1

1

ULO_021_3_Mi

ULO_021_5_Ure

Maschwanden

ULO_031_1_Uli

ULO_031_3_Mi

ULO_031_5_Ure

0

20

45

0

0

0

0

0

40

40

15

40

5

45

65

45

0 0 5 85

0

0

0

0

25

10

5

0

2

1

1

2

10 0 1

D2

Tab. D. Korngrössenverteilung an den Transektstellen der Reuss und Unteren Lorze im Jahr 2021.  
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Anhang E - Pflanzlicher Bewuchs

Gewässer Reuss

Stelle

Datum

R
EU

_0
13

_1
_U

li

8.3.2021

R
EU

_0
13

_2
_M

li

R
EU

_0
13

_3
_M

i

R
EU

_0
13

_4
_M

re

R
EU

_0
13

_5
_U

re

R
EU

_0
20

_1
_U

li

8.3.2021

R
EU

_0
20

_2
_M

li

R
EU

_0
20

_3
_M

i

R
EU

_0
20

_4
_M

re

R
EU

_0
20

_5
_U

re

Zählliste Algen

Chamaesiphon geitleri LUTHER

Chamaesiphon polymorphus GEITLER

Wuchsf. Stamm

Kruste

Kruste

Cyanophyta

Cyanophyta

Deutsche Bez. Einheit

Blaualge

Blaualge

DG

DG

Chamaesiphon sp. A.BRAUN & GRUN

Chamaesiphon subglobosus (ROSTAF

Cyanophyceae 

Homoeothrix crustacea WORONICHIN

Kruste

Kruste

Cyanophyta

Cyanophyta

Kruste

Kruste

Cyanophyta

Cyanophyta

Nostoc sp. VAUCHER ex BORNET & FL

Oscillatoria limosa C.AGARDH ex GO

Phormidium incrustatum (NAEGELI) G

Phormidium sp. KUETZING ex GOMO

Kruste

Kruste

Cyanophyta

Cyanophyta

Kruste

Kruste

Cyanophyta

Cyanophyta

Blaualge

Blaualge

DG

DG

Blaualge

Blaualge

DG

DG

Blaualge

Blaualge

DG

DG

Blaualge

Blaualge

DG

DG

1

Pleurocapsa minor HANSGIRG

Xenotholos kerneri (HANSGIRG) GOL

Cyanophyceae 

Nostoc sp. VAUCHER ex BORNET & FL

Kruste

Kruste

Cyanophyta

Cyanophyta

Haut

Haut

Cyanophyta

Cyanophyta

Oscillatoria limosa C.AGARDH ex GO

Phormidium autumnale C.AGARDH e

Phormidium retzii (C.AGARDH) GOM

Phormidium sp. KUETZING ex GOMO

Haut

Haut

Cyanophyta

Cyanophyta

Haut

Haut

Cyanophyta

Cyanophyta

Blaualge

Blaualge

DG

DG

Blaualge

Blaualge

DG

DG

Blaualge

Blaualge

DG

DG

Blaualge

Blaualge

DG

DG

1 2

Plectonema sp. THURET ex GOMONT

Microcystis sp. KUETZING ex LEMMER

Porphyrosiphon martensianus (MENEG

Chamaesiphon confervicolus A.BRAU

Haut

Fäden

Cyanophyta

Cyanophyta

Fäden

Epiphyten

Cyanophyta

Cyanophyta

Chamaesiphon geitleri LUTHER

Chamaesiphon sp. A.BRAUN & GRUN

Hydrococcus cesatii RABENHORST

Hydrococcus rivularis KUETZING

Epiphyten

Epiphyten

Cyanophyta

Cyanophyta

Epiphyten

Epiphyten

Cyanophyta

Cyanophyta

Blaualge

Blaualge

DG

DG

Blaualge

Blaualge

DG

DG

Blaualge

Blaualge

DG

DG

Blaualge

Blaualge

DG

DG

1 1

1

1

Phormidium retzii (C.AGARDH) GOM

Pleurocapsa minor HANSGIRG

Bacillariophyceae 

Didymosphenia geminata (LYNGBYE) 

Epiphyten

Epiphyten

Cyanophyta

Cyanophyta

Kruste

Kruste

Heterokontophyta

Heterokontophyta

Heribaudiella fluviatilis (ARESCHOUG)

Bacillariophyceae 

Diatoma sp. 

Hydrurus foetidus (VILLARS) TREVISAN

Kruste

Fäden

Heterokontophyta

Heterokontophyta

Fäden

Fäden

Heterokontophyta

Heterokontophyta

Blaualge

Blaualge

DG

DG

Kieselalgen

Kieselalge

DG

DG

2 2

Braunalge

Kieselalgen

DG

DG

Kieselalge

Goldalge

DG

DG

1

Vaucheria sp. DeCANDOLLE

Hildenbrandia rivularis (LIEBMANN) J.

Audouinella chalybaea (ROTH) BORY 

Bangia atropurpurea (ROTH) C.A.AGA

Fäden

Kruste

Heterokontophyta

Rhodophyta

Fäden

Fäden

Rhodophyta

Rhodophyta

Batrachospermum confusum (BORY D

Audouinella chalybaea (ROTH) BORY 

Chantransia-Stadien 

Closterium acerosum (SCHRANK) EHR

Fäden

Epiphyten

Rhodophyta

Rhodophyta

Epiphyten

Kruste

Rhodophyta

Chlorophyta

Gelbgrünalge

Rotalge

DG

DG

Rotalge

Rotalge

DG

DG

Rotalge

Rotalge

DG

DG

Rotalge

Zieralge

DG

DG

2 2 2 4

1

1

1

2 2 2 2

1

1

1

1

1 1 1 1

1

Gongrosira incrustans (REINSCH) SCH

Gongrosira sp. KUETZING

Cladophora fracta (O.F.MUELLER ex V

Cladophora glomerata (LINNAEUS) KU

Kruste

Kruste

Chlorophyta

Chlorophyta

Fäden

Fäden

Chlorophyta

Chlorophyta

Mougeotia sp. J.G.AGARDH

Oedogonium sp. LINK

Spirogyra sp. LINK

Stigeoclonium sp. KUETZING

Fäden

Fäden

Chlorophyta

Chlorophyta

Fäden

Fäden

Chlorophyta

Chlorophyta

Grünalge

Grünalge

DG

DG

Grünalge

Grünalge

DG

DG 1

1

Grünalge

Grünalge

DG

DG

Grünalge

Grünalge

DG

DG

1 1

1

Ulothrix tenuissima KUETZING

Ulothrix zonata (WEBER & MOHR) KU

Microthamnion strictissimum RABENH

Bewuchsdichte Algen

Fäden

Fäden

Chlorophyta

Chlorophyta

Epiphyten Chlorophyta

Zählliste Moose

Bryophyta (nicht bestimmt)

Cinclidotus danubicus SCHIFFNER & B

Wuchs Stamm

-

-

Bryophyta

Bryophyta

Grünalge

Grünalge

DG

DG

Grünalge DG

BD

1

2 2.5

Deutsche Bez. Einheit

Moos

Moos

DG

DG

1 1

1

1

1

1

1

1

1

2 2.5 2.5 2 1 1 1 2

R
EU

_0
30

_1
_U

li

9.3.2021

R
EU

_0
30

_2
_M

li

R
EU

_0
30

_3
_M

i

R
EU

_0
30

_4
_M

re

R
EU

_0
30

_5
_U

re

R
EU

_0
40

_1
_U

li

10.3.2021

R
EU

_0
40

_2
_M

li

R
EU

_0
40

_3
_M

i

1 1 1 1

1

1

1

1

R
EU

_0
40

_4
_M

re

R
EU

_0
40

_5
_U

re

R
EU

_0
50

_1
_U

li

11.3.2021

R
EU

_0
50

_2
_M

li

1 1

R
EU

_0
50

_3
_M

i

R
EU

_0
50

_4
_M

re

R
EU

_0
50

_5
_U

re

R
EU

_0
60

_1
_U

li

18.3.2021

1 1 1

1

1

1

1

1

1 1

1

1

1

1

1

2 2 2 2

1

1

1

2 2 2 2

2 1 1

1

1 1 1

1

1

2 1

1

1

1

1

1

2 2

1

2 2

1 1 2 2

2 2 2 2

1 1 1

1

1

1

1

1

2

1

2 1 1 1

1 1

1 1

1

1 1 1

2 2 2 2 3 2 2 2

1

1 1

1

1 1 1

1

1

2 2 2 2

1

2 2

1

2 1

Cinclidotus riparius (WEBER, MOHR) A

Fontinalis antipyretica HEDWIG

Hygroamblystegium fluviatile  (HEDW

Leptodictyum riparium (HEDWIG) WA

-

-

Bryophyta

Bryophyta

-

-

Bryophyta

Bryophyta

Plagiomnium rostratum 

Rhynchostegium riparioides (HEDWIG

Deckungsgrad Moose

-

-

Bryophyta

Bryophyta

Moos

Moos

DG

DG

Moos

Moos

DG

DG

Moos

Moos

DG

DG

DG 0 0

1

0 0 0 1 0 0

1

0 1

1

1

1

1 0 0 0

1

1

1 0 0 0 0 0 1 0 0 0 0 0

R
EU

_0
60

_2
_M

li

R
EU

_0
60

_3
_M

i

R
EU

_0
60

_4
_M

re

R
EU

_0
60

_5
_U

re

R
EU

_0
80

_1
_U

li

15.3.2021

R
EU

_0
80

_2
_M

li

R
EU

_0
80

_3
_M

i

R
EU

_0
80

_4
_M

re

1

1

R
EU

_0
80

_5
_U

re

R
EU

_0
81

_1
_U

li

15.3.2021

R
EU

_0
81

_3
_M

i

R
EU

_0
81

_5
_U

re

1

R
EU

_1
10

_1
_U

li

16.3.2021

R
EU

_1
10

_2
_M

li

R
EU

_1
10

_3
_M

i

R
EU

_1
10

_4
_M

re

1 1 1

1

1

1

1 1

1

1

R
EU

_1
10

_5
_U

re

R
EU

_1
21

_1
_U

li

17.3.2021

R
EU

_1
21

_3
_M

i

R
EU

_1
21

_5
_U

re

R
EU

_1
30

_1
_U

li

18.3.2021

R
EU

_1
30

_2
_M

li

R
EU

_1
30

_3
_M

i

R
EU

_1
30

_4
_M

re

1

1

1

1

1

1

1

R
EU

_1
30

_5
_U

re

R
EU

_1
50

_1
_U

li

19.3.2021

R
EU

_1
50

_2
_M

li

R
EU

_1
50

_3
_M

i

1

R
EU

_1
50

_4
_M

re

R
EU

_1
50

_5
_U

re

Untere Lorze

U
LO

_0
10

_1
_U

li

9.3.2021

1

1

1

1 1

1

1

1

1

1

1

1 1

1

1

1

2 2 2 2

1

2 2 2 2

1 1 1 1

1

1

1

1

1

1

1

1

1

2 2

1

2 2

1

1

1

2 2 2 2

1 1

1

1

1

1 1

1

1

1

1 1

1 1 1

1

1

1

1

1

1

1

1 1

1

1 2 2 2 2 2

1

1

1

1 1

1

1

1 1

1

1

1 1

2 2

1

2 2

1

1 1 2 2

1

1 1

2 2 2 2

1 1 1 1

2 2 2 2

1 1 1

1

1

1

1

1

1

1

1

1

1

1

1 1

1

1 1

2 2

1

2 2

1 1

1

1 1

2

1

2 2

1 1

1 3

1

1

1

2

1

1

1 1

1

1

1

1

1

1

1

1 1

1

1 1

1

1

1 1 1

1

2 2 2 2

1

2 2 2 1

1 1

1

1

1 1

1

1 1 2

2 2.5

1

2 2

1 1

2 2 3

0 0 0 0 1 0 0 1

1 1

1 1 0 1 1 0 1 1

1

0 1 1 0

1

1 0 0 0

1

0 1 1 0 0 0 0

U
LO

_0
10

_3
_M

i

U
LO

_0
10

_5
_U

re

U
LO

_0
20

11.3

U
LO

_0
21

_1
_U

li

10.3.2021

U
LO

_0
21

_3
_M

i

U
LO

_0
21

_5
_U

re

U
LO

_0
31

_1
_U

li

12.3.2021

U
LO

_0
31

_3
_M

i

1 1

U
LO

_0
31

_5
_U

re

1

1

2 2 3 2

2 4

3

2 2 3 2

1

2

1

3

1

2

1

2

1 4

1 1 1

2

1

1

1

1

3

2

2

2 1 4

1

1

4 4

1

2 2

1

3 3.5 3.5 3.5 4 3.5 2.5 3

1

1

2.5

1

0 0

1

0 1

1

1 0 0 0 0

Tab. E. Pflanzlicher Bewuchs an den Transektstellen der Reuss und Unteren Lorze im Jahr 2021.  
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Anhang E - Pflanzlicher Bewuchs

Gewässer Reuss

Stelle

Datum

R
EU

_0
13

_1
_U

li

8.3.2021

R
EU

_0
13

_2
_M

li

R
EU

_0
13

_3
_M

i

R
EU

_0
13

_4
_M

re

R
EU

_0
13

_5
_U

re

R
EU

_0
20

_1
_U

li

8.3.2021

R
EU

_0
20

_2
_M

li

R
EU

_0
20

_3
_M

i

R
EU

_0
20

_4
_M

re

R
EU

_0
20

_5
_U

re

Zählliste Makrophyten

Elodea nuttallii (PLANCHON) ST. JOHN

Iris sp. LINNAEUS

Wuchs Stamm

-

-

Spermatophyta

Spermatophyta

Deutsche Bez. Einheit

Wasserpest

Schwertlilie

DG

DG

1 1 1

Myriophyllum LINNAEUS

Myriophyllum spicatum LINNAEUS

Phragmites australis (CAVANILLES) TR

Ranunculus fluitans LAMARCK

-

-

Spermatophyta

Spermatophyta

-

-

Spermatophyta

Spermatophyta

Deckungsgrad Makrophyten

Zählliste Algen

Chamaesiphon geitleri LUTHER

Wuchsf.

Kruste

Stamm

Cyanophyta

Tausendblatt

Tausendblatt

DG

DG

Schilf

Fl. Hahnenfuss

DG

DG

1 1

DG

Deutsche Bez.

Blaualge

Einheit1

HK* / -

1 1

1

1 1

1

1 1 1 0 0 0 0 0

Chamaesiphon polymorphus GEITLER

Chamaesiphon sp. A.BRAUN & GRUN

Chamaesiphon subglobosus (ROSTAF

Cyanophyceae 

Kruste

Kruste

Cyanophyta

Cyanophyta

Kruste

Kruste

Cyanophyta

Cyanophyta

Homoeothrix crustacea WORONICHIN

Nostoc sp. VAUCHER ex BORNET & FL

Oscillatoria limosa C.AGARDH ex GO

Phormidium incrustatum (NAEGELI) G

Kruste

Kruste

Cyanophyta

Cyanophyta

Kruste

Kruste

Cyanophyta

Cyanophyta

Blaualge

Blaualge

HK* / C

HK* / -

Blaualge

Blaualge

HK* / A

HK* / -

Blaualge

Blaualge

HK* / A

HK* / -

Blaualge

Blaualge

HK* / C

HK* / A

Phormidium sp. KUETZING ex GOMO

Pleurocapsa minor HANSGIRG

Xenotholos kerneri (HANSGIRG) GOL

Cyanophyceae 

Kruste

Kruste

Cyanophyta

Cyanophyta

Kruste

Haut

Cyanophyta

Cyanophyta

Nostoc sp. VAUCHER ex BORNET & FL

Oscillatoria limosa C.AGARDH ex GO

Phormidium autumnale C.AGARDH e

Phormidium retzii (C.AGARDH) GOM

Haut

Haut

Cyanophyta

Cyanophyta

Haut

Haut

Cyanophyta

Cyanophyta

Blaualge

Blaualge

HK* / -

HK* / C

Blaualge

Blaualge

HK* / -

HK* / -

Blaualge

Blaualge

HK* / -

HK* / C

Blaualge

Blaualge

HK* / -

HK* / C

3 4

3

1 3

3

Phormidium sp. KUETZING ex GOMO

Plectonema sp. THURET ex GOMONT

Microcystis sp. KUETZING ex LEMMER

Porphyrosiphon martensianus (MENEG

Haut

Haut

Cyanophyta

Cyanophyta

Fäden

Fäden

Cyanophyta

Cyanophyta

Chamaesiphon confervicolus A.BRAU

Chamaesiphon geitleri LUTHER

Chamaesiphon sp. A.BRAUN & GRUN

Hydrococcus cesatii RABENHORST

Epiphyten

Epiphyten

Cyanophyta

Cyanophyta

Epiphyten

Epiphyten

Cyanophyta

Cyanophyta

Blaualge

Blaualge

HK* / -

HK* / -

Blaualge

Blaualge

HK* / -

HK* / -

Blaualge

Blaualge

HK* / -

HK* / -

Blaualge

Blaualge

HK* / -

HK* / A

Hydrococcus rivularis KUETZING

Phormidium retzii (C.AGARDH) GOM

Pleurocapsa minor HANSGIRG

Bacillariophyceae 

Epiphyten

Epiphyten

Cyanophyta

Cyanophyta

Epiphyten

Kruste

Cyanophyta

Heterokontophyta

Didymosphenia geminata (LYNGBYE) 

Heribaudiella fluviatilis (ARESCHOUG)

Bacillariophyceae 

Diatoma sp. 

Kruste

Kruste

Heterokontophyta

Heterokontophyta

Fäden

Fäden

Heterokontophyta

Heterokontophyta

Blaualge

Blaualge

HK* / A

HK* / C

Blaualge

Kieselalgen

HK* / C

HK* / - 4 4

Kieselalge

Braunalge

HK* / -

HK*/ B

Kieselalgen

Kieselalge

HK* / -

HK* / -

3

3

4 4 4 5

3

3

4 4 4 4

Hydrurus foetidus (VILLARS) TREVISAN

Vaucheria sp. DeCANDOLLE

Hildenbrandia rivularis (LIEBMANN) J.

Audouinella chalybaea (ROTH) BORY 

Fäden

Fäden

Heterokontophyta

Heterokontophyta

Kruste

Fäden

Rhodophyta

Rhodophyta

Bangia atropurpurea (ROTH) C.A.AGA

Batrachospermum confusum (BORY D

Audouinella chalybaea (ROTH) BORY 

Chantransia-Stadien 

Fäden

Fäden

Rhodophyta

Rhodophyta

Epiphyten

Epiphyten

Rhodophyta

Rhodophyta

Goldalge

Gelbgrünalge

HK*/ B

HK* / C

Rotalge

Rotalge

HK*/ B

HK* / A

Rotalge

Rotalge

HK*/ B

HK* / -

Rotalge

Rotalge

HK* / A

HK*/ B

Closterium acerosum (SCHRANK) EHR

Gongrosira incrustans (REINSCH) SCH

Gongrosira sp. KUETZING

Cladophora fracta (O.F.MUELLER ex V

Kruste

Kruste

Chlorophyta

Chlorophyta

Kruste

Fäden

Chlorophyta

Chlorophyta

Cladophora glomerata (LINNAEUS) KU

Mougeotia sp. J.G.AGARDH

Oedogonium sp. LINK

Spirogyra sp. LINK

Fäden

Fäden

Chlorophyta

Chlorophyta

Fäden

Fäden

Chlorophyta

Chlorophyta

Zieralge

Grünalge

HK* / C

HK*/ A

Grünalge

Grünalge

HK* / -

HK* / - 3

Grünalge

Grünalge

HK*/ B/C2

HK*/ B

Grünalge

Grünalge

HK*/ C

HK*/ B

1

1 1

1

3

3

3

3

3 3 3

3

3

1

3

3 3

1

3

1

1

3

3

R
EU

_0
30

_1
_U

li

9.3.2021

R
EU

_0
30

_2
_M

li

R
EU

_0
30

_3
_M

i

R
EU

_0
30

_4
_M

re

R
EU

_0
30

_5
_U

re

R
EU

_0
40

_1
_U

li

10.3.2021

R
EU

_0
40

_2
_M

li

R
EU

_0
40

_3
_M

i

0 0 0 0 0 0 0 0

R
EU

_0
40

_4
_M

re

R
EU

_0
40

_5
_U

re

R
EU

_0
50

_1
_U

li

11.3.2021

R
EU

_0
50

_2
_M

li

R
EU

_0
50

_3
_M

i

R
EU

_0
50

_4
_M

re

R
EU

_0
50

_5
_U

re

R
EU

_0
60

_1
_U

li

18.3.2021

2

0 0 0 0

3 3

0 0

3 3

0 2

3

3 3 3 3

3

2

1

1

3

1

1

1

1

1

4 4 4 4

3

3 3

4 4 4 4

4 3 3

1

1

1

1

2

4 4

3

4 4

3 3 4 4

4 4

2

4 4

3 3 3

3

3 3

3

3 3

4 3

3

3 3

3 3

3 3

1

3 3 3

3 3

3 3

3 3

4 4 3 3 3

1 1

3 3

3 3 3

3

3 3 3

Stigeoclonium sp. KUETZING

Ulothrix tenuissima KUETZING

Ulothrix zonata (WEBER & MOHR) KU
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Anhang E - Pflanzlicher Bewuchs

Legende Bewuchsdichte (BD) abgeändert nach THOMAS & SCHANZ (1976)

0

1

2

3

0 = kein Bewuchs
1 = Krustenalgen, deutliche Überzüge ohne Zotten

2 = Ansätze von Fäden und Zotten

3 = gut ausgebildete Fäden und Zotten

4

5

4 = Gewässersohle zum grössten Teil mit Algen bedeckt, alle Steine überzogen

5 = ganzer Bachgrund mit Algen bedeckt, Konturen der Steine nicht mehr sichtbar

Legende Deckungsgrad (DG) abgeändert nach THOMAS & SCHANZ (1976)

0

1

2

3

4

5

0 = frei von Bewuchs

1 = 1-10% der Gewässersohle bedeckt

2 = 11-25%

3 = 26-50%

4 = 51-75%

5 = 76-100%

Legende Häufigkeitsklasse Wasserrahmenrichtlinie (HK WRRL) Phytobenthos ohne Diatomeen

0

1

2

3

0 = frei von Bewuchs

1 = mikroskopisch selten

2 = mikroskopisch häufig

3 = Einzelfund, makroskopisch selten, gerade noch erkennbar, bis 5% Deckung Zotten

4

5

4 = häufig, aber weniger als 1/3 des Bachbettes bedeckend

5 = massenhaft, mehr als 1/3 des Bachbettes bedeckend
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Kieselalgen

AquaPlus

Anhang F - Kieselalgen

F1



Anhang F - Kieselalgen

Gewässer Reuss
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_Bestimmung unklar

_Gürtelband

DVNR D-Wert
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100026

G-Wert Tabellenwerte in Prozent [%]

0.2

Achnanthes lanceolata var. lanceolatoides (SOV.) REIMER

Achnanthes minuscula HUSTEDT

Achnanthes minutissima var. jackii sensu DICH 2006 (RABENHORST) LANGE-BERTALOT

Achnanthidium affine (GRUNOW) CZARNECKI

100223

6266

106707

26000

1.0

2.0

Achnanthidium atomoides MONNIER, LANGE-BERTALOT & ECTOR

Achnanthidium caledonicum (LANGE-BERTALOT) LANGE-BERTALOT

Achnanthidium catenatum (BILY & MARVAN) LANGE-BERTALOT

Achnanthidium delmontii PERES, LE COHU & BARTHES

26003

26010

3.0

1.0

26012

100244 3.5

8.0

4.0

1.4

1.4

2.6

0.2

2.0

8.0

1.2

0.8

1.0 17.4

0.6

0.6 0.8

29.6 70.8

0.4

0.2

0.4

2.2 0.4

0.4

0.4

60.2 18.2

0.2 0.2

8.8 31.6

0.4

0.4

1.2

72.6 24.2

1.0

80.4 48.0

Achnanthidium lineare sensu lato

Achnanthidium minutissimum var. minutissimum (KUETZING) CZARNECKY

Achnanthidium neomicrocephalum LANGE-BERTALOT & STAAB

Achnanthidium pfisteri LANGE-BERTALOT

100225

26060

1.0

3.0

26067

26074

Achnanthidium pyrenaicum (HUSTEDT) KOBAYASI

Achnanthidium rostropyrenaicum JÜTTNER & COX

Achnanthidium straubianum (LANGE-BERTALOT) LANGE-BERTALOT

Achnanthidium subatomus (HUSTEDT) LANGE-BERTALOT

26005

100247

1.5

1.5

26088

26006

2.5

1.5

8.0

0.5 19.4

0.8

29.6 16.2

1.0

1.0

2.8

0.6

1.0

1.0

2.6 2.2

0.4

Adlafia bryophila (PETERSEN) LANGE-BERTALOT

Amphora copulata (KUETZING) SCHOEMAN & ARCHIBALD

Amphora inariensis KRAMMER

Amphora indistincta LEVKOV

26481

26102 4.0

6171

36245 3.5

Amphora ovalis (KUETZING) KUETZING

Amphora pediculus (KUETZING) GRUNOW

Asterionella formosa HASSALL

Brachysira neglectissima LANGE-BERTALOT

6044

6983

3.5

5.0

6050

26119

3.5

2.0

1.0 0.2

1.0

0.5 10.6

1.0

4.4 0.2

20.0 33.0 31.2 9.6

0.2

2.4

0.4

1.8

4.2

0.4

9.0 36.4

0.4

9.6 16.4

0.6

0.8

10.4 14.4

2.6 2.4 2.2 2.6

0.2

0.6 1.4

0.2

1.0 4.4

0.2

4.2 3.2 5.2

Brachysira neoexilis LANGE-BERTALOT

Caloneis lancettula (SCHULZ) LANGE-BERTALOT & WITKOWSKI

Cavinula scutelloides (W.SMITH) LANGE-BERTALOT

Cocconeis pediculus EHRENBERG

6295

26121

1.0

3.0

16888

6020 5.5

Cocconeis placentula var. euglypta sensu Krammer & Lange-Bertalot 1991 Fig 53/9, 5 und sensu Hofmann et al. 2011 Fig 19/7

Cocconeis placentula var. lineata (EHRENBERG) VAN HEURCK

Cocconeis placentula var. placentula sensu DICH (2007) Fig 11/14, 15

Cocconeis pseudolineata (GEITLER) LANGE-BERTALOT

6726

6728

5.0

5.0

6021

26128

5.0

5.0

2.0

2.0

2.0

0.2

1.0

1.0

0.6

1.0

1.0 0.2

0.6 0.4

0.2

Cyclotella (KUETZING) BREBISSON

Cyclotella atomus HUSTEDT

Cyclotella comensis (Artengruppe) sensu lato

Cyclotella costei DRUART & STRAUB

6146

6178

100083

26891

2.0

2.0

Cyclotella distinguenda HUSTEDT

Cyclotella hinziae HOUK, KOENIG et KLEE

Cyclotella ocellata PANTOCSEK

Cyclotella radiosa (GRUNOW) LEMMERMANN

6179

100298

2.0

6936

6204

2.0

1.0

1.0 2.0 0.6 1.4

1.0 0.2

1.0 0.2

0.8

0.8 0.4

0.4

0.8 0.4
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3.4 0.4

0.2

0.2

0.8 1.6

1.4

0.2

0.2

0.4 1.0

0.4

0.2

Cyclotella wuethrichiana DRUART & STRAUB

Cymatopleura solea (BREBISSON) W.SMITH

Cymbella compacta OESTRUP

Cymbella excisa var. excisa KUETZING

26901

36029

16665

26134

2.0

2.0

Denticula tenuis KUETZING

Diatoma ehrenbergii KUETZING

Diatoma mesodon (EHRENBERG) KUETZING

Diatoma moniliformis ssp. moniliformis KUETZING

6068

6208

1.0

2.5

6949

6209

1.0

2.0

1.0

2.0 0.8 0.4

4.0

1.0

0.2

1.0

4.0

2.0

1.2

Diatoma vulgaris BORY DE SAINT-VINCENT

Didymosphenia geminata (LYNGBYE) M.SCHMIDT

Diploneis oculata (BREBISSON) CLEVE

Discostella stelligera (CLEVE & GRUNOW) HOUK & KLEE

6006

16209

4.0

6347

26897

3.0

Encyonema caespitosum var. caespitosum KUETZING

Encyonema minutum (HILSE) D.G.MANN

Encyonema procerum KRAMMER

Encyonema prostratum (BERKELEY) KUETZING
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2.0 2.2

1.0

0.2

0.4
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Encyonema silesiacum var. silesiacum (BLEISCH) D.G.MANN

Encyonema ventricosum (C.AGARD) GRUNOW

Encyonopsis microcephala (GRUNOW) KRAMMER

Eolimna comperei ECTOR, COSTE & ISERENTANT

16993

26318

3.0

2.5

26207

100295

2.0

Eolimna schaumburgii (LANGE-BERTALOT & HOFMANN) LANGE-BERTALOT & KULIKOVSKIY
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0.6 4.8

4.4

0.4

1.2

0.6 0.2

0.8 1.0

0.4

0.2 0.2

0.2

0.2 1.2

0.2

0.2 0.8

0.4

1.0

0.4

0.2
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Tab. F. Relative Häufigkeiten der Kieselalgen an den Transektstellen der Reuss und Unteren Lorze im Jahr 2021. Gebietsfremde Kieselalgenarten sind fett gedruckt.
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Anhang F - Kieselalgen

Gewässer Reuss

Stelle

Datum

R
EU

_0
13

_1
_U

li

8.3.2021

R
EU

_0
13

_2
_M

li

R
EU

_0
13

_3
_M

i

R
EU

_0
13

_4
_M

re

R
EU

_0
13

_5
_U

re

R
EU

_0
20

_1
_U

li

8.3.2021

R
EU

_0
20

_2
_M

li

R
EU

_0
20

_3
_M

i

R
EU

_0
20

_4
_M

re

R
EU

_0
20

_5
_U

re

R
EU

_0
30

_1
_U

li

9.3.2021

Zählliste

Eolimna tantula (HUSTEDT) LANGE-BERTALOT

Epithemia adnata (KUETZING) BREBISSON

DVNR D-Wert

26333

6212 2.5

G-Wert Tabellenwerte in Prozent [%]

1.0

Epithemia KUETZING

Fallacia lenzii (HUSTEDT) LANGE-BERTALOT

Fallacia subhamulata (GRUNOW) D.G.MANN

Fistulifera saprophila (LANGE-BERTALOT & BONIK) LANGE-BERTALOT

6814

26560 4.5

26636

26618

4.0

7.0

Fragilaria acus (KUETZING) LANGE-BERTALOT

Fragilaria brevistriata var. brevistriata GRUNOW

Fragilaria candidagilae ALMEIDA et al

Fragilaria capucina capitellata - Sippen sensu KRAMMER & LANGE-BERTALOT

26389

6388

3.5

3.0

100259

6390

6.0

2.0

1.0

0.4

2.0

2.0

0.4

1.0

2.0

0.5

2.0

0.4

0.2

0.2 1.0

0.2

0.2

0.2

Fragilaria capucina var. gracilis (OESTRUP) HUSTEDT

Fragilaria capucina var. rumpens (KUETZING) LANGE-BERTALOT

Fragilaria capucina var. vaucheriae (KUETZING) LANGE-BERTALOT

Fragilaria construens f. venter (EHRENBERG) HUSTEDT

6392

6396

1.0

2.0

6186

6828

6.0

3.0

Fragilaria crotonensis KITTON

Fragilaria delicatissima (W.SMITH) LANGE-BERTALOT

Fragilaria lapponica GRUNOW

Fragilaria leptostauron var. dubia (GRUNOW) HUSTEDT

6075

6399

4.0

6403

6774 3.0

4.0

2.0

1.0

0.2

0.5

2.0 2.6

0.6

0.6

1.0 0.6

1.0

Fragilaria LYNGBYE

Fragilaria pinnata var. pinnata EHRENBERG

Fragilaria robusta (FUSEY) MANGUIN

Fragilaria subrecapitellata Arbeitsname BART VAN DE VIJVER et al 2021

6161

6078 3.0

6408

100297

Fragilaria ulna (NITZSCH) LANGE-BERTALOT

Frustulia vulgaris (THWAITES) DE TONI

Geissleria cummerowi (KALBE) LANGE-BERTALOT

Gomphoneis transsilvanica (PANTOCSEK) KRAMMER

6239

6079

4.0

4.0

16654

26911

2.0 5.4

0.2 0.2

1.0

1.0

0.2

0.2

0.2 0.2

0.2

1.6

0.4 0.2

0.2

0.2

0.2

0.6

0.2

0.6

0.2

Gomphonema acuminatum EHRENBERG

Gomphonema augur EHRENBERG

Gomphonema cymbelliclinum REICHARDT & LANGE-BERTALOT

Gomphonema elegantissimum REICHARDT & LANGE-BERTALOT

36090

36091

16789

36276

3.0

2.0

Gomphonema lateripunctatum REICHARDT & LANGE-BERTALOT

Gomphonema minutum (C.AGARDH) C.AGARDH

Gomphonema olivaceum var. olivaceum (HORNEMANN) BREBISSON

Gomphonema parvulum var. parvulum f. saprophilum LANGE-BERTALOT & REICHARDT

6427

6912

1.0

2.5

6867

16535

3.0

8.0

1.0

4.0 1.0

2.0

2.0

0.5

4.0

1.0

Gomphonema pumiloide-Kleinformen Arbeitsname E. Reichardt 2002

Gomphonema pumilum (GRUNOW) REICHARDT & LANGE-BERTALOT

Gomphonema pumilum var. rigidum REICHARDT & LANGE-BERTALOT

Gomphonema tergestinum (GRUNOW) M. SCHMIDT

100147

36095

2.0

2.0

26430

6897

2.0

3.0

Gomphonema truncatum EHRENBERG

Gyrosigma sciotoense (W.S. SULLIVANT)I CLEVE

Halamphora montana (KRASSKE) LEVKOV

Hippodonta capitata (EHRENBERG) LANGE-BERTALOT, METZELTIN & WITKOWSKI

6188

36278

3.5

4.0

36249

16891 5.0

4.0

4.0

4.0

2.0

0.4

1.0

2.0

1.0

1.0 2.4 0.4

1.0 0.2

13.2 3.8

0.2

1.4

0.4

2.4 12.6

9.6 14.4 0.2

Karayevia laterostrata (HUSTEDT) BUKHTIYAROVA

Karayevia ploenensis (HUSTEDT) BUKHTIYAROVA

Luticola mutica (KUETZING) D.G.MANN

Mayamaea atomus var. atomus (KUETZING) LANGE-BERTALOT

26054

26075 4.0

36099

26469

4.5

6.0

Mayamaea atomus var. permitis (HUSTEDT) LANGE-BERTALOT

Melosira varians C.AGARDH

Meridion circulare var. circulare (GREVILLE) C.AGARDH

Navicula antonii LANGE-BERTALOT

26472

6005

6.0

4.5

6026

16653

3.5

5.0

2.0

1.0

1.0 0.2

1.0

2.0 2.0

2.0

1.0 1.0

Navicula associata LANGE-BERTALOT

Navicula BORY DE SAINT-VINCENT

Navicula capitatoradiata GERMAIN

Navicula cryptocephala var. cryptocephala KUETZING

26612

6990

4.0

6910

6010

4.0

4.0

Navicula cryptotenella LANGE-BERTALOT

Navicula cryptotenelloides LANGE-BERTALOT

Navicula gregaria DONKIN

Navicula lanceolata (C.AGARDH) EHRENBERG

6889

16307

4.0

4.0

6015

6864

5.5

4.5

1.0

1.0

1.0 0.2

0.5

0.5

0.2

1.0
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R
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2.4 0.4

0.2

0.4

1.6 0.6

0.2

0.4 0.2 0.4

1.6 2.8

Navicula oligotraphenta LANGE-BERTALOT & HOFMANN

Navicula oppugnata HUSTEDT

Navicula radiosa KUETZING

Navicula reichardtiana LANGE-BERTALOT

6521

6522

36133

36134

4.0

4.0

Navicula rotunda HUSTEDT

Navicula splendicula VAN LANDINGHAM

6536

6813

4.0

3.0

1.0

1.0 1.2

1.0

1.0 0.2

0.2

1.0 0.2

0.2 0.2 0.4 0.2

0.2
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R
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R
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R
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9.3.2021

U
LO
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Anhang F - Kieselalgen

Gewässer Reuss

Stelle

Datum

R
EU

_0
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_1
_U

li

8.3.2021

R
EU

_0
13

_2
_M

li

R
EU

_0
13

_3
_M

i

R
EU

_0
13

_4
_M

re

R
EU

_0
13

_5
_U

re

R
EU

_0
20

_1
_U

li

8.3.2021

R
EU

_0
20

_2
_M

li

R
EU

_0
20

_3
_M

i

R
EU

_0
20

_4
_M

re

R
EU

_0
20

_5
_U

re

R
EU

_0
30

_1
_U

li

9.3.2021

Zählliste

Navicula tripunctata (O.F.MUELLER) BORY DE SAINT-VINCENT

Navicula upsaliensis (GRUNOW) PERAGALLO

DVNR D-Wert

6831

16897

4.0

G-Wert Tabellenwerte in Prozent [%]

1.0 0.2 0.2 0.6 0.8 1.0

Navicula veneta KUETZING

Navicula viridulacalcis LANGE-BERTALOT

Naviculadicta vitabunda (HUSTEDT) LANGE-BERTALOT

Nitzschia acicularis - Formenkreis

6890

16860

8.0

26656

16856 7.0

Nitzschia alpinobacillum LANGE-BERTALOT

Nitzschia angustatula LANGE-BERTALOT

Nitzschia aurariae CHOLNOKY

Nitzschia costei TUDESQUE, RIMET & ECTOR

16100

6576 4.0

16046

100254 3.5

4.0

4.0

2.0 0.2

1.0

0.2

0.4

Nitzschia dissipata (KUETZING) GRUNOW

Nitzschia fonticola GRUNOW

Nitzschia gracilis HANTZSCH

Nitzschia heufleriana GRUNOW

36151

36154

3.5

3.5

6197

6963

2.5

4.0

Nitzschia lacuum LANGE-BERTALOT

Nitzschia linearis var. linearis (C.AGARDH) W.SMITH

Nitzschia palea var. debilis (KUETZING) GRUNOW

Nitzschia palea var. palea (KUETZING) W.SMITH

6597

6024

4.0

4.5

6603

6011

4.5

8.0

1.0

1.0

4.2

2.2

1.0

2.0

11.2

3.6

0.8

1.0

1.0

1.0

0.4

1.0

1.0

1.8 0.2

Nitzschia paleacea GRUNOW

Nitzschia pusilla GRUNOW

Nitzschia recta var. recta HANTZSCH

Nitzschia sigmoidea (NITZSCH) W.SMITH

6199

6925

7.0

5.0

6029

6027

3.5

4.0

Nitzschia sociabilis HUSTEDT

Nitzschia subacicularis HUSTEDT

Nitzschia sublinearis HUSTEDT

Nitzschia tenuis W.SMITH

6961

6613

3.5

6960

26691

3.0

4.5

1.0

1.0

2.0

2.0

0.8

2.0

1.0

1.0

0.4

1.2

5.0

6.0

1.0

3.6

0.2

0.6

0.6 2.2 0.8

0.4

1.2 4.2

2.8

0.4

0.6

10.0

1.0

0.2

0.4

0.2

0.2

0.4

0.2 0.8

0.2

2.8

Nitzschia vermicularis (KUETZING) HANTZSCH

Placoneis symmetrica (HUSTEDT) LANGE-BERTALOT

Planothidium frequentissimum (LANGE-BERTALOT) LANGE-BERTALOT

Planothidium lanceolatum (BREBISSON ex KUETZING) LANGE-BERTALOT

6120

26496

36209

26048

6.0

4.0

Planothidium rostratoholarcticum LANGE-BERTALOT et BRAK

Planothidium rostratum (OESTRUP) LANGE-BERTALOT

Platessa conspicua (MAYER) LANGE-BERTALOT

Platessa holsatica (HUSTEDT) LANGE-BERTALOT

100276

26051

6.0

4.5

26015

26032

4.0

1.0

1.0

0.2

1.0

1.0

1.0 0.4 0.4

Reimeria sinuata (GREGORY) KOCIOLEK & STOERMER

Rhoicosphenia abbreviata (C.AGARDH) LANGE-BERTALOT

Sellaphora MERESCHKOWSKY

Sellaphora nigri (DE NOTARIS) C.E. WETZEL et ECTOR

36212

6224

3.5

4.5

26839

100271 7.0

Sellaphora pupula (KUETZING) MERESCHKOWSKY

Sellaphora saugerresii (DESM.) C.G. WETZEL et D.G.MANN

Sellaphora verecundiae LANGE-BERTALOT

Simonsenia delognei (GRUNOW) LANGE-BERTALOT

36214

100270

4.0

8.0

16737

6225 5.0

1.0

1.0

0.2

1.0 1.8 0.2 0.6

1.0

4.0

1.0

0.2

0.2

0.2 0.2

0.2 0.2

0.8 2.4 0.6 3.8 0.6

3.2

Stauroneis fonticola HUSTEDT

Stephanocostis chantaica GENKAL & KUZMINA

Stephanodiscus alpinus HUSTEDT

Stephanodiscus medius HAKANSSON

100275

16088

7.0

6795

206956

Stephanodiscus minutulus (KUETZING) GRUNOW in CLEVE & MOELLER

Stephanodiscus parvus STOERMER & HAKANSSON

Surirella angusta KUETZING

Surirella minuta BREBISSON

6226

6940

4.5

4.0

6133

6229

4.5

4.0

1.0 1.0

0.2

1.0

1.0 0.2

1.0

1.0

0.6 0.8

Surirella neglecta REICHARDT

Tabellaria flocculosa (ROTH) KUETZING

Tabularia fasciculata (C.AGARDH) WILLIAMS & ROUND

100251

36222

4.5

3.5

26379

Statistik Zählliste

Anzahl gezählter Schalen

Taxazahl

Diversität (Log, Basis 2)

2.0

1.0 0.2

500

48

4.24

500 500

35

3.21

20

1.66

0.2

1.6 1.8 0.6

0.2

0.6 0.2

0.4 0.4

0.2 0.2

0.8

500 500

28

2.22

42

3.72

500 500

30

3.52

35

2.77

0.6

500 500

24

1.77

25

3.45

500 500

16

1.21

30

2.88

R
EU

_0
30

_2
_M

li

R
EU

_0
30

_3
_M

i

R
EU

_0
30

_4
_M

re

R
EU

_0
30

_5
_U

re

0.2 0.4 0.6 3.2

R
EU

_0
40

_1
_U

li

10.3.2021

R
EU

_0
40

_2
_M

li

R
EU

_0
40

_3
_M

i

R
EU

_0
40

_4
_M

re

0.6 0.2 0.4 0.2

0.2

R
EU

_0
40

_5
_U

re

R
EU

_0
50

_1
_U

li

11.3.2021

R
EU

_0
50

_2
_M

li

R
EU

_0
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_3
_M

i

0.2 0.8 0.6 0.4

R
EU

_0
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_4
_M

re

R
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_0
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_5
_U

re

R
EU

_0
60

_1
_U

li

18.3.2021

R
EU

_0
60

_2
_M

li

0.4 1.4

0.4 1.4 4.4

0.4

1.4

0.8

0.4

9.6

3.6

0.4

0.2

0.2

0.4

1.2 0.8 1.2

0.4

0.8

0.4

0.4

0.2

0.4 4.2

0.4

0.2 0.2

15.2

4.0

6.0

1.6

2.0

0.2

2.0

0.4

0.2

1.2

0.2

2.4

0.6

2.6

4.0

3.6

1.6

0.8

0.2

2.4 4.8

0.2

3.4

0.4

4.6 6.0

0.2

0.2

1.2

0.2 0.2

0.8

0.2

0.6

0.2

0.2

0.2 0.4

2.8 0.2

0.4

1.8 0.8

0.4

0.8 1.0 0.4

0.2

0.2 2.8

0.6

1.0

0.8

1.8

0.2

0.2

1.0 3.4

0.2

0.4

0.2 0.2 0.2

500 500

21

1.19

16

1.09

500 500

29

2.06

40

3.46

500 500

31

2.26

16

0.98

500 500

19

1.16

21

1.37

0.6 0.2

0.2

0.8 1.2 0.6 0.8

1.0 0.4

0.2 0.4 3.4 6.0

0.2 0.2

500 500

31

2.59

32

1.96

500 500

25

1.73

19

1.50

0.6 0.2

500 500

18

1.16

23

1.83

500 500

38

3.39

41

3.51

maximale rH [%]

Summe rH Hauptarten (rH >=10%)

Summe rH drei häufigste Arten [%]

Summe rH Begeleitarten (rH >=5% / <10%)

19.4

47.4

47.4

11.2

29.6

70.4

70.8

87.0

70.4

0.0

89.2

0.0

60.2

80.2

33.0

51.2

82.6

0.0

57.2

11.0

31.2

44.4

36.4

68.0

54.0

27.4

77.6

9.6

72.6

72.6

24.2

67.6

86.4

9.6

55.0

5.0

80.4

90.8

48.0

72.4

93.0

0.0

72.4

5.2

84.6

84.6

85.2

85.2

89.6

0.0

91.2

0.0

70.6

70.6

40.8

51.8

80.8

7.0

61.4

9.6

67.2

67.2

87.2

87.2

77.4

10.2

92.6

0.0

85.0

85.0

80.6

80.6

90.2

0.0

88.8

0.0

51.0

78.8

72.0

72.0

78.8

0.0

83.8

11.8

75.6

75.6

75.4

87.4

84.4

6.0

89.6

0.0

83.8

83.8

73.6

73.6

91.2
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9.0
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i
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0.4

2.0
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1.0
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5.6

7.6

4.2

0.2

3.6

0.4

0.2

0.2

2.0

0.8

1.6

1.8

3.8

3.2

5.2

3.0

0.8 0.4 1.0 0.2

0.4 2.8

0.4

0.2

0.2

0.2

0.2

0.2

9.0

2.2

9.6

6.6

6.8

1.0

8.0

5.2

15.4

1.4

9.4

5.6

1.2

1.2

2.4

1.2
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Untere Lorze
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Tabellenwerte in Prozent [%]
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0.4 0.4
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3.0
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0.2

13.6

9.2
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0.8

26.0
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10.2
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1.6

9.2
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23
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500 500
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2.20

27

2.44
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500 500

35

2.87

23

2.07

500 500

24

2.25
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2.08
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31

2.52

23

2.01
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0.94
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14

1.04
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13.4 6.4 5.4 4.6

1.4 1.0
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0.2

500 500

33

3.48

31

3.21

500 500

29

3.07

42

3.85

0.2
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35

3.48

21

2.39
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3.85

31

3.81
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56.6
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57.4
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72.4
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5.8

84.2

9.2
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72.6
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9.0

81.6
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Fortsetzung Tab. F. 
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Anhang F - Kieselalgen

Gewässer Reuss

Stelle

Datum

R
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li
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R
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R
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re

R
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_0
30

_1
_U

li

9.3.2021

Teratologie

Typ 1: Achnanthidium pyrenaicum (HUSTEDT) KOBAYASI

Typ 1: Cocconeis placentula var. euglypta sensu Krammer & Lange-Bertalot 1991 Fig 53/9, 5 und sensu Hofmann et al. 2011 Fig 1

DVNR D-Wert

26005

6726

1.5

5.0

G-Wert Tabellenwerte in Prozent [%]

1.0

1.0

Typ 1: Cymbella compacta OESTRUP

Typ 2: Achnanthidium delmontii PERES, LE COHU & BARTHES

Typ 3: «keine Teratologien Typ 3 vorhanden»

Typ 4.1: Achnanthidium delmontii PERES, LE COHU & BARTHES

16665

100244

2.0

3.5

100244 3.5

Typ 4.1: Achnanthidium pyrenaicum (HUSTEDT) KOBAYASI

Typ 4.1: Adlafia bryophila (PETERSEN) LANGE-BERTALOT

Typ 4.1: Cocconeis placentula var. euglypta sensu Krammer & Lange-Bertalot 1991 Fig 53/9, 5 

Typ 4.1: Fragilaria candidagilae ALMEIDA et al

26005

26481

1.5

6726

100259

5.0

6.0

1.0

1.0

1.0 1.2 1.4 0.2

1.0

1.0

0.5

0.4 0.2 0.4 0.4 0.4 0.4

Typ 4.2: «keine Teratologien Typ 4.2 vorhanden»

Statistik Teratologie

Summe Teratologie Typ 1 [%]

Summe Teratologie Typ 2 [%]

Summe Teratologie Typ 3 [%]

Summe Teratologie Typ 4.1 [%]

Summe Teratologie Typ 4.2 [%]

Tabellenwerte in Prozent [%]

1.2 1.4 0.2

Summe alle Teratologietypen [%]

DI-CH Index (Zweiteichung)

DI-CH Index (Zweiteichung)

Zustandsklasse (Zweiteichung)

sehr gut < 2.5

sehr gut > 2.5

gut

1.2

2.74

1.4 0.2

2.76 3.22

1

18.4

35.8

27.8

1

10.0

1

5.6

32.2

49.4

17.0

74.4

0.4 0.2 0.4 0.4 0.4 0.4

0.4 0.2

3.20 2.77

0.4

2.84 2.68

1

6.6

1

19.4

23.2

64.8

38.0

34.6

1

15.8

1

40.0

62.8

14.8

15.8

36.4

0.4

3.44 3.23

0.4 0.4

3.08 3.56

1

3.4

1

5.4

13.8

75.8

45.8

35.8

1

4.4

2

3.8

11.4

81.4

17.6

65.0

mässig

unbefriedigend

schlecht

nicht definiert

DI-CH Index (Zweiteichung) ohne A. delmontii

DI-CH Index Differenz mit und ohne A. delmontii

13.4

0.4

2.8

1.4

6.8

0.6

1.4

0.0

0.4

0.6

0.6

1.0

2.62

0.12

2.49 2.45

0.27 0.76

Erfüllung Standortgerechtigkeit

Standortgerechtigkeit: Ja (J), Nein (N), Unklar (U)

Differentialartenanalyse

hypersensible Arten

sensible bis hypersensible Arten

sensible Arten

sensible bis tolerante Arten

N N N

7.8

26.8

46.6

10.8

4.8

33.4

2.6

73.4

52.8

4.4

21.4

0.2

3.6

0.2

4.2

0.4

0.2

1.4

0.2

3.2

2.8

3.6

4.8

1.6

0.0

0.2

0.2

1.2

2.68 2.60

0.51 0.16

2.78 2.28

0.06 0.40

4.8

0.6

7.0

5.4

0.0

1.6

0.0

0.6

2.0

0.2

12.2

0.8

0.0

0.6

0.2

0.4

3.20 3.15

0.24 0.08

1.88 3.61

1.20 -0.06

N N U N

3.4

63.6

7.0

29.0

29.4

0.6

56.8

1.4

2.8

18.8

1.4

68.6

64.2

4.6

17.2

8.4

N N N N

0.4

75.4

2.6

26.8

16.6

5.0

55.6

7.2

2.2

82.6

1.0

50.6

14.2

0.2

37.0

5.8

tolerante Arten

resistente Arten

nicht definiert

VanDam Sauerstoff

ca. 100%

>     75%

>     50%

2.6

2.2

3.2

2.4

1.0

0.0

1.4

1.2 1.0

47.6

20.4

3.4

41.6 20.6

22.0

3.0

2.0

2.8

>     30%

ca.   10%

nicht definiert

O2 sensible Arten

Summe sauerstoffbeeinflusster Arten

VanDam Stickstoff

0.2

0.0

28.4

0.0

0.0

0.0

0.0

33.4 74.6

20.4 9.2 1.2

0.4

1.8

1.4

2.0

0.8 2.4

7.4

1.8

1.8

1.8

0.4 0.8
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3.6

4.8
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4.0

55.4 50.6
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11.2

2.0

1.0

0.6

2.2

5.0

1.0 0.6

0.2

0.2

4.8

0.4

0.4 0.4

14.0 39.8

8.6

1.6

25.6

4.0

14.0 22.4

2.0

2.2

20.8

2.0

0.0

0.0

0.0

0.0

65.2 34.0

1.8

0.0

1.8

0.0

11.4 34.4

3.0 9.0 21.0 9.2

0.6

0.0

5.4

0.0

75.2 25.2

0.0
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1.0
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81.8 53.8
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1.6

7.6

6.2

37.8

0.2

0.0

0.4

0.0

4.4

27.0

0.4

11.6

0.2

0.0

0.4

0.0

91 56 68 88

0.4

7.0

1.2

19.2

0.2

0.0

0.6

0.0

2.8

44.8

1.4

0.0

92 79 51

5.4

69.8

3.2

82.6

13.4

0.4

6.4

1.0

7.8

79.6

1.2

61.0

5.4

0.4

11.6

2.0

11 7 7 24

0.8

76.6

0.4

21.2

9.4

0.2

3.2

0.0

0.2

60.4

1.8

56.0

11.2

1.2

16.4

3.2

13 75 27 23

U
LO

_0
31

_3
_M

i

U
LO

_0
31

_5
_U

re

0.4

0.4

0.4

3.54 4.21

2

0.0

2

0.0

10.2

74.8

3.6

62.0

11.6

0.4

5.2

1.4

1.2

1.8

13.0

14.8

3.55 4.85

-0.02 -0.64

N N

0.0

32.4

0.0

40.6

46.8

7.8

17.2

1.6

1.2

8.6

1.6

23.8

3.2 15.2

0.8 1.0

38.6

2.2

11.4

5.2

8.4

0.0

11.8

0.0

50.0 70.6

14.0 7.8

0.8

40.8

0.0

16.8

8.4

0.0

11.6

1.0

50 71
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Anhang F - Kieselalgen

Gewässer Reuss

Stelle

Datum

R
EU

_0
13

_1
_U

li

8.3.2021

R
EU

_0
13

_2
_M

li

R
EU

_0
13

_3
_M

i

R
EU

_0
13

_4
_M

re

R
EU

_0
13

_5
_U

re

R
EU

_0
20

_1
_U

li

8.3.2021

R
EU

_0
20

_2
_M

li

R
EU

_0
20

_3
_M

i

R
EU

_0
20

_4
_M

re

R
EU

_0
20

_5
_U

re

R
EU

_0
30

_1
_U

li

9.3.2021

Trophie/Saprobie

Trophieindex Schmedtje

Saprobieindex Östereich

1.8

1.6

1.8

1.7

1.7

1.6

1.7

1.6

1.8

1.6

2.0

1.9

1.8

1.6

2.0

1.8

2.1

2.0

1.6

1.5

2.3

1.9

Legende Qualitätsstufe BUWAL Modul Kieselalgen Stufe F (Zweiteichung)

1: sehr gut (DI-CH 1.0 bis 3.49)

2: gut (DI-CH 3.5 bis 4.49)

3: mässig (DI-CH 4.5 bis 5.49)

4: unbefriedigend (DI-CH 5.5 bis 6.49)

5: schlecht (DI-CH 6.5 bis 8.0)

Legende Teratologie

Typ 1: Schalenumriss intakt, Strukturen im Innern der Schale leicht gestört

Typ 2: Schalenumriss intakt, Strukturen im Innern der Schale stark gestört

Typ 3: Schalenumriss defekt und Strukturen im Innern der Schale gestört

Typ 4.1: Schalenumriss defekt und Strukturen im Innern nicht gestört

Typ 4.2: Schalenumriss gomphoid (Raumstress?)

R
EU

_0
30

_2
_M

li

R
EU

_0
30

_3
_M

i

R
EU

_0
30

_4
_M

re

R
EU

_0
30

_5
_U

re

2.1

1.8

2.1

1.9

2.0

1.8

2.2

1.9

R
EU

_0
40

_1
_U

li

10.3.2021

R
EU

_0
40

_2
_M

li

R
EU

_0
40

_3
_M

i

R
EU

_0
40

_4
_M

re

2.1

1.9

1.9

1.7

2.0

1.8

1.9

1.7

R
EU

_0
40

_5
_U

re

R
EU

_0
50

_1
_U

li

11.3.2021

R
EU

_0
50

_2
_M

li

R
EU

_0
50

_3
_M

i

2.3

1.9

2.2

1.9

2.0

1.8

2.2

1.8

R
EU

_0
50

_4
_M

re

R
EU

_0
50

_5
_U

re

R
EU

_0
60

_1
_U

li

18.3.2021

R
EU

_0
60

_2
_M

li

2.1

1.8

2.1

1.9

2.3

2.1

2.4

2.1

R
EU

_0
60

_3
_M

i

R
EU

_0
60

_4
_M

re

R
EU

_0
60

_5
_U

re

R
EU

_0
80

_1
_U

li

15.3.2021

2.1

1.9

2.1

1.9

2.1

2.0

2.2

1.9

R
EU

_0
80

_2
_M

li

R
EU

_0
80

_3
_M

i

R
EU

_0
80

_4
_M

re

R
EU

_0
80

_5
_U

re

2.0

1.8

2.0

1.8

2.0

1.8

2.0

1.8

R
EU

_1
10

_1
_U

li

16.3.2021

R
EU

_1
10

_2
_M

li

R
EU

_1
10

_3
_M

i

R
EU

_1
10

_4
_M

re

2.3

2.0

2.3

2.0

2.3

1.9

2.2

2.0

R
EU

_1
10

_5
_U

re

R
EU

_1
30

_1
_U

li

18.3.2021

R
EU

_1
30

_2
_M

li

R
EU

_1
30

_3
_M

i

2.4

2.0

2.3

2.0

1.9

1.7

2.3

2.0

R
EU

_1
30

_4
_M

re

R
EU

_1
30

_5
_U

re

R
EU

_1
50

_1
_U

li

19.3.2021

R
EU

_1
50

_2
_M

li

1.9

1.9

2.2

1.9

2.4

2.0

2.3

2.0

R
EU

_1
50

_3
_M

i

R
EU

_1
50

_4
_M

re

R
EU

_1
50

_5
_U

re

2.4

2.0

2.3

2.0

2.4

2.0

Untere Lorze

U
LO

_0
10

_1
_U

li

9.3.2021

U
LO

_0
10

_3
_M

i

U
LO

_0
10

_5
_U

re

U
LO

_0
20

11.3

2.2

1.8

2.1

1.8

2.2

1.8

2.3

2.1

U
LO

_0
21

_1
_U

li

10.3.2021

U
LO

_0
21

_3
_M

i

U
LO

_0
21

_5
_U

re

U
LO

_0
31

_1
_U

li

12.3.2021

2.3

2.0

2.3

2.0

2.3

1.9

2.3

2.1

U
LO

_0
31

_3
_M

i

U
LO

_0
31

_5
_U

re

2.4

2.0

2.3

2.0
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